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-
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Milliarden
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Ein
Wahrzeichen

des
national¬

sozialistischen

Aufbaues
!

orden Oftfrieslands
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Einzelpreis 10 Pfennig
IVE

Jahrgang 1938

Feierliche Erklärung der österreichischenBischöfe

Bekenntnis zum Deutschen Reich

Freudige Anerkennung der Leistungen

der nationalsozialistischen Bewegung

Der Erzbischof von Wien

Wien , am 18 . März 1938

Sehr geehrter Herr Gauleiter ,

Beigeschlossene Erklärung der Bischöfe übersende ich hie¬

mit . Sie ersehen daraus , dass wir Bischöfe freiwillig und ohne

Zwang unsere nationale Pflicht erfüllt haben . Ich weiss , dass

dieser Erklärung eine gute Zusammenarbeit folgen wird .

Mit dem Ausdruck ausgezeichneter Hochachtung

und . heel Hitter!

f. FordJanitzen
Eb

Feierliche Erklärung !

Aus innerster Überzeugung und mit freiem willen erklären

wir unterzeichneten Bischöfe der österreichischen Kirchen¬

provinz anlässlich der grossen geschichtlichen Geschehnisse

in Deutsch - Österreich :

hir erkennen freudig an , dass die nationalsozialistische

Bewegung auf dem Gebiet des völkischen und wirtschaftlichen

Aufbaues sowie der Sozial - Politik für das Deutsche Reich und

Volk und namentlich für die ärmsten Schichten des Volkes

Hervorragendes geleistet hat und leistet . Wir sind auch

der Überzeugung , dass durch das wirken der nationalsozialistis

schen Bewegung die Gefahr des alles zerstörenden gottlosen

Bolschewismus abgewehrt wurde .

Die Bischöfe begleiten dieses wirken für die Zukunft mit ihren

besten Segenswünschen und werden auch die Gläubigen in diesem

Sinne ermahnen .

Am Tage der Volksabstimmung ist es für uns Bischöfe selbst¬
verständliche nationale Pflicht , uns als Deutsche zum Deut¬

schen keich zu bekennen , und wir erwarten auch von allen

gläubigen Christen , dass sie wissen , was sie ihrem Volke

schuldig sind .

Wien , am 18 . März 1938 .

J

Michal Hemelan

s Ataria .

Jhöllin

Wien , 27 . März .

Die österreichischen Bischöfe haben eine feierliche Erklärung erlassen , in der sie aus innerster Ueber¬

zeugung und mit freiem Willen anläßlich der großen geschi ' chlichen Ereignisse in Deutsch -Desterreich erklären , daß sie

die Leistungen der nationalsozialistischen Bewegung freudig anerkennen und ihr Wirken mit den besten Segens¬

wünschen begleiten . Die Bischöfe bekennen sich ausdrücklich als Deutsche zum Deutschen Reich und fordern

dieses Bekenntnis von allen gläubigen Christen .

Die feierliche Erklärung der österreichischen
Bischöfe wurde dem Beauftragten des Führers für die
Boltsabstimmung in Desterreich , Gauleiter Bürckel , mit
folgendem Schreiben übersandt :

Der Erzbischof von Wien . Wien , am 18. März 1938 .

Sehr geehrter Herr Gauleiter !

Beigeschlossene Erklärung der Bischöfe übersende ich
hiermit . Sie ersehen daraus , daß wir Bischöfe freiwillig

und ohne Zwang unsere nationale Pflicht erfüllt
haben . Ich weiß , daß dieser Erklärung eine gute Zu¬
jammenarbeit folgen wird .

Mit dem Ausdruck ausgezeichneter Hochachtung und
Heil Hitler !

Th . Kard . Inniher ,
EB .

Der feierlichen Erklärung ist folgendes Vorwort vor¬
angesetzt :

Vorwort zur feierlichen Erklärung der österreichischen Bischöfe in Sachen
der Volksabstimmung

Nach eingehenden Beratungen haben wir Bischöfe von schen ihre Erfüllung findet , uns entschlossen , nachfolgenden
Desterreich angesichts der großen geschichtlichen Stunden , Aufruf an alle unsere Gläubigen zu richten . Wir können
die Desterreichs Volf erlebt , und im Bewußtsein , daß in das um so unbesorgter tun , als uns der Beauftragte des
unseren Tagen die tausendjährige Sehnsucht unseres Führers für die Bolksabstimmung in Oesterreich , Gau¬
Boltes nachEinigungin einem großen Reich der Deutleiter Bürdel, die auftigtige Linie seiner Politit bekannt¬

gab , die unter dem Motto stehen soll : „ Gebet Gott , was

Gotes ist und dem Kaiser , was des Kaisers ist ."

Wier am 21 . März 1938 .

Für die Wiener Kirchenprovinz :

Th . Kard . Innizzer
EB .

Für die Salzburger Kirchenprovinz :
S . Waiz ,

Fürst -Erzbischof .

Die feierliche Erklärung hat folgenden Wortlaut :

Feierliche Erklärung !
Aus innerster Ueberzeugung und mit freiem Willen ers

flären wir unterzeichneten Bischöfe der österreichischen
Kirchenprovinz anläßlich der großen geschichtlichen Ge¬
schehnisse in Deutsch - Desterreich : Wir erkennen freudig an ,
daß die nationalsozialistische Bewegung auf dem Gebiet
des politischen und wirtschaftlichen Aufbaues , sowie der
Sozialpolitik für das Deutsche Reich und Volt und nament .
lich für die ärmsten Schichten des Volkes Hervorragendes
geleistet hat und leistet . Wir sind auch der Ueberzeugung ,
daß durch das Wirken der nationalsozialistischen Bewes
gung die Gefahr des alles zerstörenden Gottlosen -Bolsches
wismus abgewehrt wurde .

Die Bischöfe begleiten dieses Wirken für die Zukunft
mit ihren besten Segenswünschen und werden auch die



Gläubigen in dieser Stunde ermahnen . Am Tage der
Volksabstimmung ist es für uns Bischöfe selbstverständliche
nationale Pflicht , uns als Deutsche zum Deutschen Reich
zu bekennen , und wir erwarten auch von allen gläubigen
Christen , daß sie wissen , was sie ihrem Volke schuldig sind .

Wien , am 18 . März 1938 .

Th . Kard . Inniger
EB .

Hefter FB . Pawlikowski FB .
Johannes Maria Gföllner . Miachel Memelauer .

Mit Freude und aufrichtiger Genugtuung nimmt das
ganze deutsche Volk von dieser Erklärung Kenntnis , Sie
ist geeignet , einen Schlußstrich unter die Ver =
gangenheit zu ziehen . Sie beweist , daß in dieser für
das ganze deutsche Volk und seine Zukunft so ereignis¬
reichen Zeit auch die katholische Kirche den Weg zum neuen
Staat finden will .

Der Nationalsozialismus , der das unverrückbare Ziel
der Einigung aller Deutschen verfolgt , wird glücklich sein ,
auch auf diesem Gebiet den Hader und damit die Zer¬
rissenheit unseres Volkes beenden zu können . So wird
vielleicht zum erstenmal in unserer Geschichte am 10. April
1938 die ganze deutsche Volksgemeinschaft ohne Rücksicht
auf Stämme , Länder , Klassen und Konfessionen geschlossen
zur Wahlurne treten und vorbehaltlos ihr

aussprechen .
" on"

Elf neue Garnisonen in Holland

Gigantisches Aufbauprogramm
für Desterreich

Görings große Rede in Wien - Mit unbeschreiblichem Jubel aufgenommen
Wien , 26 . März .

Am Sonnabend um 11 Uhr traf Generalfeldmarschall
Göring im Fliegerhorst Aspern ein , begleitet von
Generalleutnant Stumpf , dem Chef des Generalstabes Wolff ,
Kommandeur aller Luftwaffenteile in Desterreich , General¬
major Löhr und der Chef der Ordnungspolizei , 44 -Ober¬
gruppenführer General Daluege , einfunden .

Unter anderen herzlichen Begrüßungsworten ist auf ihnen zu
Große Transparente spannten sich über die Straßen .

lesen : „ Die Wiener SA . grüßt den ersten SA . - Führer !"
Polizei , Gendarmerie , SA . und ½½ in abwechselnder Folge
bilden Spalier , dahinter stauen sich schon Stunden vor dem
Eintreffen des Generalfeldmarschalls die freudig bewegten
Massen auf der sechs Kilometer langen Anfahrtstraße .

Wenige Minuten nach 12 Uhr braust ein wahrer Jubel¬
sturm auf . Die Ehrenhundertschaften der Sicherheitspolizei
leistet die Ehrenbezeugung : Hermann Göring ist an der
Reichsbrücke eingetroffen . Sein Blid geht über die Stadt
hin zu den Höhen des Wiener Waldes , zum Leopoldsberg ,
dem Erinnerungszeichen an die treuen Hüter deutscher Ost¬
markensendung vor 1000 Jahren .

Nachdem der Generalfeldmarschall seinen blumengeschmück¬
ten Wagen verlassen hat , tritt Reichsstatthalter Dr .
Seyß - Inquart auf ihn zu , um den Willkommensgruß
im Namen des Landes Oesterreich darzubringen .

Auf der Weiterfahrt in die innere Stadt braust dem Ge¬
neralfeldmarschall ein Jubel der Begeisterung entgegen , der
in seiner Wucht an die ersten Tage des Umbruches in Wien
erinnert . Männer und Frauen , alt und jung , grüßen Her¬
mann Göring mit nicht endenwollenden Heilrufen . Die
Jugend , mit Tausenden von Fähnchen winkend , ruft im Chor
immer wieder :neuen , ,Hermann , Hermann , Hermann " .
Aus den Fenstern der Häuser winken die Volksgenossen , dicht
gedrängt , mit Tüchern und Fahnen , selbst die Glasdächer vor
den Hotels sind dicht überfüllt " .

Nach einer offiziellen Mitteilung des Befehlshabers des
niederländischen Feldheeres wurde bei jedem der 24 Infanterie¬
regimenter sowie bei dem Radfahrerregiment ein weiteres Ba¬
taillon aufgestellt . Von diesen 25 neu aufgestellten Bataillonen
sollen elf in neugeschaffene Garnisonen gelegt werden , und
zwar je ein Bataillon nach Tilburg , Roosendaal , Weert ,
Deventer , Steenwijk , Grave , Suizen , Roermond , Doesburg
( zwei Bataillone ) und Zwolle . Die Einheiten werden schon
am 29. März in friegsmäßiger Ausrüstung in die
Garnisonen einrüden . Die übrigen vierzehn neuaufgestellten
Bataillone werden bereits bestehenden Garnisonen zugeteilt ,
und zwar je ein Bataillon den Haag , Assen , Venlo ,
Amersfoort (zwei Bataillon ) , Breda , Arnheim , Ede ( zwei
Bataillone ) , Nymwegen , Groningen , Maastricht , Bergen ,
op Zoom , Hertogenbosch ( Radfahrerbataillon ) . Auch diese Ba¬
taillone werden am 29. März in friegsmäßiger Ausrüstung
einrücken . Das Küstenartillerieregiment stellt zwei neue Kom¬
panien auf , die am 29 . März in Ymuiden und Hoek van
Holland garnisoniert werden . Das motorisierte Korps zur
Verfügung des Chefs des Generalstabs stellt ebenfalls neue
Einheiten auf , die am 29. März in Appeldoorn und Hertogen =
bosch garnisoniert werden .

Der Generalfeldmarschall , im Wagen stehend , dankt immer
wieder , den Marschallstab erhebend , für die begeisterten Huldi¬
gungen .

Wiens gewaltige Kundgebung
Mit größter Spannung hatte Wiens Bevölkerung die heutige

erste große Rundgebung erwartet , auf der Hermann Göring
sprach . Sie fand statt in der in Eile hergerichteten ehemali¬
gen Nordwest - Bahnhofshalle , die etwa 20 000 Menschen faßt
und bereits wenige Augenblicke , nachdem die Tore geöffnet
wurden , überfüllt war .

Der Führer sprach in Leipzig
Großer Tag für die Reichsmessestadt

Um 16 Uhr traf am Sonnabend der Führer im
festlich geschmückten Leipzig ein , um in einer Massenkund¬
gebung in der Maschinenhalle des Messegeländes zu
sprechen .

Jubelstürme brausen durch die Bahnhofshalle und
immer weiter pflanzen sich die Heilrufe fort , als der
Führer die Treppe herab zum Bahnhofsvorplay ging , wo
ihm Hunderttausende mit geschwungenen Hakenkreuzfähn¬
chen und hellen , freudigen Gesichtern entgegenjubelten .
Der Führer hob seine Hand und lächelte den Leipzigern
zu , um sich dann den Ehrenformationen zuzuwenden .

Schon lange vor Beginn der Führerkundgebung füllen
rund 28 000 Menschen in gespannter Erwartung die weite
Halle VII des Messegeländes . Punkt 20 Uhr ist der Ein¬
marsch der Fahnen beendet. Kurz vorher war Reichs¬minister Frank eingetroffen , der die Grüße der Menge er¬
widerte . Dann eröffnet Kreisleiter Wettengel die Kund¬
gebung . Reichsminister Frant weist in einer An¬
sprache darauf hin , daß es sich bei diesem Wahlkampf um
den größten überhaupt handele .

Inzwischen verließ der Führer sein Hotel . TosendeTosende
Jubelstürme brechen los, und nun beginnt eine unbeschreib¬
lich schöne Fahrt des Führers durch die nächtlichen , leuch =
tenden Straßen Leipzigs . Dreieinhalb Kilometer ist der
Anfahrtweg lang . Diese dreieinhalb Kilometer stehen
hinter doppelten Absperrungslinien dicht gedrängt in
zehn , fünfzehn , zwanzig Reihen Menschen mit freudigen
Gesichtern . Und jetzt bricht ein Ortan des Jubels los , und
dieser Orkan pflanzt sich wie eine Welle fort . In lang¬
samer Fahrt nähert sich der Führer dem Ausstellungs¬
gelände , das in hellstes Licht getaucht ist . Der Wagen des
Führers hält am Eingang der Feierstätte .

Der Führer betritt unter ohrenbetäubendem Jubel die
Halle . Die Gefühle der Liebe und Dankbarkeit fennen
nun feine Grenzen mehr . Langsam schreitet der Führer ,
die Hand erhoben , . zum Podium .

Gauleiter Mutschmann drückt dann im Namen des
Sachsenlandes die unendliche Dankbarkeit für die letzte
Großtat des Führers aus .

Der Führer spricht
Donnernd rollt der Beifall auf , als der Führer vor

die Mikrophone tritt . Der große Kampf dieser Woche , so
sagte er , gelte der Sehnsucht einer Nation , die bisher
hinter andern Völkern zurückgestanden sei . „ Was für
andere als selbstverständlich galt , mußte für uns spät er¬
worben werden . Wir sind im Begriff , dieses Problem zu
lösen . " Der Führer zeichnete dann den Weg , wie man
nach dem Sieg des Nationalsozialismus Desterreich jen¬
seits aller geschichtliechn Voraussetzungen von der Seite
des Reiches wegstoßen wollte . Troydem 62 Millionen in
Desterreich mit den Herzen der 68 Millionen gleichschlagen .
So seien die Grenzen zur Lächerlichkeit ge =
worden .

„ Wir haben durch den geschlossenen Einsatz unter einer
Führung das ganze Reichsgebiet in Ordnung gebracht .
Vier Jahre später soll man sehen , was wir geleistet haben !
( Brausender Beifall . ) Hinter dem einzelnen stehen die
Möglichkeiten eines großen Volkes das steigert die
Unternehmungslust , steigert Wagemut und Verantwor¬
tungsfreudigkeit , führt zu Leistungen ! "

-

Der Führer gab dann einen Ueberblick über den Kampf
der Braunhemden um die Macht hier und drüben . Schwei¬
gend blickt die Menge hoch , als der Führer vom Entwick¬
lungsweg und der Bestimmung des einst aus Desterreich
ins Reich gekommenen Knaben von Braunau spricht: „Ich
habe nichts anderes gedacht , als dieses Reich nach seinem
Zusammenbruche wieder groß und stark und mäch =
tig zu machen aber ich habe auch niemals meine
Heimat vergessen und die Stunde herbeigesehnt , wo ich
diese Heimat ins Reich zurückbringen konnte ." (Minuten¬
lange Beifallsfundgebungen . )

Und glücklich spricht der Führer von der Vorsehung ,
die ihn berufen hat , nun ein Wunder zu gestalten . Die
Schönheit seiner Heimat , die Treue der von ihm neu ge¬

3eit fonnten wir es spüren, daß der Segen des Herrn mit
wonnenen Brüder schildert der Führer bewegt : In dieser

uns war und nicht mit unseren Feinden !"
Die Bestätigung der geschichtlichen Tat werde nun ges

fordert werden in dem Glauben , daß eine solche geschicht
liche Entwickelung der Zustimmung des gesamten Volkes
bedürfe : „ Das deutsche Volk soll bestätigen , daß ich in
seinem Auftrag handelte ! Deshalb rufe ich ganz Deutsch¬
land auf : Ich will , daß nun zum erstenmal in seiner Ge¬

schichte das große Deutschland gemeinsam einen staats¬
politischen Akt vollzieht ."

Den Sinn des nun orfanartig donnernden Schluß¬
beifalls faßte Gauleiter Mutschmann zusammen mit dem
Ruf : Ein Reich ein Bolt - ein Führer !-

Der Führerr eröffnet den Wahlkampf
Der Führer nach seiner großen Rede in der Schlageter -Halle zu

Königsberg , mit der er den Wahlkampf eröffnete
( Presse -Hoffmann , Zander -Multipley R. )

Auf der Massenfundgebung im Wiener Nordwest -Bahnhof
hielt

Generalfeldmarschall Sermann Göring
vor den Wiener Voltgenossen am Sonnabendabend folgende
Rede :

Meine lieben Volksgenossen und - genossinnen !
Es ist wirklich wie ein Wunder ! Träumt man oder ist es

wahr , daß iezt endlich auch im deutschen Wien eine Versamms
lung von Nationalsozialisten in diesem Ausmaß stattfinden
fann ?

So wird man begreifen , was ich in diesem Augenblick
empfinde , wo ich dieses grandiose Bild nun wirklich vor mir
sehe und wie auch aus dem innersten Herzen heraus mein
Gruß kommt : Ich grüße Euch , die Ihr frei geworden seid in ,
Oesterreich ! ( Brausender Beifall und Siegheil -Rufe .)

Ich bin unsagbar glücklich , heute hier vor Euch sprechen zu
können . Ich habe in den vergangenen Jahren nicht nur mit
Euch Oesterreichern gefühlt , sondern auch für Desterreich prak
tisch gearbeitet . Erstens fenne ich seit meiner frühesten Jugend
dieses Volt . Ich habe selbst unter diesem Volk ge =
lebt und habe zu ihm enge Bindungen , so daß ich auch per¬
sönlich immer wieder Anteil nehmen mußte an den Leiden
und der Not der deutschen Menschen in Desterreich . Zweitens
mußte ich Jahre hindurch das furchtbare Leid miterleben , das
den Führer erfüllte , wenn er mit sehnsüchtigen Augen
vor dem Haus am Berg in die österreichischen Gaue
hinüberblickte , wenn wir sahen , wie dieses Leid sich in
seinen Mienen widerspiegelte , wie innerer Grimm ihn
erfüllte , wenn immer wieder Meldungen vom Leid ,
Terror und Not über unsere Brüder in Desterreich ein¬
trafen . Drittens und dies ist die tiefste Ursache für mein
Miterleben und Mitfühlen :

Der Glaube an die Mission des Führers , daß Gott ihn
nicht umsonst in Oesterreich zur Welt kommen ließ : es
war seine Mission als Desterreicher , Desterreich zu
Deutschland zu bringen ! ( Stürmische Zustimmungs¬

fundgebungen ) .

Und nun , meine Volksgenossen , hat sich das Wunder voll¬
zogen und wir haben es erlebt !

Desterreich ist frei und gehört wieder dem
Reich ! ( Brausender Beifall und minutenlange Siegheil¬
Rufe ) .

Wenn Ihr , meine deutschen Volfsgenossen , den Ablauf der
Ereignisse dieser legten vierzehn Tage betrachtet , so werdet
Ihr mit mir empfinden , daß es unsere Pflicht ist , in tiefer
Demut und Dankbarkeit hinzufnien und dafür zu danken , daß
diese Wandlung in so furzer Zeit geschehen konnte . Was alles
ist in diesen vierzehn Tagen geschehen , von dem Augenblick an ,
als der Schrei der Erlösung durch die Gaue Desterreichs ging
bis zum heutigen Tage !

gekündigt, auch damals sollte das Bolt Desterreichs and **
Auch vor zwei Wochen war eine Wahl in Desterreich ans

Urne treten , um angeblich über sein Schicksal zu bestimmen .
Seute stehen wir auch vor einer Wahl , aber welch ein re

gewaltiger Unterschied, welch eine völlig andere Lage! In
den vergangenen Jahren mußten wir erleben , wie man hier
in Desterreich immer wieder versuchte weil man die Macht
besaß all das zu unterdrücken , was deutsch hieß und deutsch
fühlte , wie man mit Haß und Widerwillen sich gegen alles
sträubte , was aus dem großen Reich tam . Man machte uns
vieles nach . Aeußerlich schien es vielleicht dasselbe , aber
innerlich war es gottlob grundverschieden . Eine fleine
Clique bildete sich ein , über das Volk herrschen zu können .
Die Regierung in Desterreich stützte sich aber nicht auf das
eigene Bolt , sondern sie stützte sich auf fremde Bajonette gegen
das eigene Volt und unterdrückte es mit allen Mitteln
(Pfui -Rufe ) .

Wir versuchten zunächst im Abkommen des 11 . Juli 1936 die
ersten Voraussetzungen dafür zu schaffen , daß wenigstens den
Menschen , die unsere Gesinnungsgenossen waren , und die hier

macht wurde . Auch aus außenpolitischen Gründen glaubten
gequält und terrorisiert wurden , das Leben erträglich ges

wir alles tun zu müssen , um feine unvorhergesehene Lage auf¬
tommen zu lassen . Wir forderten überhaupt noch nichts . Als
sich die Verhältnisse aber immer mehr verschlechterten, als
wir sahen , daß die österreichische Regierung nicht im geringsten
daran dachte , das zu halten , was sie versprochen hatte , oder
in irgendeiner Form wirklich eine innere Befriedung herbei¬
zuführen , vielmehr immer neue Schikanen und neue Auss
flüchte ersann , mußten wir uns schließlich sagen :

So kann es nicht weitergehen !
Wiederum glaubten wir , um des allgemeinen Friedens

willen handeln zu müssen . Dabei waren wir der Meinung ,
daß die österreichische Regierung , wenn sie auch noch so ver
bohrt war , doch nicht so verbrecherisch sein würde , um es zu
einem außenpolitischen Konflikt zu treiben . Der Führer lud
den damaligen Kanzler zu sich und redete mit ihm in ernsten
Gewissenstönen . Wenn nun Herr Schuschnigg behauptet , er
wäre genötigt worden , wenn er behauptet , er sei unter Druck
gesezt worden , so ist dies unwahr . Er ist allerdings unter
den Druck seines eigenen Gewissens gesezt wor
den ! Und wieder versprach er unter dem Eindruck der klaren
und festen Haltung des Führers Abhilfe zu schaffen . Ihr
Nationalsozialisten solltet eine Gleichberechtigung bekommen ,
Ihr solltet wenigstens ein bescheidenes politisches Leben führen
fönnen . Man versprach es . Der Führer hielt jene denk¬
würdige Rede im Reichstag , in der er völlig loyal und im
Vertrauen auf das gegebene Wort dem damaligen Bundes¬
fanzler noch einmal vor der ganzen Weltöffentlichkeit die
Bruderhand entgegenstreckte .

Schon die Antwort , die wenige Tage später erfolgte , war
eigentlich das Signal , daß dieser Herr gar nicht daran dachte ,
das gegebene Wort zu halten . (Anhaltende Pfui - Rufe ) . In
dem Augenblick , da die Regierungsclique hier wieder unter sich
war und alle wieder beisammensaßen , die haßerfüllt auf das
nationalsozialistische Deutschland starrten , wurde dieser
Schwächling unter neuen Druck gesezt und er gab diesem Druc
nur allzu gerne nach .

Der Wahlbetrug Schuschniggs
So entstand die Farce jenes ungeheuerlichen Wahlbetruges ,

der noch die Gerichte beschäftigen wird . ( Stürmische Beifallss
fundgebungen ) . Wir werden vor der ganzen Welt beweisen ,
daß hier die Vertreter der Demokratine genasführt worden
sind wie noch nie , daß hier eine angeblich demokratische Ab¬
stimmung vorgenommen werden sollte , deren Ergebnis man
schon längst festgelegt hatte . Wir haben Unterlagen ,
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Göring verkündet den Aufbau !
Fortsetzung von der großen Rede aus dem Hauptblatt

Die Programmpunkte des Wirtschaftsaufbaues in Desterreich
So gebe ich hiermit die Programmpunkte des Wirtschafts¬

aufbaues und all das bekannt , was im Rahmen des erwei¬
terten Vierjahresplanes für die größere Heimat zu geschehen
hat . Ich werde die Weisungen geben , ich werde die Mittel
und die Erfahrungen geben , aber ihr werdet die Arbeit durch¬
führen und beweisen , daß ihr genau so gute Deutsche seid wiedie in den anderen Gauen . (Tosende Beifallsrufe ) .

Ich tomme jetzt zu dem innerösterreichischen Wirtschafts¬
problem . Ueber diesem Wirtschaftsproblem Innerösterreichs
steht mit großen Lettern :

1. Die Beseitigung der Arbeitslosigkeit zu
hundert Prozent . (Die Massen springen auf und berei¬
ten dem Ministerpräsidenten minutenlange Huldigungen .)

Zum zweiten steht darüber : Nicht lange verhandeln ,
nicht viel schwägen , sondern handeln und arbeiten . (Aufs neue
Händeklatschen und Sieg -Heil -Rufe ) .

Ich gebe nun eine Reihe von Maßnahmen bekannt , die dieses
Wirtschaftsprogramm in Kürze erfüllen sollen .

1. The tennt alle das große Entgegenkommen , durch das
das Reich euch geholfen hat , die schwere Umstellung nicht allein
zu tragen , sondern mit auf die Schultern des starken Reiches
zu nehmen . Es handelt sich um den Umrechnungskurs
bes Schillings in jener Höhe , die es ermöglicht , mit der
Reichsmart zu arbeiten und zu wirtschaften .

D
2 . Gofortige Auszahlung jener 60 Millionen

Clearing Spize , die bisher die österreichische
Wirtschaft so gebremst hat , und die nunmehr in voller Höhe
und unverzüglich an die Fabrikanten für ihre Lieferungen
ausbezahlt werden und ihnen die Möglichkeit geben soll , dieses
Kapital bereits wieder in Arbeit umzusehen .

3. Die Aufhebung der Zölle , die am heutigen Tage
erfolgt . ( Stürmischer langanhaltender Beifall . ) Dadurch wird
es der österreichischen Wirtschaft möglich , mit ihren Waren an
den deutschen Konsumenten und an reichsdeutsche Käufer un¬
verzüglich und ohne weitere Behinderung der Zölle heranzu¬
treten .

4. Weitere Maßnahmen , die ich gestern auf der Dampfer¬
fahrt von Linz aus mit den österreichischen Wirtschaftlern und
Wirtschaftsstellen besprochen und deren unverzügliche Inangriff¬
nahme ich angeordnet habe :

Die unmittelbare Aufrüstung , Bau von Kasernen
und Flugplägen , Bau von Flugzeugen und Flugzeugfabriken .
Die Wiener -Neustädter Flugzeugfabrit wird sofort in Betrieb
genommen .

Gesamter Ausbau der Rüstungsindustrie für jene Rüstungs¬
zweige die wir für die österreichische Aufrüstung benötigen .
Allein ein entscheidendes und wichtiges Programm , das für die
fofortige Einstellung von weiteren 1000 Arbeitern schon am
Beginn der nächsten Woche zur Folge hat . (Unbeschreibliche
Beifallskundgebungen und Siegheil -Rufe . )

5. Die mittelbare Aufrüstung . Das bedeutet , die
Erschließung sämtlicher Produktionsreserven auf vielen Gebieten
und Erstellung neuer Produktionswerkstätten .

6. Entscheidende Bedeutung bekommt die Wassertraft
In Defterreich , die Energiewirtschaft . ( Erneuter Jubel . )

Ich habe befohlen , daß sofort und unverzüglich an die Er¬
richtung eines gewaltigen Kraftwerkes in den Hohen Tauern

|

und eines Kraftwerkes , das bereits projektiert und unver¬
mittelt in Angriff zu nehmen ist bei Grein an der Donau sowie
verschiedener kleinerer Einzelprojekte herangegangen wird . Im
Zusammenhang damit erfolgt die Donauregulierung .

7. Ebenfalls von großer Bedeutung ist die

Sebung der österreichischen Bodenschäße
Auch hier Sofortmaßnahmen , sofort weiterer Ausbau und
Steigerung der Produktion der Alpinen Montanwerke bis zum
doppelten Ausmaß und sofortige Einstellung von weiteren 500
Arbeitern und später von weiteren 1000 Arbeitern . ( Ein
wahrer Beifallsorkan braust durch die Halle . )

Die sofortige Untersuchung der Möglichkeit der Erschließung
weiterer anderer Eisenerzvorkommen durch die Reichswerte
Hermann Göring .

Die großen Hüttenwerke , die bisher in Franken geplant
waren werden nunmehr in Linz errichtet werden und das
modernste Wert darstellen , das bisher erbaut wurde .

(Neuer Beifallssturm . )

Das bedeutet wiederum für viele Tausende von Arbeitern
für den Bau und nachher für viele weitere Tausende von Ar¬
beitern Arbeit in diesem Wert . Die Planung dieses Werkes
muß bis Ende April bereits vollzogen sein und Anfang Mai
muß zu bauen begonnen werden .

Ferner : Erweiterung der bisherigen Kupfervorkommen in
Tirol und Kärnten sowie der sonstigen Vorkommen von Blei ,
Kupfer . Magnesit , Mangan , usw. im äußersten Ausmaß bei
systematischer Steigerung . Darüber hinaus weitere Erforschung
des österreichischen Bodens und Untersuchung , wie weit die
Bodenschäze abbaufähig sind .

8. Der Erdölausbau . Die Erdölgewinnung im Wiener
Becken ist zu steigern , Bohrtürme sind aus dem Reich heran¬
zuführen , um eine Neubohrung und somit auch hier Arbeit
zu schaffen .

9. Ausbau der chemischen Industrie
Auf Grund der hiesigen Kohle , die ein großes Schwel¬

vermögen hat , und dadurch eine beträchtliche Verflüssigung der
Kohle zu Benzin und Leichtöl gewährleistet .

10. Eine Zellstoff - Fabrik auf der Hartholzgrundlage ist sofort
in Bau zu nehmen .

11 . Die bessere Ausnutzung des Holzes durch eine bessere
Organisation , durch gewissenhafte Abholzung in den Alpen
sowie durch den Ausbau des Holzwege - Systems .

12 . Unverzüglich hat die

Planung der Reichsautobahnen
begonnen und der Bau wird in den nächsten Wochen in An¬
griff genommen , nämlich der Reichsautobahnbau bei Salzburg ,
auf der Strecke München - Salzburg und Salzburg¬
Linz Wien mit einer weiteren Bahn von Passau nach
Linz . Darüber hinaus eine Autobahn Wien - Graz¬
Radstadt Salzburg . Sofort werden in Angriff ge =
nommen 1100 Kilometer Autobahnen . ( Stürmischer Jubel .)

Vorwort zur felerlichen Erklärung der österreichi¬

schen Bischöfe in Sachen der Volksabstimmung

Nach eingehenden Beratungen haben wir Bischöfe von Oester¬

reich angesichts der großsen geschichtlechen Stunden , die Oester¬

reichs Volk erlebt , und in Bewusstsein , dass in unseren Tagen

die tausendjährige Behnsucht unseres Volkes nach Einigung

in einem grossen Reich der Deutschen ihre Erfüllung findet ,

uns entschlossen , nachfolgenden Aufruf an alle unsere Gläubi¬

gon zu richten .

Wir können das umso unbesorgter tun , als uns der Beauftragte

des Führers für die Volksabstimmung in Oesterreich , Gaulétter

Bürckel , die aufrichtige Linie seiner Politik bekanntgab , die

unter dem Motto stehen soll : Gebet Gott , was Gottes ist und dem

Kaiser was des Kaisers ist . "

Wien , am 21 . März 1938 .

Für die Wiener Kirchenprovins :

+J . Kurd.Jmitzer
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Für die Salzburger Kirchenprovins :

+Shaik
Fürst - Erzbischof,

Daneben aber wird das gesamte sonstige Straßennez einer
Neuregelung unterzogen .

13. Unverzüglich erstellt werden zwei neue Donau¬
brücken , eine große Donaubrücke bei Linz , der Standort der
zweiten Brücke steht noch nicht fest , darüber hinaus sind noch
zwei weitere Donaubrüden projettiert .

14. Neubau von Eisenbahnlinien .
heriger Schmalspurbahnen zu Vollspurbahnen .

Ausbau bis

15. Wenn die Arbeiten , die ich jetzt nenne , auch nicht immer
in Desterreich liegen , so fommen sie wirtschaftlich doch Desters
reich zugute , nämlich der beschleunigte Bau des Rheins
Main Donau - Kanals .

16. Die Planung und spätere Durchführung eines Donaus
großhafens in Wien . ( Neuer starker Jubel . )

17 . Auf landwirtschaftlichem Gebiet u . a . eine entscheidende
und durchgreifende Wildbachregulierung , die Gewinnung und
Befruchtung der Hochtäler und Hochmoore , Drainagearbeiten ,
eine Ausgestaltung und Förderung der Almwirtschaft usw . , vot
allem aber die Einführung des verbilligten Kunstdüngers für
die gesamte Landwirtschaft , Kredite für den Ausbau der Höfe ,
Scheunen , Ställe und Silos , Neuregelung und Verbesserung des
gesamten landwirtschaftlichen Kreditwesens , Hebung des Bauern
standes wie im Reich , ausgehend von der Erkenntnis , daß der
Bauernstand der Urstand der Nation ist .

Die Aufbauverordnungen
Darauf verlas der Ministerpräsident folgende zur wirtschaft

lichen Wiederbelebung Desterreichs erlassene Verordnung : :
Verordnung zur wirtschaftlichen Wiederbelegung Desterreichs

vom 23 . März 1938

Auf Grund der Verordnung zur Durchführung des Vier
jahresplanes vom 18. Oktober 1936 in Verbindung mit § 2
3 . 5 des Ersten Erlasses des Führers und Reichstanzlers über
die Einführung deutscher Reichsgeseze in Desterreich vom 15 .
März 1938 und auf Grund des Artikels III des Gesetzes über
die Wiedervereinigung Desterreichs mit dem Deutschen Reich
vom 13 . März 1938 wird das Folgende verordnet :

§ 1. Arbeitsbeschaffung . 1. Der Reichsminister der
Finanzen wird ermächtigt , Reichsmittel zur Förderung der nas
tionalen Arbeit im Lande Desterreich zur Verfügung zu stellen .
Die Mittel werden als Darlehen oder als Zuschüsse gegeben .

2. Es sollen insbesondere die folgenden Arbeiten im Lande
Desterreich gefördert werden :

1. Der Bau von Reichsautobahnen ,
2. der Bau und die Instandsetzung sonstiger Kraftfahr¬

straßen ,
3. der Ausbau bestehender und der Bau neuer Anlagen zur

Ausnutung der Wasserkraft ,
4 . der Bergbau und die Erdölgewinnung ,
5. Arbeiten auf dem Gebiete der Landeskultur ( Boden¬

verbesserungen , Vorflutregelungen , Drainagen usw . ) ,
6. Arbeiten zur Hebung der landwirtschaftlichen

Erzeugung (Anlage von Futtersilos , Einsäuerungs¬
behältern , Dungstätten usw . ) ,

7. Errichtung von Molkereianlagen ,
8. Instandsetzungen und Ergänzungsarbeiten an öffentlichen

und privaten Baulichkeiten , die Teilung von Woh
nungen und der Umbau sonstiger Räume zu kleine
wohnungen .

§ 2. Abschreibungsfreiheit für Gegenstände des
betrieblichen Anlagevermögens . Aufwendungen für die An¬
schaffung oder Ergänzung von Maschinen , Geräten und ähnlichen
Gegenständen des gewerblichen und landwirtschaftlichen Anlage¬
vermögens fönnen mit Wirkung für die Besteuerung auf eine
fürzere Zeit als die betriebsgewöhnliche Nuhungsdauer oerteilte
werden , wenn die beiden folgenden Voraussetzungen gegeben !
sind :

1. Der neue Gegenstand muß im Lande Desterreich erzeugt
( hergestellt ) sein ,

2. der Steuerpflichtige muß den neuen Gegenstand nach dem
31 . März 1938 und vor dem 1. Januar 1939 angeschafft
oder hergestellt haben .

§ 3. Förderung der Eheschließungen und Aus
gleich der Familienlasten . Der Reichsminister der
Finanzen wird ermächtigt , aus dem „ Sondervermögen des
Reiches für Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfen " Chestands
darlehen und Kinderbeihilfen auch den Volksgenossen im Lande
Desterreich zu gewähren .

Arbeitslosenunterstüßung für Ausgesteuerte
Sie sehen also , daß das Reich tut , was es tann , jegt liegt

es an Euch , anzupacken , in die Hände zu spucken und loszulegen ,
damit das Werk gelingt . ( Jubelnde Zustimmung .)

Hand in Hand hiermit muß selbstverständlich die Besserung
der Lebensbedingungen für den schaffenden Menschen und inse
besondere den Arbeiter in Desterreich gehen . Aus diesem Grunde
ist es notwendig , ein Sofortprogramm in die Tat umzusehen .
Als Erstes habe ich die Wiedereinführung der Arbeitslosenvers
sicherung für die bereits Ausgesteuerten durch die Mittel
der Reichsanstalt für Arbeitslosenversicherung ohne Gegenwert
verfügt . ( Brausende , nicht endenwollende Heil -Rufe . )

Dimt werden alle die armen Menschen wieder in die Unter¬
Stügung hineingenommen , die bereits aus dieser ausgeschieden
waren und den Gemeinden und öffentlichen Verbänden zur Last
fielen . Sie bekommen wieder die volle Arbeitslosenunterstützung
wie die anderen . ( Erneute stürmische Kundgebungen . )

Zweitens habe ich folgende Verordnung über soziale Maß¬
nahmen erlassen :

Verordnung über die Einführung sozialrechtlicher Vorschriften
im Lande Desterreich vom 26 . März 1938

Auf Grund der Verordnung zur Durchführung des Vier¬
jahresplanes vom 18. Oktober 1936 in Verbindung mit § 2 3iff .
5 des ersten Erlasses des Führers und Reichskanzlers über die
Einführung deutscher Reichsgesetze in Desterreich vom 15. März
1938 und auf Grund des Artikels III des Gesetzes über die
Wiedervereinigung Desterreichs mit dem Deutschen Reich vom
13 . März 1938 wird das Folgende verordnet :

Artikel I . Kündigungsschutz . Wird einem Angestellten
oder Arbeiter nach einjähriger Beschäftigung in dem gleichen
Betrieb ( Verwaltung ) oder dem gleichen Unternehmen nach
Inkrafttreten dieser Verordnung gekündigt , so kann er , wenn
es sich um einen Betrieb ( Verwaltung ) mit in der Regel min¬
destens zehn Beschäftigten handelt , binnen zwei Wochen nach
Zugang der Kündigung mit dem Antrag auf Widerruf der
Kündigung flagen , wenn diese unbillig hart und nicht durch
die Verhältnisse des Betriebes bedingt ist . Der Reichsstatt
halter ( österreichische Landesregierung ) trifft die näheren Bes
stimmungen über das Verfahren .

-
Artikel II . Schutz bei Entlassungen einer größeren

Zahl von Beschäftigten . Die Vorschriften des § 20 des Ge =
setzes zur Ordnung der nationalen Arbeit finden Anwendung .

Artikel III . Lohnzahlungen an Feiertagen . Die
Anordnung zur Durchführung des Vierjahresplanes über die
Lohnzahlung an Feiertagen vom 3. Dezember 1937 und das
Gesetz über die Lohnzahlung am Nationalen Feiertag des deuts
schen Volkes vom 26. April 1934 finden sinngemäß Anwendung .

Artikel IV . Aufrechterhaltung der Arbeitsbe
dingungen . Die zur Zeit des Inkrafttretens dieser Verords
nung in den Betrieben und Verwaltungen geltenden Lohn - und



Gehaltssäge und bestehenden sonstigen Arbeitsbedingungen fön¬
nen zuungunsten der Arbeiter nicht abgeändert werden . DerReichstreuhänder der Arbeit tann Ausnahmen zulassen . Ents
sprechendes gilt für die Entgelte und sonstigen Arbeitsbedin¬
gungen in der Heimarbeit . Der Reichsarbeitsminister bestimmtden Zeitpunkt des Außerkrafttretens dieser Vorschriften .

Artikel V. Reichstreuhänder der Arbeit . Die
reichsrechtlichen Vorschriften für Reichstreuhänder der Arbeit
gelten finngemäß , soweit es sich um die Wahrnehmung der inden Artikeln II und IV dieser Verordnung bestimmten Auf¬gaben handelt . Für das Land Desterreich wird ein Reichs¬freuhänder mit dem Siz in Wien bestellt .

-

Artikel VI . Rentenversicherung der Arbeiter
( Invalidenversicherung ) . Die reichsrechtlichen Vorschriften überdie Rentenversicherung der Arbeiter ( Invalidenversicherung )find anzuwenden .

Der Reichsarbeitsminister bestimmt den Zeitpunkt des In¬trafttretens . Er bestimmt Näheres über die Ueberleitung unddie Durchführung . Dabei fann er von den reichsrechtlichenVorschriften abweichen .

Desterreich wird wieder aufblühen
Ministerpräsident Göring fuhr darauf fort : Durch eine über¬

mäßige , ungesunde Forcierung des Exportes , und zwar aufKosten der Lebenshaltung der arbeitenden Bevölkerung undder Entwicklungsfähigkeit des inneren Marktes , entstand fürDesterreich die Gefahr , internationalisiert zu werden . Es isthier bereits eine unerwünschte internationale Verfilzung fest =
zustellen . Die österreichische Wirtschaft ist so Spielball inter¬
nationaler und besonders jüdischer Spekulationen geworden .( Lebhafte Zustimmung ) . Ein Beispiel hierfür ist die Verfassungdes österreichischen Bank - und Versicherungswesens . Ich mußauch auf die völlige Berjudung des Handels hinweisen ,
der sein Hauptaugenmerk nicht auf den inneren Bedarf derösterreichischen Wirtschaft , sondern lediglich auf gewinnbringende
Geschäfte mit dem Ausland gerichtet hat . So ist Desterreich ein
wirklich armes Land geworden . Arm durch ein System , das
Desterreich verarmt hat . Das Land an sich aber ist reich an
wertvollen Menschen und reich an Schäzen , und wir werden
beweisen , daß durch nationalsozialistische Methoden dieser Reich¬
tum wieder gehoben wird .

Desterreich wird ein reiches Land werden und Deutschland
fann glücklich sein , dieses Land jetzt zu seinem zählen zu können .
( Lebhafter Beifall ) .

Wien wieder deutsch
Wenn ich von jener internationalen und jüdischen Verfilzung

gesprochen habe , so muß ich hier ein ernstes Wort an die Stadt
Wien richten . Die Stadt Wien kann sich heute nicht mehr mit
gutem Recht eine deutsche Stadt nennen , so viele Juden leben
in dieser Stadt . Wo 300000 Juden leben , fann man
nicht mehr von einer deutschen Stadt sprechen . ( Stürmischer
Beifall ) .

Wien muß wieder eine deutsche Stadt werden ( tosender
Beifall ) , weil diese Stadt in der Ostmark Deutschlands wichtige
deutsche Aufgaben hat . Diese Aufgaben liegen sowohl auf dem
Gebiet der Kultur als auch auf dem Gebiet der Wirtschaft .
Weder auf dem einen noch auf dem anderen können wir auf die
Dauer den Juden gebrauchen . ( Zustimmung ) .

Als Beauftragter des Vierjahresplanes beauftrage ich den
Reichsstatthalter in Desterreich zusammen mit dem Bevollmäch¬
tigten des Reiches , in aller Ruhe jene Maßnahmen zur sach¬
gemäßen Umleitung der jüdischen Wirtschaft zu treffen , d . h .
zur Arisierung des Geschäfts - und Wirtschaftslebens und diesen
Prozeß nach unseren Gesezen rechtlich aber unerbittlich durch
zuführen . ( Lebhafte Bravorufe ) .

Ich muß nun noch die Behauptung zurückweisen , daß Dester¬reich sozusagen das fünfte Rad am Wagen oder eine Provinz
wird , die wir auspowern wollen . Ich glaube bewiesen zu
haben , daß das Gegenteil richtig ist .

Für den Gottesglauben , aber gegen politisierende Geistliche

Weiter wird behauptet : Jegt wird die Religion ausgerot¬
tet , jetzt wird der Glaube beseitigt ! Man zeige mir in Deutsch¬
land die Kirche , die wie etwa in Spanien zerstört oder ver¬
brannt worden ist . Man zeige mir die Priester , die gequält
oder geschunden worden wären . Man zeige mir eine Kirche , die
geschlossen ist und in der die Gläubigen nicht beten dürfen . Man
zeige mir einen Priester , der verhindert wurde , seiner priester¬
lichen Aufgabe nachzugehen . Wenn ein Priester verhaftet wurde ,
so geschah dies nicht , weil er seinen priesterlichen Aufgaben nach
ging , sondern weil er allzu weltlich geworden war .
( Langanhaltender Beifall ) .

Wir wollen keine Kirche vernichten und keinen Glauben und
feine Religion zerstören . Wir wollen nur , daß eine flare Schei¬
dung vorgenommen wird . Dir Kirche hat ihre bestimmten, sehr
wichtigen und sehr notwendigen Aufgaben , und der Staat und
die Bewegung haben andere , ebenso wichtige und ebenso ent¬
scheidende Aufgaben . Wenn sich jeder peinlich an seine Auf¬
gaben hält , dann wird nichts passieren . Wir haben in Deutsch =
land nicht etwa die katholische Kirche verboten , sondern wirhaben die Zentrumspartei und die politisierenden Geistlichen
beseitigt .

Gegen die Kirche sind wir nie gewesen . Gegen den
Glauben erst recht nicht. Wenn wir Nationalsozialistenvielleicht auch nicht direkt als kirchlich konfessionell gebun¬
den bezeichnet werden können , wenn wir antireligiös oder
antikirchlich oder antigläubig wären , wäre dann der
Segen des Allmächtigen so bei unserer Bewegung gewesen ?
Wir haben die ganze Kraft unseres religiösen Gefühls
gebraucht , um den furchtbaren Kampf durchhalten zufönnen ! Glauben Sie , daß dies ohne unseren tiefstenGlauben an Gott den Allmächtigen möglich gewesen wäre ?
Wir zerstören weder Glaube noch Religion . Wir haben
überhaupt erst wieder den Glauben ins Bolt getragen -
wir haben das Bolt wieder gläubig gemacht . Wir wollen
ein religiöses Bolt ! Ein gläubiges Bolt !

Vielleicht ist jetzt durch dieses gewaltige Ereignis in
Desterreich eine Dämmerung auf der anderen Seite ge¬
tommen , ob es nicht zweckmäßig wäre , wieder Frieden zu
machen . Ich wiederhole also noch einmal : Die Bewegung
wird der Kirche jenen Schuh geben , den sie beanspruchen
darf , aber die Kirche darf sich nicht in Dinge hineinmischen ,
die sie nichts angehen und die ihr nicht zukommen , denn
hier gibt es feine Kompromisse .

Oberster Richter ist der Führer
Eine andere lügenhafte Behauptung ist die : Wartet

nur den 10. April ab ! Nach dem 10. da wird die Maske
fallen . Nach dem 10. wird sich zeigen , was sie eigentlich
wollen , und dann wird die Rache einsehen . Wahrscheinlich
stellen solche Leute diese Behauptung auf , die sich in den
vergangenen Jahren so miserabel aufgeführt haben , daß
sie eine solche Rache für wahrscheinlich oder für möglich
halten . ( Seiterkeit und Zustimmung . ) Das Recht auf
Rache hätten viele alte Parteigenossen gehabt ! Und viele
von der andern Seite hätten fürwahr den Tod verdient
für das , was sie getan haben . Also am verdienen läge es
nicht ! Aber zunächst eines :

Möge jeder wissen , Freund oder Gegner , in Deutschland
wird nur dann ein Mensch getötet , wenn das Gericht ihn

Note Streifheze in Frankreich
Streilgelder in Marseille unterschlagen - Bolschewisten unter sich

( R . ) Paris , 27 . März .

Kommunisten und Marristen lancieren in Frankreich
zur Zeit wieder eine Kampagne zur Unterstützung der spanischen
Bolschewisten . In der Presse , in öffentlichen Anschlägen , in
Versammlungen wird für Geldspenden geworben , um den Roten
Waffen und Lebensmittel liefern zu können . In allen Fabriken ,
auf den Pläzen und Straßen werden Sammlungen veranstaltet .
Mit allen Mitteln wird die Oeffentlichkeit bearbeitet , um die
Intervention in Spanien zu erzwingen . Nicht zu Unrecht haben
einige Pariser Blätter den Verdacht ausgesprochen , daß der
Streit in den Citroen Werken , an dem rund 20 000
Arbeiter beteiligt sind , in Wahrheit ebenfalls ein solches
Druckmittel auf Regierung und Publikum darstellt , um in letzter
Minute noch den spanischen Bolschewisten zu Hilfe zu kommen .

-

U

Um so peinlicher eine Veröffentlichung des trozkistischen
Blattes Commune " , das eine Untersuchung angestellt hat , was
in Wirklichkeit mit den Gelde und Sachspenden der französischen
Arbeiterschaft geschieht . „ Wir wissen aus Erfahrung - schreibt
das Blatt daß von allen Lebensmittelkarawanen , die nach
Spanien geschickt werden , die Arbeiter , die Bauern , mit einem
Worte die gesamte bedürftige Bevölkerung , von einigen Säcken
Kartoffeln abgesehen , nicht das geringste erhält ." Alle Lebens¬
mittel und Geldspenden blieben in den Händen Negrins und
seiner sowjetrussischen Freunde fleben . Und die Waffen ? "
fragt das Blatt . „ Wem dienen sie ? Der Revolution ? Wollen
wir diese Regierung der Gegenrevolution bewaffnen , die Tau¬
sende von Revolutionären ermordet , Tausende von Arbeitern
erschossen hat ? "

Fürwahr , ein erstklassiges Geständnis . Das troskistische Blatt
muß es ja wissen , denn bis vor kurzem noch haben Trozkisten
und Stalinisten in Barcelona gemeinsam die Macht in den
Händen gehabt . Nun , wo die roten Brüder sich in die Haare
geraten sind , werfen sie sich gegenseitig ihre Sünden vor . Viel¬
leicht läßt die französische Arbeiterschaft sich das zur Auf¬
klärung dienen . Sie wird ihre Ersparnisse gewiß besser an¬
legen können , als sie dem bolschewistischen Terror in Barcelona
in den Rachen zu werfen . Bisher aber scheint Rotspanien auf
die Gelder der französischen Arbeiter noch einen unheilvollen
Anreiz auszuüben , wovon die Belegschaft einer chemi¬
schen Fabrik in Marseille ein Lied singen kann . Seit
einer Woche waren die Arbeiter dieser Fabrik in Streit ge¬
treten , als sie plötzlich eines Tages feststellen mußten , daß ihre
Streiffasse verschwunden war , und mit ihr der Sekretär des
Syndikats . Nur einen Brief hatte dieser zurückgelassen , in dem
er mitteilte , daß er mit Hilfe der gestohlenen Gelder in Barce =
Iona eine Fabrik zur Herstellung von Granaten eröffnen wolle .

zum Tode verurteilt und der Führer den Tod verhängt
hat . In Deutschland entscheidet nur ein einziger Mensch
über Leben und Tod : das ist der Führer ! Kein an =
derer hat das Recht dazu . ( Stürmische Beifallskund
gebungen .)

Jedermann , jede Stelle , ob Staat oder Partei , vergreift
sich am heiligsten Recht des Führers , wenn sie hier ein¬
greifen wollte , und das wird geahndet werden !

Zweitens möchte ich noch darauf hinweisen , daß es
gerade das Wunderbare dieser Revolution war , daß sie

daß nicht ein Revolutionstribunal hier Todesurteile fällte .

unblutig geschehen ist , daß sie im Jubel vollendet wurde ,

Aber ich muß auch ehrlich den Hut abnehmen vor der
bewundernswerten Haltung der österreichischen National¬
sozialisten , vor ihrer Anständigkeit ihren Quälern gegen¬über . ( Lebhafter Beifall . )

Nicht Nache - sondern Verzeihen
Jetzt möchte ich euch noch etwas Ernstes sagen : ich habe

soeben betont , wie wunderbar eure Revolution oder ,
besser gesagt , wie wunderbar eure Befreiung war . Groß
wart ihr im Leiden und Erdulden , groß im Standhalten ,
groß im Kämpfen , nun zeigt , daß ihr jetzt auch groß in
der Güte seid , und zwar gerade gegen all die vielen , die
irregeleitet waren . Diese müßt ihr gewinnen . Diese müßtihr von dem Gefühl befreien , daß sie nicht gleichwertig
sind . Vorwärts den Blid ! Wer vorwärts mitgeht ,
soll mitgehen dürfen in einer so großen und herrlichensoll mitgehen dürfen in einer so großen und herrlichenZeit .

Es soll fein weiteres Bruderblut mehr fließen . Es
sollen hier die Menschen froh werden nach all den Jahren
der Qual . Wir sind nicht hierher gekommen , um Metter¬
nichsche Methoden auszuüben , sondern um sie abzuschaffen .
Dazu gehört aber auch , daß das Denunziantentum
von Anfang an ausgerottet wird ! Dazu gehört

Sabotage an dem übt , was befohlen ist, und keine Pro¬
weiter Gehorsam , Disziplin ! Dazu gehört , daß man feine

vokationen aus Stumpffinn , Dummheit oder Schlechtigkeit !
Der Führer hat den erfahrenen und bewährten Gau¬

leiter Bürckel hierher gesetzt , um in seinem Auftrag die
Abstimmung durchzuführen . Eine große Verantwortung
ist hiermit wiederum auf seine Schultern gelegt . Ich weiß ,

zeit an der Saar . (Heilrufe .)
er wird diese Aufgabe ebenso erfolgreich lösen , wie seiner¬

Unserem alten Vorfämpfer Bürdel jetzt zu helfen , seine
Anordnungen peinlichst genau durchzuführen , ist für siealle höchste Ehrenpflicht . Besonders der nationalsozialisti¬
schen Gliederungen .

Nun aber noch ein Wort gegen jene , die hier vielleicht
Anständigkeit mit Schwäche verwechseln könnten . Ich
möchte meinen heutigen Erklärungen noch eine hinzu¬
fügen und erwarte , daß sie ebenso klar und eindeutig ver¬
standen wird . .

-

Mit Habsburg ist es ein für allemal aus
Habsburg und der Legitimismus sind ein für allemal

vorbei . ( Stürmischer Beifall . ) Ich weiß , viele hofften
darauf , daß es vielleicht unter einem König oder Kaiser
der Habsburger besser werden würde . Gut , sie haben das
gehofft . Vielleicht waren sie ehrlich davon überzeugt .
Jezt aber müssen sie einsehen , daß es besser geworden ist
unter dem Nationalsozialismus . Jetzt müssen sie wissen ,
daß ihre alten Hoffnungen zunichte geworden sind . Wenn
sie jetzt noch in dieser Richtung arbeiten , so ist das Landes¬
und Hochverrat und das fällt unter die Schwere des Ge¬
setzes ( lebhafter Beifall ) , ganz gleichgültig , ob es sich dabei
um einen fleinen Arbeiter oder einen ehemaligen Erz¬
herzog handelt . ( Die Zustimmungskundgebungen wieder¬
holen sich .)

Wir wollen von nun an die Vergangenheit , so schwer
sie war , vergessen . Wir wollen in die Zukunft schauen ,
gläubigen Herzens , mit freudigen und strahlenden Augen ,

Neue Sabotagefälle in England
Wie „ Daily Herald " meldet , ist in der FlugzeugfabritStockport ( Cheshire ) erneut ein Sabotageaft aufgedecktworden . Fünf große Bombenflugzeuge , die in dieser Fabrik für

die britische Luftwaffe gebaut wurden , wurden dadurch betriebs
unfähig gemacht , daß man ihre elektrischen Leitungen durchsschnitt . Erst vor kurzem sind in der gleichen Fabrik an zweiBombern Sabotageakte vorgenommen worden .

England baut Flugabwehrflotte
Die englische Admiralität ist zur Zeit mit der Entwic

lung einer Spezialwaffe zum Schuh von Handelsschiffen gegenfeindliche Luftangriffe beschäftigt . Nach Mitteilungen des
Marinemitarbeiters des Daily Telegraph " wird diese lug
abwehrflotte aus Flugabwehrkonvoischiffen , umgebautenKreuzern und umgebauten Torpedojägern bestehen . Die Kon
voischiffe , von denen sich bereits vier im Bau befinden , werden
1200 Tonnen aufweisen und neunzehn Meilen laufen . Gie
werden sechs bis acht Geschüße Kal . vier Zentimeter führen ,
sowie mehrere Zwillingsmaschinengewehre . Als erste Kreu
zer wurden die „ Coventry " und die „ Curlen " für ihre Spezial
aufgabe umgebaut . Diese 29 Meilen leistenden Schiffe find bes
waffnet mit vier Geschützen , zwei gekoppelten schweren und
vielen leichten Maschinengewehren . Die „ Dauntleß " , die
,Cairo " , sowie sechs weitere Kreuzer der Klassen C und D

sollen ebenfalls umgebaut werden .

Vor der Grenze Kataloniens
An allen Abschnitten der Aragonfront sezten die nationalen

Truppen am Sonntag ihren Siegeszug fort . Die größte Bes
deutung kommt zur Zeit den Operationen der von General
Vague befehligten Truppen zu , die an der Straße Saragossa¬
Lerida auf Lerida zu marschieren . Sie erreichten den in
nord - und südlicher Richtung fließenden Cinca -Fluß , auf dessen
östlichem Ufer sich die befestigten Stellungen Kataloniens ente
langziehen . Die am Cinca -Fluß liegende Stadt Fraga , turg
vor der katalonischen Grenze , befindet sich bereits in Reich¬
weite des nationalen Feuers . Die vordersten nationalen
Linien sind nur noch 30 Kilometer von der Hauptstadt der
tatalonischen Provinz Lerida entfernt . Der Gegner ist in
völliger Auflösung begriffen und beschränkt sich nur darauf ,
seinen Rückzug zu decken .

Mehrere fatalanische Ortschaften haben in Erwartung der
nationalen Truppen bereits weiße Fahnen gehißt ,
während die marxistischen Bonzen Hals über Kopf Flucht

I vorbereitungen treffen .

wollen wirken und werken , wollen arbeiten und alles tun ,
damit wir das erreichen , was wir wollen :

Ein glückliches und freies Desterreich im Deutschen
Reich ! Niemand trennt uns mehr , es gibt tein österreichis
sches Schicksal mehr , es gibt nur noch ein deutsches , für
das wir alle einstehen (freudige Sieg - Heil - Rufe ) , ein
freies Volk von 75 Millionen Deutschen . Eine national¬
sozialistische Bewegung , ein mächtiges in sich geeintes und
gefestigtes Reich , eine stolze und starke Wehrmacht , das ist
unser Großdeutschland .

( Die Massen springen von ihren Sigen auf und jubeln
minutenlang dem Ministerpräsidenten zu . Tosende Heil¬
Rufe , brausende Heilrufe dröhnen durch die riesige Halle . )

Wo der Führer spricht - spricht deutschland
Was Generationen vor uns gearbeitet und ersehnt

haben , wofür viele gearbeitet , geblutet und gelitten haben

vereinigung mit Deutschland , unserem Führer ist das in
und gestorben sind , die Einheit des Reiches , die Wieder¬

Blutes , und diese Stimme seines Blutes antwortete in
wenigen Tagen gelungen . Er folgte der Stimme seines

euren Herzen . Mit lautem Jubel kamt ihr ihm entgegen ,
denn ihr empfandet es . Dem Führer allein verdankt ihr

schenkte uns seine Heimat . Sein Desterreich ist jetzt auch
alles . Er rettete Deutschland , er einte das Volt , er

unser Desterreich geworden . Zweifelt noch jemand an dermission des Führers ? Zweifelt noch jemand an dem
Segen Gottes ? Zweifelt noch jemand daran , was der
Führer für euch tat ?

Und jetzt ruft er euch auf , uns alle ruft er . Er ver
pfändete der Welt gegenüber sein Wort , daß Deutschland
einig ist. Ueber den Jubel dieser Tage hinweg müßt ihr
jetzt der Welt beweisen , daß ihr dieses Wort Adolf Hitlers
einlöst , müßt ihr beweisen : Wo der Führer spricht , da

Führer : niemand kann sie trennen (brausender Jubel ),
spricht Deutschland . Die Einheit , das Reich , das Volk , der

niemand kann uns drohen . Am 10. April rufen wir , und
das ganze Deutschland wird anworten .

( Nicht endenwollende Siegheil - und Heil -Hitler -Rufe ,
unbeschreiblicher Jubel und herzliche , aufrichtige Huldis
gungen für den Ministerpräsidenten . )

Dank an den Führer
Nun steht um dich , mein Führer , fest dein Volt .
Und wenn du sprichst , in Güte wie im Grimme ,
So bist du seine gottgewollte Stimme .
Gestalt und Wille ward in dir das Bolt ,
Du sein Gesez . In deinem großen Planen
Vollendet sich der reinste Traum der Ahnen
Die Entel werden noch in tausend Jahren
Auf deinen Straßen , deinen Strömen fahren .
Du hast den Pflug neu und das Schwert geschmiedet ,
Uralten Frevel , Neid und Haß befriedet ,
Hast ausgebrannt der alten Zwietracht Graus
Und aufgerichtet das zerstörte Haus ."

Des alten Reiches feste Burg nun steht
Erneut auf sich ' rem Grund , der nicht vergeht ,
Ist nicht auf Sand , nicht auf Gewalt gebaut .

Gewalt fällt von Gewalt . Weh , wer ihr traut !
Dein Haus steht fester .

Siehe dort , verloren
Und unbekannt in unbekannter Menge ,
Den stillen Mann , die Frau auch , dir verschworen :Sie lieben Dant nicht und fein Lobgepränge .Dein Ruf traf sie wie göttliches Gebot .
Nun halten sie dir Treue bis zum Tod .
Drum steht dein Bau :
Es hat , damit er dauert
Das Volt sein Herz ins Fundament gemauert .

Will Bespes



Eine wichtige Ergänzung des Arbeitsbuchs
Ausführliche Anmerkungen für Arbeitsbuchinhaber und Unternehmer

Den Arbeitsbüchern waren bisher lose Merkblätter
beigefügt , auf denen die Pflichten für Arbeiter , An¬
gestellte und Unternehmer verzeichnet waren . Da die Er¬
fahrung gezeigt hat , daß sie leicht verloren wurden , hat
sich die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
losenversicherung entschlossen , an ihrer Stelle das Arbeits¬
buch selbst durch entsprechende Anmerkungen zu erweitern .

Die von nun ab zur Ausgabe gelangenden Arbeitsbücher
haben daher einen um sechs Seiten vergrößerten Umfang
und zählen 38 Seiten . Zugleich sind die Anmerkungen zum
Teil geändert und erheblich vermehrt worden . An Stelle
der bisherigen Zweiteilung sind die Arbeitsbuchpflichten
nunmehr in vierfacher Weise aufgegliedert : „Gemeinsame
Pflichten " , „ Weitere Pflichten des Arbeiters und des An¬
gestellten " , „ Weitere Pflichten des Unternehmers " und
außerdem noch „ Sonderbestimmungen für die Binnen¬
schiffahrt " .

Unter die gemeinsamen Pflichten ist die Vorschrift
neu aufgenommen worden , das Arbeitsbuch dem Arbeits¬
amt auf Verlangen vorzulegen oder einzusen¬
den , und auch anderen amtlichen Stellen auf Verlangen
Einsicht zu gewähren . Dankenswert sind der Hinweis auf
die Strafbarkeit der Nichtbeachtung der Arbeitsbuchvor¬
schriften und der Rat , sich in Zweifelsfällen Auskunft beim
Arbeitsamt zu holen .

Arbeiter und Angestellte werden zur sofortigen
Anzeige von Wohnungsänderungen an den
Unternehmer verpflichtet . Arbeitslose erstatten die An¬
zeige an das Arbeitsamt . Die Vorlage des Arbeitsbuches
beim Arbeitsamt wird angeordnet für den Fall des Ein =
tritts von Arbeitslosigkeit . Das gleiche gilt

Leer

Gerichtliche Bekanntmachungen

Sander .

Sandelsregister . Amtsgericht Leer .
Neueintragungen :

Auf¬Datum und Unterschrift ausdrücklich bescheinigen .

genommen sind ferner Vorschriften über die Behandlung
des Arbeitsbuches bei mehreren gleichzeitigen Beschäfti
gungen eines Arbeitnehmers , sowie beim Vorhandensein
mehrerer Niederlassungen eines Unternehmers . Die Bes

ten Fällen auf Grund der Siebenten Anordnung zur
stimmungen über das Zurückhaltungsrecht , das in bestimm¬

der Echtheit oder Richtigkeit eines Arbeitsbuchs , so hat der

Durchführung des Vierjahresplanes gegeben ist, find
gleichfalls aufgenommen worden . Bestehen Zweifel an

Unternehmer das Arbeitsamt zu benachrichtigen .

bei Aufgabe der Stellung infolge Einberufung zum
Reichsarbeitsdienst oder Wehrdienst . Hierbei muß die

sein . Wird eine nicht arbeitsbuchpflichtige Tätigkeit auf
Vorlage spätestens 48 Stunden vor Dienstantritt erfolgt

genommen , so ist das Arbeitsbuch zur Schließung vor¬
zulegen . Geschlossene Arbeitsbücher dürfen für Eintragun¬ Die Sonder bestimmungen für die Binnen¬
gen erst wieder verwendet werden , nachdem sie durch einen
Vermerk des Arbeitsamts neu eröffnet worden sind. schiffahrt schließlich stellen in wesentlichen eine Wie¬
müssen also vor der Annahme einer arbeitsbuchpflichtigen dar . Dabei wird besonders darauf hingewiesen , daß die

dergabe der jüngst hierfür erlassenen neuen Vorschriften

Beschäftigung zu diesem Zweck wieder vorgelegt werden . ordnungsmäßige Eintragung aller Fahrten von beson
Auf das Verbot eigener Eintragungen des berer Wichtigkeit ist für den Nachweis ausreichender Fahr¬
Arbeitsbuchinhabers (einschließlich Streichungen , Men¬

derungen usw.) wird unter Hinweis auf die Straffolgen beit zum Erwerb von Schiffsführerzeugniſſen.
besonders aufmerksam gemacht .

Unfere Aufgabe : Dienft am Leben !

Diene mit , werde Mitglied der NSV .

Zu verkaufen ein

Die Unternehmer erhalten genaue Anweisungen über
die von ihnen vorzunehmenden Eintragungen bei Ein¬
stellung und Entlassung , bei wesentlicher Aenderung der
Beschäftigungsart und schließlich bei Wohnungsänderun¬
gen , sowie über die in diesen Fällen dem Arbeitsamt zu
erstattenden Anzeigen . Andere als die genannten Eintra¬
gungen dürfen nicht vorgenommen werden . Soll also zum Zündapp Motorrad
Beispiel der Familienname infolge Verheiratung
geändert werden , so ist das Arbeitsbuch mit der ent¬
sprechenden urkundlichen Unterlage dem Arbeitsamt ein¬
zusenden . Ebenso ist zu verfahren , wenn es sich um Ein¬

tragungen über eine abgeschlossene Lehre, über das Be¬
stehen der Meisterprüfung . über zusätzlichen Fachschul¬
besuch , über die Erteilung des Führerscheins oder um son¬
stige wichtige Ergänzungen handelt . Der Unterneh =
mer ist berechtigt , seine eigenen Eintragungen zu
ändern oder zu streichen , doch muß er dies mit

A 643 . 10. März 1938 . W. Bruns , Leer . Dem Kaufmann Her¬
mann Bruns in Leer ist Prokura erteilt .

B 6 . 7. März 1938 . Leerer Heringsfischerei Aktiengesellschaft
Leer . Gegenstand des Unternehmens ist der Seefischfang .
insbesondere der Heringsfang , der Handel mit Seefischen ,
sowie alle damit zusammenhängenden Geschäfte . Durch

Beschluß der Hauptversammlung vom 17. Februar 1938
ist die Sagung geändert .

Erloschen :A 657 . 22 . Februar 1938 . Georg Seeger , Groß - Sander . Inhaber
ist der Viehhändler und Gastwirt Georg Seeger in Groß- A 222. 24. Februar 1938. Joh . Bruns in Logabirum .

A 266 . 25 . Februar 1938 . Foffe W. Fokken in Warsingsfehn .

A 751. 19. März 1938 . Theodor Rulffes , Landmaschinen, Loga A 10. 25. Februar 1938 . Albert Stapelfeld , Rhauderwieke.
A 133 . 25 . Februar 1938 . Chr . Börner Nachf . in Leer .

Leer . Inhaber ist der Kaufmann Theodor Rulffes , Loga . A 46. 1. März 1938. T. Wiemann , Leer .
Veränderungen : A 368 . 11 . März 1938 . Carl Rieselhorst , Leer .A 526. 17. März 1938. Rathausdruckerei Leer Meyer und Spar- A 377. 15. März 1938 . Beratungsstelle für Maschinen- und

trotechnik . Dipl .- Ing . Reinhold Brouer in Leer .
18. März 1938. H. Remmert & Co. , Leer .

ringa , Leer . Die Firma ist in „ Rathausdruckerei Leer
Georg Sparringa & Co. " geändert . Offene Handelsgesell A 380 .
schaft . Albert Wehner ist in das Geschäft als persönlich A 315. 21. März 1938. Louis Hammerschlag , Leer .haftender Gesellschafter eingetreten . Die Gesellschaft hat
am 1. Januar 1938 begonnen .

A 233. 11. März 1938. Emil Behrens , Leer . Die Firma lautet
jetzt : Emil Behrens Nachf . Inhaber ist der Kaufmann
Wilhelm Griepenburg in Leer . Der Uebergang der in
dem Betriebe des Geschäfts begründeten Forderungen istMladi K bei dem Erwerbe des Geschäfts durch den Nachfolger aus¬
geschlossen.

( 9 658. 10. März 1938. Herm . Russell , Leer . Der Kaufmann
Bernhard Theodor Hermann Heinrich Russell ist , am
27 . Mai 1926 gestorben . Alleininhaber ist der Kaufmann ,
Johannes Russell in Leer .

Am gleichen Tage ist eingetragen : Das Handelsgeschäft ist
auf den Kaufmann Hermann Russell übergegangen . Die

Zu verkaufen

Zuchtstute

Bei Hautunreinigkeiten
mit elektr . Licht und Hupe , und Fucunkeln
200 ccm . Joh . Ackermann , hat sich oft eine Blutreinigungskur als
Friedeburg /Ostfr . Fernr . 13. wirksam erwiesen . Versuchen Sie

Vulneral - Blutreinigungstee v . Apoth .
Citroen 7/34 PS . P. Grundmann . Er wird von Ärzten und

Patienten viel empfohlen . Er ist wirksam

RM - . 86 , 1. 65, 3. - und 4. 30.5stzig , Bauj . 1934 , als Ver - und erhältlich in allen Apotheken zw

mietwagen hervorragend ge¬
eignet , preisw . zu verkaufen .

Alb . Janssen , Norden ,
KI . Mühlenstr . 10. Ruf 2426 .

4 - Sizer

Opelwagen
offen , billig abzu . . . . . .
Karl Sanßen , Wilhelmshaven ,
Peterstraße 88 .

Zu verkaufen :

E. R . Brenneysen :

Dit Friesische Sistorie
Band I und II ;

I . I . Harkenroth :

T. A. Wiarda :

Vermischtes

Billiger Obst , Gemüse ,
und Blumenverkauf

zur Konfirmation findet statt am
Dienstag 10 Uhr Neermoor , 10/2
Uhr Warsingsfehn , 11 Uhr Hats =
hausen , 112 Uhr Timmel , 12
Uhr Westgroßefehn usw. , 1/2 Uhr
de Wall - Ostgroßefehn , 2 Uhr
Spetzerfehn , 22 Uhr Strackholt ,
31/2 Uhr Wiesmoor . Topfblumen
in großer Auswahl , Beetblumen ,
Aepfel , Bananen , Blumenkohl ,

Ditfr . Dorsprongkelyheden Spinat usw.

Elek- ftfriesische Geschichte

Zirka 8 Hektar große

Landstelle

10 Bände .

Loga , Adolf -Hitler -Str . 73 .

Habe stammb .

Eberferkel
abzugeben .
G. Diekmann , Remels .

10jähr . , hochtrag ., beste ostfr . arondiert , mit mass . Gebäuden ,
an Straße in Elisabethfehn i . D.
belegen, durch Zuerwerb von Kuhtalb
3 Heftar bestem Sandboden auf

mit s. gut . Nachzucht zu ver¬ zu verkaufen .

faufen , auch wird sich. Ein - etwa 11 Hektar zu vergrößern ,

spänner , gut . Arbeitspferd so- teht durch mich, evtl . mit sofor¬

preiswert zum Verkauf .

Fr . Erfeling , Speyerfehn 44 .

Loers .

Teer¬

Schacht dachpappe
in allen

Din -Stärken

und Ausführungen , alles ab Lager
Emden . Vertretung : Otto Drost ,
Emden , Friesenstraße 37 , Rut 3367

Lager : Lookvenne .

Zu kaufen gesucht

Ein 6 - 7 - Siger¬

wie Vieh in Zahlung ge- tigem Antritt, unterhändig fehr 2 Monate altes Kubkalb Auto
nommen durch

zu verkaufen .

Prokura des Kaufmanns Hermann Russell ist erloschen. Krüger , Esens . Ruf 336. Adolf Jürgens , Essen i. O. ,
Jann Djuren , Mitte - Großefehn .

Diese Seite gehör zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Grundstücksmakler .

anzukaufen gesucht .

Westrhauderfehn , Postfach 42 .

Diese Seite gehört zum Nachschlagewert der Hausirau " 3 Ba"

Dill 82 Diman
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von der andern , der verblei
bende Rest .
Dill , einjährige Pflanze , die im
März und Juni gesät wird . Blät
ter dienen zur Soßenwürze und
die Blütendolden zum Einmachen
von Gurken .

Din , Abkürzung für „ Deutsche
Industrie Normen " , die Vers
einheitlichung von Formen , wie
beispielsweise bei Briefbögen ,
um die Herstellungskosten zu ver¬
ringern , handliche Gegenstände
zu erhalten und die Beschaffung
von Erlazteilen zu erleichtern .
Zeichen dafür DIN .

Dinarische Rasse , eine der 6 Ras¬
sen , a . d . sich das deutsche Volt
zusammensetzt , bes . in Süddeutsch¬
land und in Tirol vertreten . Kör¬
pereigenschaften : hochgewachsen ,
mit langen Beinen , kurzem schma¬
len Schäbel , lang . Gesicht , steile
Nackenlinie , große gebogene Nase ,
leicht zurückgeneigte Stirn , dicke
Lippen , breites Rinn , bräunl .
Haut , dicht . lock . Haar , braune
tiefliegende Augen ; psych . Eigen =
schaften : offen , ehrlich , treu , hu¬
morvoll , künstlerisch .

Diner ( franz .) , Hauptmahlzeit ,
entbehrliches Fremdwort für das
bei uns damit gemeinte Festessen
bei feierlichen Anlässen .
Diphtherie , eine Infektions¬
frankheit , bei der sich im Gegen =
satz zur gewöhnlichen Angina ein
grauweißer , fest anhaftender Be¬
lag bildet , eigentümlich -süßlicher
Mundgeruch ; sofort beim gering¬
sten Verdacht Arzt rufen , da mög¬
lichst frühzeitige Einsprigung von
Heilserum die früher so sehr ge =
fürchtete Kehlkopfdiphtherie ver¬

hütet . Schuhimpfung , s . d . Wäh =
rend der Genesung größte Scho¬
nung , um Lähmungen ( Gaumen¬
iegel , s. d . u . untere Extremitä¬
ten ) und Herzschäden zu vermeis
den . Ansteckungsgefahr behoben ,
wenn nach 3maligem Untersuchen
feine Baft . mehr gefunden wer¬
den . Die erkrankten Kinder und
ihre Geschwister dürfen erst nach
ärztl . Erlaubnis die Schule bes
suchen .
Direktrice ( franz . ) , entbehrl .
Fremdwort für Leiterin , Vor¬
teherin .

Disposition , Gesamtheit der in¬
neren Krankheitsbedingungen ;
D. ist die Empfänglichkeit und
Ansprechbarkeit der Körper für
Krankheiten ; sie wird beeinflußt
durch die Erbmasse ( s. d .) , durch
die Umwelt und durch die Ents
widlung .
Distelfint , häufig vorkommender
Vogel mit gelber Zeichnung am
Flügel , der kleiner als der Sper
ling ist und sich gern bei Disteln
aufhält Distelfinfen können als
Stubenvögel gehalten werden .
Disteln im Garten beseitigt der
Distelstecher , mit dem man die
ganze Pfahlwurzel erfaßt und
ausheben kann .

Diva , ital . , Bedeutung ,,die Götte
liche Bühnen - oder Filmstar .
Diverses ( lat . ) , Bedeutung Vers
schiedenes . daher die entbehrl .
Bezeichnung Conto pro diverse .

Dividieren ( lat . ) , Bedeutung teis
len . Bezeichnung für die Rech
nungsart , bei der eine Zahl durch
eine andere geteilt wird .
Diwan ( persisch ) , Bedeutung : Be
ratende Gesellschaft , Beratungs¬

on Ludwig Buß
Was jeder wissen muß :

Lederwaren von
EMDEN , Neutorstraße 7/8
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nungen bei verschiedenen Gei¬
stesfranken .

Depesche , franz . , Bedeutung : Eil .
brief , heute noch für Telegramm
gebräuchlich .
Desinfektion , Zerstörung von
Ansteckungsstoffen Entseuchung
Entfeimung , bei einigen Krank¬

heiten geiezlich vorgeschrieben .
Desinfiziert muß alles werden .
was mit dem Kranten in Berüh¬

rung gekommen ist , wie Wäsche
(durch Austochen ) , Bettstellen ,
Fußböden . Ezgeschirr . Bei Stuhl
und Harn : Desinfektionsmittel ,
Chlorfalf .

Dessert ( franz . ) , entbehrliches
Fremdwort für Nachtisch , der
meist aus Süßspeisen , Obst oder
Gefrorenem besteht .

Dessertweine , zum Nachtisch ge =
reichte füße und schwere Weine .

Destilliertes Wasser , durch Er¬
hizen im geschlossenen Kolben
verdampftes und beim Abfühlen
wieder verflüffigtes Wasser .

Deutsches Frauenwert , die Zu¬
jammenfassung aller Frauenver¬
bände zum gemeinsamen Dienst
am Volte in den fünf Abteilun
gen : Reichsmütterdienst , Volks¬
wirtschaft - Hauswirtschaft , Aus¬
land , Kultur , Erziehung Schu
lung sowie Silfsdienst .

Devisen sind ausländische Zah¬
lungsmittel wie Geldsorten .
Schuldverschreibungen und Wech¬
sel in ausländischer Währung
und dergl . , bei denen der Gläu¬
biger Anspruch auf Zahlung in
effektiver ausländischer Währung
hat , ferner ausländische Wert¬
papiere (Aktien . Kurscheine

usw . ) jeder Art . Devisen dürfen
nur mit Genehmigung des Lans
desfinanzamts ( Devisenstelle )
erworben bzw . darüber verfügt
werden In Deviseniachen erfun =
dige man sich vorher eingehend
bei einer Devisenstelle . Devisen .
vergehen werden schwer bestraft .
Wegen Mitnahme von deutschem
Gelb ins Ausland bestehen für
einzelne ausländische Staaten
verschiedene Regelungen . Einzel¬
heiten sind bei Reisebüros und
Geldwechslergeschäften zu er =
fragen .

Dextrin , Klebemittel aus Stärkes
mehl . Das bräunliche Pulver
wird in Wasser aufgelöst .

Dezember , hat seinen Namen der
Zehnte " nach dem altrömischen

Kalender , in dem er an zehnter
Stelle stand . Die alten deutschen
Namen des Dezember find
Christmonat oder Julmond .

Dezimalsystem , Zahlensystem bei
Münzen , Maßen und Gewichten .
bei dem alle Werte ein Viel
faches von zehn ind .

Diabetis , 1. Zuckerkrankheit .
Diät , Ernährungsweise , die zur
Erlangung oder Erhaltung der
Gesundheit erforderliche Lebens¬
weise besonders in bezug auf
Speise und Trant Schlaf und
Wachen usw . , Diät bei verschte .
denen Erkrankungen verschieden
(f . Nieren . Herz - und Magen¬
erkrankungen ) .

Diamant , griechisch , Bedeutung :
von unbezwinglicher Härte , der
aus Kohlenstoff bestehende , werts
vollste Edelstein . Der geschliffene
Diamant ist start lichtbrechend

Johann Janssen , Norden
Westerstraße 74 , ( gegenüber der Molkerei ) , früher Posthalterslohne . Ruf 2748

Büromaschinen - Büromöbel Bürobedarf



Gesucht auf so fort

Hochtragende
und frisch melke Kühe

H. Junkmann , Aurich , Fernruf 348 .

Stellen-Angebote

Suche zum 15. April oder
1. Mai tüchtiges

junges Mädchen
bei gutem Gehalt u . Fam . ¬
Anschluß .

Metjengerdes , Gasthof , Jever .

Gesucht auf sofort oder später
ein junges

Mädchen
nicht unter 18 Jahren .

Gastwirt G. Kaper ,
Fedderwarden über Wilhelms¬
haven . Fernr . Fedderwarden 22 .

Suche auf Mai für meinen
landwirtschaftlichen Haushalt
ein junges

Mädchen und Bursche für Reise-Mädchengeschäft ( Eiskonditorei ) gegen
Lohn oder Prozente , nach Ver¬

einbarung gesucht . Weigelt ,
Wilhelmshaven , Schüßenplag .

Für meinen Geschäftshaush .
zum 1. oder 15 . Mai eine

Sausgehilfin
gesucht , nicht unt . 20 Jahren .
Kochkenntnisse erwünscht .
Hermine Deltjen ,
Bad Zwischenahn . Ruf 161 .

Gesucht zum 1. Mai für un¬
sern Geschäftshaushalt mit f1 .
Landw . eine tücht ., zuverl .

Hausgehilfin
2 . E. Jensen , Augustfehn i . D.

Gesucht auf sofort f . eigenen
Haushalt ( nebenbei werden
einige Fremdenzimmer ver¬
mietet ) tüchtige

Hausgehilfin

bei Familienanschluß u . Ge¬
halt .

Frau Tuitjer , Westermarsch .
Fernruf Norden 2784 .

Gesucht auf sofort

Fräulein oder Frau
im Alter von über 30 Jahren ,
zur Gesellschaft einer älteren

Für die Saison suche ich :

1 zuverlässige Stüße
Großhandlung sucht per fo =1
fort einen

perf . Servierfräulein älteren Angestellten
Hausgehilfinnen

2 Kochlehrmädchen
1 Hausburschen

Angebote mit Zeugnisabschr . ,
Bild u . Gehaltsforderung . an
W. Diedmann , Bad Essen ,
Hotel „ Neues Berghaus " .

Suche z. 1. Mai für meine
anerkannte Lehrwirtsch . einen
einfachen , zuverlässigen

jungen Mann
der gut m . Pferd . umg . tann .
Wilh . Rüdebusch , Bauer ,
Hatten , Oldenburg - Land .

Suche zum 1. April einen

Gehilfen
zum Milchfahren .
Klaas Klingenberg , Riepe
über Oldersum .

Gesucht auf baldmöglichst
Dame. Gehalt nach Ueberein: Melferfamilietunft . Mädchen vorhanden . .
Frau Marie Hopfes
Bunde , Boensterstr . 18
Kreis Leer .

Gesucht zum 15 . 4. 38
ein sauberes

Mädchen
18 - 20 Jahre alt , für Küche
und Haus .

Hotel Adler , Jever in Oldb .
Ruf 411 .

Johann Müller, Nordseebab StüßeNorderney , Knyhausenstr . 25 .

Gesucht auf sofort ältere er¬
fahrene

Sausgehilfin
wegen Ertrantung d . bisherigen .

Frau Clara Schlaeger ,
Oldenburg i . D. , Ofenerstr . 2 .

Gesucht zum 1. Mai ein

Fräulein
b . Familienanschl . u . Gehalt .

3 . Goeman Ww . , Widdelswehr .

Zum 1. Junt eine

Hausgehilfin
für Haus und Küche und eine

oder Hausgehilfin
nicht unt . 20 3 . , für kinderl .
Geschäftshaushalt sofort ges .
Kochen u . Nähen erwünscht .

Kopp , Tischlermeister ,
Lautenthal / Harz .

Für Arzthaushalt auf dem
Lande erfahrene

Sausgehilfin
nicht unter 18 Jahren , zum
15 . April oder früher gesucht .
Dr . Rabe , Bockhorn i . O.

Gesucht ein

zweite fürWäsche und Bügelnjunger Mann
gesucht .

Angebote mit Zeugnisabschriften
an Pension Margarete
Norderney , Kaiserstraße 2 .

für die Landwirtschaft
Jeverland . Näheres bei

Frau A. Damm , Norden ,
Markt 16 .

im

Wohnung u . Garten vorh .
Gustav Gramberg , Jader¬
bollenhagen über Varel .

Gesucht auf sofort ein tücht .

Bäckergeselle

im Alter von mind . 40 3 . für
Kontor u . Lager . Bewerb . v .
Pers . u . 40 J . sind zwecklos .

Schr . Angebote unter P 999

Deckstation

Deutsches Haus
an die OTZ . , Papenburg . Aurich , Fernsprecher 674
Für modernen Molkerei
betrieb zum 1. oder 15 .
April ein

Lehrling
gesucht . Schr . Angebote unt .
€ 2552 an die OTZ . , Emden .

Zum 10. April oder später wird
ein träftiger

Laufburfche
gesucht .

Halte den schweren Schimmelhengst

„Lorenz
den Herren Stutenbesitzern zum Decken empfohlen

Bater : Mohrenschimmel „ Lordmajor " 1686 v . schw . Brhgft ,,Lord " 1632
Mutter : Dunkelbraune Brämienstute „ Morgenschön III " 24 160

vom braunen Brämienhengst „ Grumbach III " 1546

Bäckerei u. KonditoreiG. Schipper aus der schwarzen Brämienstute „Morgenschön" 21 229
Norderney , Herrenpfad .

Stellen - Gesuche

Klempner und
Elektrifer

sucht Dauerstellung , evtl . als
Betriebselektriker oder Ma¬
schinenführer . Bin mit ma
schinentechnischen u . sämtlich .
facht . Arbeiten best . vertraut .
Angeb . erb . an Peter Preuß ,
Hatshausen , Kreis Aurich .

mit guten Konditoreitenntn. Inferieren bringt Gewinn
Wilh . Dierks , Bäckerei ,
Bad Zwischenahn .

Tüchtiger

Friseurgehilfe
bei gutem Lohn gesucht .

G . Deljeschläger , Emden ,
Wilhelmstraße 21 .

Kellnerlehrling
sowie

Kochlehrling
sucht auf sofort

Hotel Reichshof , Norden .
Fernruf 2761 .

Die Lehrlingsprüfung

Ostfr . Erziehungsheim Große¬
fehn sucht

Pflegeftellen
für vorschulpflichtige u . schul¬
pflichtige Knaben u . Mädchen .

Ihre Verlobung geben
bekannt

Life Schön

Johann Heyen
Stiefeltamperfehn

Boekzetelerfehn

in der Berufsschule ,

der Fachschaft Blumenbinder findet heute Emden , statt .

Besichtigung der Arbeiten von etwa 6 Uhr ab .

Fachschaft Blumenbinder , Ostfriesland und Papenburg
Ortsstelle Emden .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewert der Hausfrau " I WA

Diamantene Hochzeit

und farbzerstreuend , entweder
glasklar oder getönt . Sein Wert
wird nach der Größe , Reinheit
und Tönung bemessen . In zwet
gegeneinander gesezten Pyramis
den geschliffene Diamanten nennt
man Brillanten , solche mit einer
breiten Grundfläche Rosetten .
Diamantene Hochzeit , Feier des
75 . Hochzeitstages , vielfach auch
Des 60. Hochzeitstages .
Diarrhöe , s. Durchfall .
Diathermie , Wärmeburchbrin¬
gung , geschieht durch Anwen¬

bung von Hochfrequenzströmen,
Die von niedriger Spannung ,
aber größerer Stromstärke find
und Gewebe im Körperinnern
erwärmen .

Diebstahl . Wer einen Diebstahl
gegen Angehörige ( Eltern .
Schwiegereltern , Kinder , Schwie .
gerfinder , Enkel , Adoptiv - und
Pflegeeltern , Ehegatten , Geschwi
ster und deren Ehegatten ) , Bor¬
münder oder Erzieher begeht ,
wird nur auf Antrag des Bestoh¬
lenen strafrechtlich verfolgt . Der
Antrag fann bis zum Erlaß des
Urteils zurückgenommen werden .
Das gleiche gilt für den , der je =
mandem , zu dem er im Lehrlings
nerhältnis steht oder in dessen
häuslicher Gemeinschaft er als
Dienstbote sich befindet (z. B.
Sausgehilfin ) , Sachen von un¬
bedeutendem Wert stiehlt . All¬
gemein wird nur auf Antrag be =
traft , wer aus Not geringwer :

tige Gegenstände stiehlt . Der
ebenfalls nur auf Antrag zu be
strafende Diebstahl von Nah¬
rungs - und Genußmitteln zum
Zwecke des sofortigen Bers

80 Dienstvertrag

brauchs heißt im Volksmund
Mundraub . Straflos bleibt der
Diebstahl überhaupt , wenn er
von Eltern , Großeltern gegen
ihre Kinder bzw . Entel oder von
einem Chegatten gegen den an .
deren begangen wird .
Dienstag , der dritte Tag der
Woche , hat seinen Namen von
dem germanischen Kriegsgott
Ziu oder Tyr und wird heute
noch in manchen Gegenden Irtag
genannt .
Dienstboten , früh . Ausdruck für

Hausgehilfen , die einzelnen
Stichworte wie : Abzüge , Are
beitsgericht , Dienstvertrag , Diebs
stahl , Arbeitszeit , Fahrlässigkeit ,
Haftung , Invalidenversicherung ,
Krantenversicherung , Krankheit ,
Kredittauf , Kündigung , Haus
chlüssel , Lohn , Probe , Schadens

ersaz , Urlaub , Weihnachtsges
chente Zurückbehaltungsrecht ,

Aufsichtspflicht .
Dienstvertrag . Zum Abschluß
eines Dienstvertrags braucht ber
Minderjährige die Genehmigung
jeines gefeßlichen Vertreters
( Vater , Vormund ) . Die Geneh
migung fann auch allgemein ges
geben werden , z . B. der Vater
gibt seiner Tochter allgemein die
Erlaubnis , sich als Hausgehil
fin zu verdingen ; dann braucht
die Tochter nicht zu jeder Ans
nahme einer Stellung die ause
drückliche Genehmigung des Bas
ters ( i . jedoch Lehrvertrag ) . Der
Dienstverpflichtete muß
Dienste selbst leisten und darf
nicht jemand anderen zu deren
Verrichtung schicken . Der Lohn
muß nach der Leistung der Dienste
bzw. nach Ablauf ber einzelnen

Die
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vom dunkelbraunen Prämienhengst „ Erlkönig " 1520
aus der schwarzen Prämienstute Maneta I " 12 412

vom schwarzen Brämienhengst „ Guzkow " 1361
aus der schwarzen Stute ,,Maneta " 6402

vom dunkelbraunen Prämienhengst Xenophon " 1179
Mutter , Großmutter und Urgroßmutter gingen aus Turnieren fiegreich
hervor . Aus der Stutenlinie sind bisher 6 Deckhengste hervorgegangen

DeckgeldMindestiak , Fohlengeld 20 Reichsmark

VHAS

Borführung bes Hengstes am 29 . März
nach der Stutenangeldsprämiierung

H . Groenewold

Kühlanlagen
für alle Zwecke

Generalvertretung für Ostfriesland

Wiers & Tjarksen , Emden Fernut 2875

Ayenwolde , den 25 . März 1938 .

Heute entschlief nach kurzer , heftiger Krank¬
heit , unser lieber Bruder , Schwager und Onkel

Uffke Janflen Wieben
im 61 . Lebensjahre . Er ruhe in Frieden !

Im Namen aller Angehörigen
in tiefer Trauer

Hinrich Wieben und Familie .

Beerdigung Dienstag , den 29 . März , nachmittags
1 Uhr vom Sterbehause . Bei Fehlen einer Einladung
gilt dies als Anzeige .

Diese Seite gehört zum „ Nachschlagewerk der Hausfrau " I WA
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81 DifferenzDieter

Zeitabschnitte ( Woche , Monat )
bezahlt werden . Kann der Dienst
berechtigte den Dienst nicht ans
nehmen , z. B. die Dienstherrschaft
verreist , so kann der Verpflichtete
den Lohn trotzdem verlangen und
braucht die Dienste nicht nachho¬
len . Bei Krankheit des Verpflich =
teten muß der Lohn bis zur
Dauer von 6 Wochen fortgezahlt
werden , es fann aber der Betrag ,
ben der Verpflichtete evtl . auf
Grund einer Kranten - oder Uns
fallversicherung als Krankengeld
erhält , vom Lohn abgezogen wer¬

den . Bestimmt bezüglich der Zeit ,
für die der Lohn fortzuzahlen ist ,
eine einschlägige Tarifordnung
etwas anderes , so ist diese maß¬
gebend . Angestellte , die bei der
Dienstherrschaft wohnen , z. B .
Hausgehilfinnen , haben im Falle
ihrer Erkrankung auch Anspruch
auf fostenlose Verpflegung und
ärztliche Behandlung (die auch
durch Verbringung in ein Kran
fenhaus gewährt werden kann ) ,
außer wenn die Erkrankung von
dem Dienstverpflichteten vorsätz¬
lich oder grob fahrlässig herbei¬
geführt worden ist . Der Anspruch
besteht nur bis zur Dauer von
6 Wochen bzw. bis zur ( früheren )
Beendigung des Dienstverhält
nisses . Die Kosten der Verpfle =
gung und ärztlichen Behandlung
fönnen auf den für die Zeit der
Krankheit zu zahlenden Lohn an =
gerechnet werden . Ist der Dienst¬
verpflichtete gegen Krankheit ver¬
fichert , so braucht der Dienstherr
die Verpflegung und ärztliche
Behandlung nicht zu gewähren .
Arbeitsräume , Arbeitsgerät usw.
müssen so beschaffen sein , daß

möglichst wenig Gefahr für Les
ben und Gesundheit des Vers
pflichteten besteht . Hinsichtlich der
Wohn - und Schlafräume , der
Verpflegung , der Arbeits - und
Erholungszeit der Hausanges
stellten muß die erforderliche
Rücksicht auf Gesundheit , Sittlich
feit und Religion genommen
werden . Wird z. B. eine Hauss
gehilfin
Schlafgelegenheit trant , so hat

infolge ungefunder

die Dienstherrschaft ihr den Schas
den zu erlegen . Das Dienstvers
hältnis endet mit Ablauf der
Zeit , für die es eingegangen ist
oder mit Kündigung ( s. dort ) .
Nach der Kündigung muß die
Dienstherrschaft dem Dienstvers
pflichteten auf Verlangen anges
messene Zeit zum Aufsuchen eines
anderen Dienstverhältnisses ge¬
währen . S . Zeugnis .

Dieter , männl . Vorname germ .
Herkunft mit der Bedeutung ,,der
Bolksheld " .

Dietrich , männl . Vorname mit
der Bedeutung „ Volksfürst " . Ab¬
fürzung Dieter .

Dietrich , Sperrhafen , Werkzeug
aus hartem Draht , mit dem man
einfache Schlösser ohne Schlüssel
öffnen kann . Der Dietrich gilt als
Diebswerkzeug , fann aber auch
im Haushalt notwendig sein , doch
muß man vorsichtig damit uma
gehen , um das Schloß nicht zu vers
lezen .
Diffamierung ( lat . ) , jemand ver
ächtlich machen durch Verleum¬
dung .
Differens ( lat . ) , Unterschied ,

beim Detrahieren , Subtrahieren ,
d . h . dem Abziehen einer Zaht

Leer : Emben :

Span BankfürHandelGewerbe - und

Handelsbanke GmbH . bei uns ! und Gewerbe eGmbH



Sportdienst der OTZ .

Um die deutsche Fußballmeisterschaft
Meister Schalke verlor einen Punkt Fortuna führt in Gruppe III

Auch ihr zweites Vorrundenspiel zur Deutschen Fußball¬
meisterschaft beendeten die Düsseldorfer Fortunen mit einem
3 :0-Sieg , der bereits zur Pause feststand . Vor 15 000 Zu
schauern zeigten die Westdeutschen gegen VfB . Stuttgarter im
Düsseldorfer Rheinstadion bei regendrohendem Wetter das tech¬
nisch reifere Spiel . Verschweigen darf man allerdings nicht ,
daß die Württemberger durch das schwache Spiel ihres Tor¬
warts Schnaitmann , der zwei Tore hätte halten müssen , außer
Tritt famen . Wieder in ausgezeichneter Form war Fortunas
starke Abwehr mit Pesch , Janes , Mehl und Bender , die in den
beiden Gruppenspielen bisher noch kein Gegentor zuließ . Stutt¬
gart hatte in Seibold , Schäfer und Pröfrock seine besten
Spieler .

Das erste Gruppenspiel der Deutschen Meisterelf des FC .
Schalke 04 gegen Brandenburgs Meister
SB . 92 endete am Sonntag im Berliner Olympiastadion vor
40 000 Zuschauern nur 1 : 1 unentschieden . Das Endergebnis
stand schon zur Pause fest . Die königsblaue Mannschaft aus
dem Gau Westfalen hat in der „ Deutschen " einen schwachen
Start gehabt . Zwar mußten die Knappen in Berlin die bei¬
den Außenstürmer Urban und Kallwigki und den tüch¬
tigen Verteidiger Schweißfurth ersetzen , aber dennoch gin¬
gen sie als große Favoriten in den Kampf . Für den BSV . 92
bedeutet das Unentschieden gegen den Deutschen Meister eine
ausgezeichnete Leistung , denn auf jeden Fall muß die Teilung
der Punkte als verdient angesehen werden . Die Westfalen BC . Hartha - Vorwärts - Rasensport Gleiwiß 2 :2vermochten nie das Spiel ganz in ihre Hand zu bekommen .
Wohl hatten sie streckenweise recht gute Augenblicke , aber mit
ihrem viel zu engen Innen - und Kreiselspiel scheiterten sie

Verkürzter Sportteil
Infolge des großen Andranges , von politischem Ma¬

nuskript haben wir den Plaz für alle anderen Meldungen be¬
fnappen müssen , auch der Sport muß heute verkürzt erscheinen .
Dafür werden unsere Sportfreunde Verständnis haben ,

an der wirklich ausgezeichneten Abwehr der Berliner . Zumeist
waren die Schalker im gegnerischen Strafraum mit ihrer Kunst
zu Ende . Es nühte nichts , daß Szepan an allen gefährdeten
Stellen überall zugleich auftauchte und seine Kameraden als
leuchtendes Beispiel überragte . Der Ersaz auf den Flügeln
war zu schwach . Der aufmerksam bewachte Pörtgen vermochte
sich niemals bis zum letzten einzusetzen , und das gleiche trifft
auch auf Kuzorra zu . In der Läuferreihe fiel Kallwijki auf ,
der seiner Rolle als dritter Verteidiger ausgezeichnet gerecht
wurde . In der Abwehr arbeitete Sontow wirkungsvoller als
Bornemann , dem aber wie Kloth im Tor faum ein Fehler
unterlief . Der BSV . 92 wich von seinem fein ausgeflügelten
Deckungsschema nicht eine Handbreit ab . Dazu kam ein gutes
Stellungsspiel und der aufopfernde Einsatz der gesamten
Mannschaft , was alles zusammen dem Deutschen Meister schwer
zu schaffen machte . Ein Lob verdienen der Mittelstürmer Hans
Appel und die beiden Außenstürmer , auf die das ganze Spiel
zugeschnitten war .

Vor 6000 Zuschauern mußte sich der Sachsenmeister BC .
Hartha auf eigenem Platz gegen Vorwärts Rasensport Glei¬
wig mit einem 2 :2 ( 1 : 1) begnügen . Die Schlester waren tech¬
nisch zwar unterlegen , verstanden es aber durch lebendiges
durchbruchartiges Angriffsspiel immer gefährlich zu werden , und
die beiden sächsischen Führungstreffer jeweils aufzuholen . Auf
beiden Seiten waren die Hintermannschaften am stärksten .
Hartha zeigte nach der Pause ein recht gefälliges Spiel , wirfte

durchaus möglichen Sieg .
aber im Sturm häufig hilflos und brachte sich dadurch um den

BIR . Mannheims großer Sieg
Der Start des badischen Meisters war recht vielversprechend .

Mit 6 :1 (2 : 0) fiegten die Süddeutschen über den SV . Dessau
05 , obgleich sie ohne ihren linken Verteidiger Rößling und
den bekannten Mittelstürmer Langenbein antreten mußten .
Ausschlaggenbend für den zahlenmäßig so flaren Sieg war , daß
die Mannheimer einen schnellen und schußfreudigen Sturm zur
Stelle hatten , in dem vor allem Spindler und der junge Rohr
ein gutes Spiel zeigten . In der Abwehr fielen besonders der
Mittelläufer Kamenzien und der Torwart Edelmann . Dessau
verlor etwas hoch ; mit zwei Toren Unterschied wäre der Spiel¬
verlauf richtiger wiedergegeben worden , da die Mitteldeutschen
im Feldspiel fast ebenbürtig waren . Ausgesprochen schwach
wirkten nur die Dessauer Stürmer , die selbst mit den besten
Torgelegenheiten nichts anzufangen wußten . Poppenberg und
der eifrige rechte Flügel Paul und Schmeißer waren die besten
der Mitteldeutschen .

1. FC . Nürnberg
Hannover 96
Stettiner SC .

- Alemannia - Aachen
FC . 93 Hanau
York Insterburg

Germania -Leer siegt 6 : 0 über G . Meppen
6 : 0 wurde die Mannschaft aus der Osnabrücker Bezirks¬

flaffe geschlagen . Gewiß , die 1. Mannschaft des Sportvereins
Meppen war nicht mit großen Hoffnungen nach Leer gefahren ,
sie hatte jedoch mit einer nur inappen Niederlage gerechnet .
Nach der hohen Niederlage sprachen die Meppener Sportfame¬
raden sich recht anerkennend über das Können des VfL . Ger¬
mania aus , sie können es nicht fassen , daß die VfL . er haben ab¬
steigen müssen , und sie sind davon überzeugt , daß Leer der
Wiederaufstieg gelingen wird .

Mit Kampf und Tempo beiderseits wird das Spiel begon¬
nen . Meppens Angriff wird von Germanias Mittelläufer ab¬
gefangen , in weitem Schlag gelangt der Ball nach vorne , und
schon ist der VfL . - Sturm im Angriff . Meppens starker Mittel¬
läufer spielt fonsequent dritter Verteidiger , Torsicherung um
jeden Preis heißt anscheinend vorerst die Parole . Willi Wieken
dagegen spielt auf Angriff , rückt selbst auf . Germanis Ueber¬
legenheit wird größer , der Sturm braucht aber geraume Zeit ,
um in mannschaftdienlichem Spiel zu geschlossenen Angriffen
zu kommen . Auf der Gegenseite kommt Meppens Rechtsaußen
in schnellem Antritt gefährlich durch , Tuitje stoppt ihn in präch¬
tiger Manier . Meppens Mannschaft bekommt Hoffnung , aus
einem Gedränge heraus verschießt der Mittelstürmer eine gute
Gelegenheit zur Führung . Aber schon melden sich wieder Ger¬
manias Stürmer . Ihr Spiel bekommt Farbe . Kock hat sich gut
durchgespielt , wird hart genommen , führt den Strafstoß selbst
aus , Werner bekommt den Ball , schießt , unter den sich werfen¬
den Torwart hindurch nimmt das Leder seinen Lauf . Ger¬
mania führt 1 :0 . Das Zusammenspiel bei Germania flappt
jezt . Einen guten Angriff schließt Engels mit einem Kopfball
ab , den der Torwart noch eben über die Latte zu leiten vermag .
Germania spielt überlegen , Wieken beherrscht das Mittelfeld .
Weitere Erfolge müssen sich einstellen . Meyer trifft auf Durch
spiel von links die Torlatte . Bei einem Zusammenprall muß
Meppens Halblinker das Spielfeld verlassen . Germanias
Ueberlegenheit wird größer . Eine schöne Vorlage läßt Meyer
nicht unausgenugt , in die äußerste Ecke fliegt der Ball . Also
2 :0. Prächtig ist die Vorarbeit , die zum dritten Treffer führt .
Werner hat Rock freigespielt , Leers Rechtsaußen turvt zur
Mitte , gibt im legten Moment den Ball wieder an den gün¬
stiger stehenden Werner , dieser stolpert , Engels jedoch ist zur
Stelle und schmettert den Ball zum 3 :0 unter die Latte . Mep¬
pens verlegter Spieler tritt wieder ein . Aber Leers Drang¬
periode bleibt , immer gefährlicher wird Germanias Angriffs =
spiel . Wieder trifft Meyer nur die Torlatte . Junker hat taum
einen gefährlichen Ball zu halten . Werner ist auf Rechtsaußen
gut durchgekommen , seine Flante nimmt Rock auf und ver =
wandelt zum vierten Tor . Eine Minute Spielunterbrechung
gilt dem Gedenken Friz Plaatjes . Die letzten Mi¬
nuten der ersten Halbzeit gehören ganz und gar Germania . Mit
dem Außenspann schießt Leers Mittelstürmer den fünften Tref =
fer , ohne daß der überraschte Torwächter Rettungsmaßnahmen
unternimmt . Müller hat die große Gelegenheit , als fünfter
Stürmer ebenfalls zu Torehren zu kommen , sein Schuß trifft
jedoch den linken Torpfosten .

Die schönen Leistungen der ersten 45 Minuten werden nicht
erreicht . Meppens Deckungsarbeit ist jetzt sehr gut . Jeder VfL¬
Stürmer hat seinen Bewacher , so daß es schwer ist , die Tor¬
erfolge weiter auszubauen , die aber doch noch gelangen . Starke
eindrucksvolle Schlußminuten der Leerer Mannschaft zeugen von
Kraftreserven , sie geben den VfL . -Anhängern die Gewißheit mit
auf dem Heimweg , daß es wieder mit dem Können ihrer Elf
vorangeht .

Bleibt noch zu sagen , daß der in der Vorschau angekündigte
linke Verbindungsstürmer Brauer wegen einer schweren Erkäl
tung anzutreten nicht in der Lage war , Germanias Mannschaft
also in alter , bekannter Aufstellung das Spiel bestritt und sich
durch diesen Sieg für die dritte Zwischenrunde um den Tscham¬
mer - Pokal zu qualifizieren vermochte .

2 . Kreisklasse

4 : 2 ( 2 :0 )
1 : 0 ( 0 : 0 )
3 : 0 ( 3 :0 )

In der zweiten Kreisklasse standen am letzten März
sonntag nur zwei Spiele auf dem Programm . Der Emder
Turnverein schlug Frisia -Transvaal sicher , und auf dem SA . ¬
Sportplaz trennten sich Spiel und Sport und Blauweiß¬
Borssum unentschieden . Nachstehend geben wir diese beiden
Spiele hier furz wieder :

Frifia - Transvaal Emder Turnverein 0 : 4 ( 0 : 1)-

Auf dem Sportplay in Transvaal lieferten sich diese beiden
Mannschaften einen recht flotten Kampf . Die Turner
fonnten in der ersten Halbzeit im Sturm den richtigen Kon¬
takt nicht finden und so war es natürlich nicht verwunderlich ,
daß die Bestleistung nicht erreicht wurde . Die Turner hatten
wohl ein kleines technisches Plus , aber durch ungeheuren
Kampfgeist gleichen die Plazbefizer dieses wieder aus . Erst
nach halbstündigem Spiel gelang es Buß , die Turner durch
schönen Schuß mit 1 :0 in Führung zu bringen . Mit diesem
Ergebnis wurden die Seiten gewechselt . In der zweiten Halb¬
zeit drückten die Plazbesizer zunächst mächtig auf das Tempo .
Die Hintermannschaft der Blauen war aber sehr sicher und nur
ihr hat die Elf es zu verdanken , daß Frisia in dieser Zeit nicht
zu Gegentreffern fam . Einen Schuß von Schulte ließ der
Torwart der Plazbefizer prallen , Meyer war zur Stelle und
schon stand die Partie 2 :0 . Die Plazbefizer stellten dann ihre
Mannschaft etwas um und konnten so offenes Feldspiel er¬
zwingen . Erst die letzte Viertelstunde gehörte wieder klar den
Turnern . In dieser Zeit waren sie dann auch noch zweimal
erfolgreich . Durch diesen vollen Punktgewinn haben die Tur¬
ner die Tabellenspize bereits wieder erreicht . Relativ liegen
die Emder weiterhin drei Punkte vor den Tabellenzweiten
Frisia - Loga .

Spiel und Sport - Emden - Blauweiß Borssum 2 :2 ( 2 :1 )

Auf dem SA . - Sportplay standen sich diese beiden Mann¬
schaften im fälligen Kampf um die Punkte gegenüber . Wie
wir es schon in der Vorschau erwähnten , kam es hier zu einem
Kampf , der auf beiden Seiten mit dem größten Einsatz durch¬

Adolf Heuser wurde

Weltmeister

In einem dramatischen
Kampf siegte , wie wir am
Sonnabend berichteten , Adolf
Heuser in der Deutschland¬
halle über den Halbschwer¬
gewichts -Weltmeister Gustave
Roth -Belgien dur technischen
f . o . in der siebenten Runde .

Roth sackt , von einem
Schlage Heuers getroffen , zu
Boden . Rechts Ringrichter
Villar - Italien .

(Schirner , Zander -Multiplex -K. )

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

zur Lage der oftfriesischen Sandballstaffel
Das vorlegte Bunttspiel Sportvereinigung Aurich .

Tv . Leer ging fampflos auf Konto der Sporto . Aurich . Es ist
zwar eine billige Art , durch Nichtantreten einer Mannschaft zu
Punkten zu kommen , aber durchaus nicht im Interesse einer
Mannschaft , die sich ernstlich bemüht , durch wirkliche Pflege des
Sportgedankens etwas zu erreichen . Dreimal tamen nun in

diesen beiden Serien die Handballer der Sportp . Aurich um
ihre Spiele auf eigenem Plaz . Im ersten Durchgang war es
der Tv . Norderney , der in letter Minute absagte , im zweiten
Durchgang trat der Mtv . Aurich vom Spielplan zurück , und
jetzt versagte der Tv . Leer . Der Handballsport in der ostfriesischen
Staffel wird durch solche Spielausfälle bestimmt nicht gefördert .

Wie steht es nun um die Punkte in der ostfriesischen Staffel ?
Der Tv . Emden und die Sportv . Aurich haben je zwei Minuss
punkte . Das Torverhältnis ist trop der Spielausfälle zugunsten
der Sporto . Aurich , wird aber im Handball nicht gewertet .
Vielmehr erfolgt am nächsten Sonntag auf neutralem Plaz ein
Ausscheidungsspiel . Hätte der Männerturnverein seine Manns

-

schaft, die von der Sportv. Aurich 9:1 im ersten Durchgang
überzeugend geschlagen wurde , nicht zurückgezogen , der ETV .
verlor bekanntlich 4 : 1 gegen den Mtv . Aurich so wäre die
Entscheidung bereits gefallen gewesen . Mit dem Rücktritt dieser
Mannschaft verfielen auch die Punkte , die sich die Sportv . Aurich
redlich verdient hatte , auf der anderen Seite wurden dem ETV .
zwei Minuspunkte nicht angerechnet .

Zhei würdige Gegner , die sich bisher überzeugend schlugen ,
treten zur Entscheidung an . Die Herbstferie sah den ETV . mit
5 :2 -Toren als Sieger , in der Frühjahrsserie gewann die
Sportv . Aurich mit 8 :4 - Toren über den ETV . Wer jetzt end¬
gültiger Sieger wird , läßt sich noch nicht mit Bestimmtheit
sagen . Den bisherigen Ergebnissen nach dürfte die 1. Handball¬
elf der Sportv . Aurich mit einem knappen Vorsprung die Ent
scheidung erzwingen . Kr .

Frauen -Handball

In Leer fonnte die 1. Elf des VfB . Stern über die
2. Mannschaft " Germanias einen verdienten 3 : 1 - Sieg erringen
und damit die Meisterschaft erkämpfen . Bei der Pause hatte
Stern 2 : 1 geführt .

geführt wurde . Namentlich die Borssumer versuchten immer
wieder , durch energischen Körpereinsat dem Spiel die entschei
dende Wendung zu geben . Die Plazbesizer konnten durch den
Mitelstürmer Waldeck den Führungstreffer erzielen . Etwas
päter war es Mudder , der den Vorsprung der Gelbschwarzen

auf 2 :0 erhöhte . Aber noch vor der Pause konnten die Borssue
mer durch den Mittelstürmer den ersten Gegentreffer anbrins
gen . In der zweiten Halbzeit fiel bereits fünf Minuten nach
dem Wiederanpfiff durch den Halblinken der Borssumer der
Ausgleich . Troy allen Abmühens wurden auf beiden Seiten
feine zählbaren Erfolge mehr erzielt . Im großen und ganzen
entspricht auch hier das Ergebnis den gezeigten Leistungen .

Das Punktspiel der 3. Kreisklasse zwischen Spiel und
Sport B und Reichsbahn -Emden endete am Sonntagvormittag
auf dem SA . - Sportplag mit einem hohen 5 :1 - Sieg der
Reichsbahner .

Freundschaftsspiele mug

Auf dem Bronsplag spielte die Juniorenmannschaft
vom Emder Turnverein gegen die zweite Herrenmanns

Die Turner stegtenschaft von Grünweiß - Larrelt .
hier mit 4 : 2 , nachdem sie bei der Pause bereits mit 3 :1 in Füh¬
rung gelegen hatten .

Auf dem SA .- Sportplag traten sich die zweiten Jugend¬
mannschaften vom Spiel und Sport und vom Em der
Turnverein gegenüber . Die Plazbefizer fonnten hier mit
2 : 1 den Turnern eine knappe Niederlage beibringen .

Große Wassersportausstellung Berlin 1938
In den Berliner Messehallen ist mit dem 26 . März die

„ Große Wassersportausstellung Berlin 1938 " eröffnet . Ein
erster Rundgang durch die Schau zeigt , daß die Ausstellung
auch in diesem Jahre wieder einen umfassenden Querschnitt
durch den gesamten Wassersport geben wird .

Einen lehrreichen Einblick gewährt die Schau auch in den
Sport der deutschen Kriegsmarine , die sich maß¬
gebend an dieser Ausstellung beteiligt hat . Der Wassersport , in
der Kriegsmarine ist naturgemäß in erster Linie Mittel zum
Zweck , denn er soll die militärisch -seemännische Ausbildung des
Soldaten unterstützen , der sich die Seefahrt als Beruf erwählt
hat . Ein Großrelief gibt in lebendiger Form einen Ueberblick
über das Leben und Treiben auf der Förde an einem Tage
der Kieler Woche . Im Reichskriegshafen Kiel liegen Panzer¬
schiffe , Kreuzer , Torpedoboote und sonstige Fahrzeuge . Mehrere
im Rennen befindliche Jachten geben ein anschauliches Bild
von dem Verlauf einer Wettfahrt . In naturgetreuer Größe
ist hinter diesem Relief das Modell des Marinestartschiffes
„ Undine " aufgebaut . Diese schwimmende Starteinrichtung ist
das Modernste , was es auf diesem Gebiete gibt . Sie besitzt alle
zur Abwicklung einer Wettfahrt notwendigen Vorrichtungen ,
wie Startball , Deckpeilung , Bahnbezeichnungen und Start¬
fanonen .
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Abenteuer im Eise
Nachdruk verboten .

Aufs neue brandete der Lärm . Jeder wollte mit Leerling
anstoßen . „ Jungs , der tann reden wie ein Domine . Ich sag '
ja , Berend Teerling ist unser Mann !" trumpfte Klaas Kieviet
auf , der im nächsten Jahre auf einen Waler Anspruch hatte ,
wenn er aus dem Eise zurückkehrte .

Als Edzard mit der Mütze und dem Papier zurückkam ,
schmunzelte sein Kommandeur . „ Freunde , so habe ich es auch
erwartet . Nun brauchen wir vor unsern Wedefrauen nicht zur
Seite sehen und können ruhig nach der Kirche an den Gräbern
stehen . "

Eilert Wybrands nahm nach ihm das Wort . „ Die Gill der
Grönlandfahrer haben wir . Wie aber der Fürst den Vogt
auf der Insal hat , der Domine die Aelterleute in Kirchensachen
zur Seite hat , so muß auch unsere Gill einen Ollermann haben .
Und er sah sich um ,, , das darf fein anderer sein als Be¬
rend Teerling . "

Neuer Jubel brandete hoch . Einige , die schon mehr als ein
Glas hatten , riefen sogar : „ Vivat , der Ollermann !"

Teerling gebot mit der Hand Schweigen . Ich nehme dies
Amt an , Freunde , und bitte die andern Kommandeure , mich
morgen zu besuchen , daß wir alles in einer Rolle aufschreiben ,
die der Domine dann nächsten Sonntag nach der Predigt ver¬
fündigen soll . "

Noch lange saßen die Grönländer zusammen . Am andern
Tage sprach man wieder in allen Häusern von ihnen . Und
ihre Frauen trugen die Nase noch höher , und gingen sie zum
Vogt in den Laden , dann warfen sie jedesmal einen Gulden auf
den Tisch , und nichts von den Sachen war ihnen gut genug .
War der Fang diesmal auch nicht besonders gewesen , gelohnt
hatte er sich noch immer .

Der alte Inselbauer Bekaan auf dem Ostlande , der anfangs
nichts vom Fang wissen wollte , tnurrte jegt : „ Wenn ich nicht
meine Achtzig auf dem Buckel hätte , würde ich auch noch auf
den Fisch fahren . Die Grönländer werden , weiß Gott ,
doch noch die Herren von der Insel . So ' n Kommandeur gudt
uns Bauern schon von oben an . Ich sag ' ja , die Welt ist rein¬
weg auf den Kopf gestellt . "

V.
Im November desselben Jahres strandete auf dem Riff

das englische Schiff „ The Liberty " . Der Vogt ließ sogleich die
Glocken anschlagen , und da man doch feiernd im Lehnstuhl saß ,
wimmelte es bald von Männern . Akkermann befahl nun den
Rottmeistern , ihre Leute einzuteilen , und die Bauern erhielten
Order , abzufahren . In dem Augenblic tam auch der Domine .
Er hatte lange Stiefel an den Beinen , einen Delmantel an
und den Südwester auf dem Kopf : „ Der sieht ja sehr unter¬
nehmungslustig aus " , lachte einer der jungen Grönländer .

Als sie an den Strand tamen , rollten schon Fässer in der
Brandung . Der Endländer hatte Malaga und anderen Wein
geladen und hatte , um mit der Flut abzukommen , einen Teil
der Ladung über Bord geschickt . Aber der Sand hatte das
Fahrzeug in seinen Fängen ; langsam sackte es ein , und die
übermütigen Wellen probierten schon , über das Schiff hinweg¬
zuspringen . Ein Teil der Mannschaft war darum in die Boote
gegangen und wäre auch weggerudert , wenn der verdammte
Käppen nicht die Böller geladen und auf sie gerichtet hätte .
Fluchend waren sie wieder umgekehrt und knurrend an Bord
gekommen , um von neuem beim Leichtern zu helfen .

Die Borfumer sahen , daß dem Engländer , der nicht weit
vom festen Wall saß , noch nicht unmittelbar Gefahr drohte , zu¬
mal der Wind müde wurde . Sie fingen darum zunächst an ,
das Strandgut zu bergen . Bis zum Leib liefen sie ins Wasser
und fischten mit langen Hafen ein Faß nach dem andern . Der
Vogt und der Geistliche schrieben auf , was die Bauern auf¬
luden und zum Schuppen des Vogts fuhren .

Die Jungferle unter den Grönlandsfahrern steckten die
Köpfe zusammen . Der nächste Tanz ist beim alten Wybrands
in der Scheune . So ' n Faß von dem Süßen könnte uns passen .
Jungedi , den mögen die Deerns ! Hole einer doch mal unauf¬
fällig Eilert und Edzard heran !"

Die beiden lachten , als sie hörten , was man vorhatte .

, ,Welchen Wagen fährt Berend de Vries ? Nur mit dem
ist es zu machen . "

, , Den letzten . "

, ,Junge , das paẞt ja fein ! Seine Pferde gehen gern durch ,
und dann rollt leicht ein Faß vom Wagen ." Er befann sich
einen Augenblick . Ist der Freert schon weg ? Klaas Bakker
lauf mal hin und sieh nach ! "

Der kam bald mit der Meldung zurück , daß Vater und
Sohn schon mit dem andern Wagen zum Dorf unterwegs wä¬
ren , der Domine würde auf den letzten acht geben .

, Gottsverdori noch mal !" fnurrte Jan Eilert Janssen ,, , der
Kerl kann uns alles verderben . "

, ,Nicht so hikig , Jan , mußt oft genug auch auf den Fisch
warten . Warte auch heute noch ein wenig . " Mit den Worten
ging der junge Harpunier zum Bauern Berend de Vries , der
gerade beim Ansträngen war . Der verstand schnell , was man
wollte , kniff seine kleinen blauen Augen und sagte : „ Recht so !
Jungvolk muß Jungvolk bleiben . Aber , Kinder , der Domine
hat Augen , Augen sage ich euch . . . "

Edzard ging zu Klaas Kieviet , dem sein großer Junge , der
zu allen Streichen aufgelegte Luitjen , nicht von der Seite wich .
, ,Da tomt mir ein Gedanke " , sagte plöglich der Vater Kieviet
und flüsterte mit seinem Sohn , der bald wie ein flüchtendes
Kaninchen in die Dünen huschte .

Der geistliche Herr wurde ungeduldig und trat zu Berend
de Vries heran : „ Könnt ihr noch nicht bald fahren ? "

„ Ich hab nichts dagegen " , knurrt der zwischen den Pferden
hervor , aber die verdammten Jungs sind wieder bei den
Strängen gewesen und haben alles vertütert . "

Die Grönlandsfahrer traten auch hinzu . „ Wir haben
Hunger bekommen . Können wir noch nicht aufsteigen ? Das
Essen wartet auf uns . "

, , Dann helft mir man mal mit ! Ich werde nicht damit
fertig ." Aber die Grönländer taten nur so , als wenn sie hal
fen . In Wirklichkeit war ihnen die Verzögerung lieb ; denn
schon hockte in den Dünen der Abend .

„ Herr Pastor ! Herr Pastor !" schrie plötzlich ein Junge und
fam feuchend herbeigelaufen . Es war Luitjen Kieviet . Die
Müze hatte er verloren , der Wind kämmte sein Haar .

Was ist denn los , Jung وو"?
Gesche Sleeboom ist in der Pastorei und will eurer Frau

zu Leibe . Die Kinder haben das Haus umlagert
Der Pastor stampfte mit dem Fuße auf . Daß das Weibs

ftüd nicht Frieden halten tann ! . . Wie ft ' s, de Vries , tön
nen wir nicht abfahren ? "

Ein Walfischfänger -Roman

von Albrecht Janssen
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Der zuckte die Achseln . , ,Das fann noch ein Weilchen dauern .
Der Fuchs hat fortwährend die Stränge zwischen den Beinen
und ist dann figlig . Es ist ein Elend !"

Klaas Batter trat an den Domine heran und sagte treu¬
herzig : Die Gesche ist allerdings meine Tante , aber sie hat
Haar auf den Zähnen , und auf eure Frau ist sie giftig , weil
sie etwas von ihr gesagt haben soll . "

, , Da muß ich denn gleich hin " , drängte der geistliche Herr .
,,kommt , ich gehe auch durch die Dünen nach Hause , weiß

einen Richtweg und nehme euch mit , Domine ."
Und wirklich verschwanden beide in den Dünen . Als sie

weit genug waren , stieg ein Lachen hoch. „Den sind wir los ,
Kinder ! Fahr weg , Berend , nun ist alles mit dem Geschirr in
Ordnung . Und das Faß , das wir verlieren wollen , weiß schon
Bescheid . Kannst am Sonntag auch mit deinem Eilert
tommen .

In Wybrands Scheune ging es hoch her ; aber unter dem
jungen Volk führten die Grönländer das große Wort . Auch
viele von den älteren waren da , nur Edzard fehlte , und unter
den Mädchen vermißte man auch Weda . Da Edzard Trauer
hatte , blieb auch sie den Zusammenfünften fern .

Es war schon spät , als auch Freert noch erschien . Den mei¬
sten Burschen tam er ungelegen , sie hatten bestimmt damit ge =
rechnet , daß er nicht kommen würde . Unter den Mädchen wa¬
ren aber viele , die ihn freundlich grüßten . Der Sohn des Vogts ,
der ein stattlicher Bursche war , war ein guter Tänzer , und zur
Gill der Grönlandsfahrer gehörte er ja auch .

Es war aber seltsam , bei seinem Eintritt fing die laute
Lustigkeit an , sich zu verkriechen . Einige von Edzards Freunden
stellten sich in die Ecke vor das Faß und wollten plöglich nicht
mehr tanzen .

-

Freert Affermann merkte deutlich die Spannung , die in der
Luft lag , und es ärgerte ihn , daß Edzards Freunde ihm überall
fast feindlich begegneten . Er hatte ihnen in der letzten Zeit
doch wirklich keinen Grund zu neuen Zwistigkeiten gegeben .
Wenn sie aber wollten , wenn Edzard sie immer wieder gegen
ihn aufhezte er warf den Kopf hoch , gab der Musik einen
Gulden und rief : „ Jungs , den Siebensprung !" Dann ging er
auf Meemte Kieviet zu und forderte sie zum Tanz auf . Sie
warf einen Blick nach ihrem Vetter Klaas Baffer . Der taute
finster an seiner Unterlippe . Ach was ! Klaas war ja nicht
ihr Vater . . . Sie reichte Freert die Hand , und neue Fröh =
lichkeit blühte auf .

Als der Sohn des Vogts aber seine Tänzerin zur Bank
bringen wollte , rempelte Klaas Baffer ihn an .

10 !"

, ,Du willst hier wohl spionieren , he ! "
Freerk wurde blaß und blieb stehen . „ Kommst du wieder

, ,Weiche nur nicht aus !" höhnte Klaas und drängte sich an
ihn heran . „ Wir vom Witten Baren ' tennen dich ."

, Es gibt noch andere Waler . " Man merkte Freerk an , daß
er fich bezwang . Einige versuchten , auf ihn einzureden . „Nein ,
ich lasse mir nicht alles gefallen ! "

, , Geh auch nur lieber mit andern nach dem Eis . Wir ent¬
behren dich gern . . . Bist ja doch kein rechter Borkumer ." Er
spie verächtlich aus . , , Strandgut !"

Da schlug Freerk ihn mit der Faust mitten ins Gesicht .
Einen Augenblick war es unheimlich still , dann sprangen sich
beide an , und ihre Körper verflochten sich

( Fortsetzung folgt .)

OlubAlüb Gau und Provinz
Der Reichsjugendführer beim Gauleiter

Von Wilhelmshaven fommend traf der Reichsjugend¬
führer am Sonnabendvormittag in der Gauhauptstadt
Oldenburg ein , wo er zunächst auf dem Pferdemarkt
von der gesamten Jugend mit anhaltenden Heilrufen be
grüßt wurde . Pimpfe , Jungmädel und ein großer Teil
der HI . bildeten ein dichtes Spalier . Von Blumen über¬
schüttet , fuhr Reichsjugendführer Baldur von Schi .
rach über den Schloßplay , wo er von den Osternburger
Einheiten stürmisch empfangen wurde , weiter zum Adolf¬
Hitler -Haus . Hier hatte ein Ehrenfähnlein mit einem
Fanfarenzug des Jungbannes Oldenburg 91 zusammen
mit Hauptjungbannführer Frehse Aufstellung genommen .
Nach der erfolgten Meldung begab sich Reichsjugendführer
Baldur von Schirach in das Adolf -Hitler -Haus , um uns
serem Gauleiter Carl Röver einen Besuch abzustaiten .
Die Besprechungen zwischen dem Reichsjugendführer und
dem Gauleiter trugen privaten Charakter und erstreckten
sich auf die Schulungsbauten der H3 . auf der Gedenkstätte
Stedingsehre -Bookholzberg .

Am frühen Nachmittag verließ der Reichsjugendführer
Oldenburg , um die Weiterfahrt nach Osnabrück anzutreten .

Tragischer Tod eines Knaben

In dem Weserdorf Ints che de legte sich ein elfjähriger
Knabe aus Spielerei im Garten an einer Leiter einen Strid
um den Hals . Er konnte sich aus der gezogenen Schlinge nicht
mehr befreien und fand so den Tod .

Dreijähriges Kind in eine Forte gestürzt
Das dreijährige Töchterchen des Bauern Spanning aus

Sesepertwist hatte mit Kindern in der Scheune gespielt
und ist beim Spielen wahrscheinlich auf einen Heuhaufen ge
stiegen . Das Kind kam zu Fall und fiel dabei so unglücklich
in eine am Boden liegende Forte , daß die spizen Zinken die
Schädeldecke des Kindes durchbohrten und ins Gehirn drangen .
Das Kind wurde ins Meppener Krankenhaus gebracht , wo es
in Lebensgefahr schwebt .

Großer Schaden durch Moorbrand

3m nordwestlichen Teil der Feldmart Fischbeck im Land¬
freise Harburg kam durch Unachtsamkeit ein Moorbrand zum
Ausbruch , der erheblichen Schaden verursachte . Der Brand
fraß sich immer mehr in das Moor ein und hatte sich bald auf
achtzig Morgen ausgedehnt . Als das Feuer endlich gelöscht
war , fand man zahlreiche verbrannte Junghasen . Das Rehs
wild und das Birkwild wurde durch den Brand zum großen
Teil vertrieben .

Die Störtebeker -Stiftung von Verden

Alljährlich am Tage nach Lätare tommt in Verden eine
seltsame Spende zur Verteilung . Es ist die „Störtebeker -Stif¬
tung " , die aus einer Tonne Heringe und aus zwölf Himten
Roggen besteht . Aus dem Roggen werden Brote gebacken . Emp
fangsberechtigt sind der erste und der zweite Stadtschreiber , die
Geistlichen , die Küster , die Bälgentreter und Arme . Die Stif
tung hat genaue Richtlinien aufgestellt , wieviel Heringe und
Brote jeder Empfangsberechtigte erhält . Die Stiftung
soll auf den Seeräuber Störtebeter zurück¬
zuführen sein , worüber aber in alten Urkunden nichts
zu entdecken ist . Ursprünglich ist ein Stiftungskapital vorhanden
gewesen , das aber vermutlich einer Geldentwertung zum Opfer )
gefallen ist , denn schon seit dreihundert Jahren wird der Be¬
trag für die Störtebeker -Stiftung aus städtischen Mitteln gende
zahlt .

Schiffsbewegungen
Emder Dampfertompagnie . Radbod Nordenham /Buenos Aires , 24. 3. St .

Vincent Kap Verde . Wittekind Bahia Blanca / Rotterdam . Tagila repariert
in Hamburg . Bernlef vorauss . 25. 3. ab Huelva nach Blaardingen . Ludolf
Oldendorff Oxelösund / Rotterdam , 25 3. Brunsbütteltoog . Hildegard 24. 3. ab
Rotterdam nach Danzig . Eschenburg 25. 3. Rotterdam fällig .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Aller 25. 3. Kapstadt passiert nach Antwerpen .
Bremen 26. 3. Dover passiert nach Southampton . Düsseldorf 25. 3. Antofagasta .
Erlangen 25. 3. Philadelphia nach Bremen . Fulda 25. 3. Gibraltar passiertnach Rotterdam . General von Steuben 24. 3. Catania nach Phaleron . Köln
26. 3. Callao . Königsberg 25. 3. Cap Race passiert nach Portland Me . Lahn25. 3. Finisterre passiert nach Antwerpen . Oder 26. 3. Malta passiert nachOran . Scharnhorst 25. 3. Schanghai nach Hongkong . Schwaben 25. 3. LosAngeles nach Cristobal .

Deutsche Dampfschiffahrts -Gesellschaft Hansa " , Bremen . Altenfels 25. 3. Gi¬
braltar passiert . Frauenfels 24. 3. von Majulipatam . Freienfels 24. 3. Gi¬
braltar passiert . Goldenfels 26. 3. Cochin . Liebenfels 25. 3. von Colombo .
Rauenfels 25 3. Suez . Rheinfels 25. 3. von Vizagapatam . Uhenfels 25. 3.
Bushire . Wachtfels 26. 3. Madras . Weißenfels 25. 3. Port Said .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft Neptun " , Bremen . Andromeda 25. 3. Eme
merich passiert nach Köln . Bessel 25. 3. Pasajes nach Vigo . Diana 25. 3.Köln nach Rotterdam . Egeria 25. 3. Pillau passiert nach Elbing . Klio 25. 3.
Oporto nach Lissabon . Kronos 25. 3. Malaga nach Sevilla . Medea 26. 3. Els
fleth nach Königsberg . Pallas 25. 3. Rotterdam . Priamus 26. 3. Kiel nachStettin . Stella 25. 3. Stettin . Thalia 25. 3. Holtenau passiert nach Bremen .Argo Reederei , Richard Adler u . Co. , Bremen . Amisia 26. 3. London nachHamburg . Adler 26. 3. London nach Bremen . Albatroß 26. 3. Hamburg nachHull . Condor 25. 3. Hamburg nach Leith . Erpel 24. 3. Rotta nach Bremen .
Forelle 26. 3. Hamburg nach Glasgow . Greif 25. 3. Leith nach Hamburg .Hecht 24. 3. Kotta nach Bremen . Oliva 26. 3. Kotta nach Wesermünde . DrTanda 25. 3. Antwerpen nach Bremen . Phoenix 26. 3. Hull nach Hamburg .Sperber 25. 3. Antwerpen nach Rotterdam . Wachtel 26. 3. Reval .Deutsche Levante -Linie GmbH . Antara 25. 3. Jaffa nach Gibraltar f. D.
Galilea 25. 3. Constanza . Konya 26. 3. Haifa . Anita L. M. Ruß 10. 3.Mersin . Sofia 26. 3. Antwerpen . Thessalia 25. 3. Thessaloniti . Tinos 24. 3.Alexandrien . Belgrab 25. 3. Tripolis -S . nach Haifa
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Wesermünde

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 22. 3. 30 Gr . R.Gr . W. gem . Ginnheim 23. 3. ab Mobile . Schwanheim 13. 3. 8 Gr . S.
128 Gr . W. gem . Gonzenheim 22. 3. Fernando Noronha passiert . Bodenheim19. 3. Azoren passiert . Eschersheim 25. 3. ab Rotterdam .

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft mbH . , Bremen .25. 3. von Pt . Cortez . Oldenburg 28. 3. von Bremerhaven .
F. A. Vinnen u . Co. , Bremen . Carl Vinnen 26. 3. Dungeneß passtert .Werner Vinnen 25. 3. Kap Finisterre passiert .
Unterweser -Reederei Attiengesellschaft . Fechenheim 22. 3. 30 Gr . N.60 Gr . W. gem . ausg . Ginnheim 23. 3. Mobile ab heimt . Schwanheim13. 3. 8 Gr . S. 1 128 Gr . W. gem . Gonzenheim 22. 3. Fernando Noronha

passiert heimt . Bodenheim 19. 3. Azoren passiert ausg . Heddernheim 19. 3.Bremen an . Keltheim 25. 3. Bremen an . Eschersheim 25. 3. Rotterdam ab .
Hamburg -Amerika Linie . New Yort 25. 3. Neuyort . Hamburg 25. 3.Bishop Rod passiert nach Neuyort . Vancouver 25. 3. von San Francisto .Phrygia 25. 3. Ouessant passiert nach Trinidad . Wuppertal 25. 3. von Brissbane . Rendsburg 24. 3. von Rotterdam nach Antwerpen . Udermart 24. 3.von Soerabaya . Hamm 26. 3. Tjilatjap . Halle 25. 3. Marseille nach Liverpool . Scheer 26. 3. Gabang nach Colombo . Tirpiz 25. 3. Port Sudan nachSuez . Hindenburg 25. 3. Rotterdam nach Curacao . Burgenland 24. 3. Singapore . Friesland 25. 3. Kobe . Leverkusen 25. 3. von Dairen nach Osata .

Milwaukee 25. 3. Ragusa nach Venedig . Iserlohn 3. 4. am La Plata fällig .Hamburg -Südamerikanische Dampfschiffahrts -Gesellschaft . Antonio Delfino25. 8. Madeira nach Rio de Janeiro . Cap Norte 26. 3. St . Vincent pass.Generi Artigas 25. 8. Gantos nach Montevideo . General San Martin 26. 8.
Montevides nach Rio Grande . Monte Sarmiento 26. 3. Lissabon . La Plata
26. 8. Fernando Noronha pastert . Petropolis 26. 8. St . Vincent paffiezt .Santos 25. 8. Rosario . Urruguay 26. 8. St . Vincent passiert .

Deutsche Afrita -Binien . Wadat 25. 8. von Southampton . Usaramo 22. 8 .

Abends als Letztes Chlorodont

von Freetown . Wahehe 23. 3. von Boulogne . Tanganjita 22. 3. von Rots
terdam . Wameru 25. 3. von Lissabon . Livadia 24. 3. Ouessant passiert .
Urundi 24. 3. Las Palmas passiert . Ingo 23. 3. von Duala . Adolph Woer .
mann 25. 3. von Port Said . Ubena 25. 3. Kapstadt . Usutuma 24. 3.
Antwerpen . Watussi 25. 3. von Southampton . Pretoria 21. 3. von Las
Palmas . Windhut 17. 3. von Walfischbai . Njassa 25. 3. von Aden . Usam
bara 18. 3. von Beira .

Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs -Rhederei , Hamburg . Las Palmas 25. 3.
Antwerpen nach Bremen . Tanger 25. 3. Menilla nach Nemours . Tenerife
25. 3. Teneriffa . Pasajes 25. 3. Ceuta . Melilla 25. 3. Sevilla . Sevilla
25. 3. Ouessant passiert . Travemünde 26. 3. Finisterre passiert .

Rob . M. Slomann jr ., Hamburg . Alicante 25. 3. London . Barcelona
23. 3. Finisterre passiert nach Hamburg . Catania 26. 3. Hamburg . Genua
25. 3. Palermo . Lipari 24. 3. Vigo nach Malaga . Livorno 24. 3. Danzig .
Malaga 25. 3. Palma nach Marseille . Marsala 24. 3. Savona . Messina
24. 3. Malaga . Palermo 24. 3. Porto Empedocle . Procida 25. 3. Bilbao .
Sardinien 24. 3. Funchal nach Rotterdam . Savona 25. 3. Bilbao . Spezia
25. 3. Genua . Trapani 23. 3. Hamburg Waltraud 24. 3. Rotterdam nach
Neapel .

Ridmers -Linie , Hamburg . Sophie Ridmers 21. 3. Antwerpen nach Ham
burg . Deife Ridmers 25. 3. Yokohama nach Kobe . Etha Ridmers 23. 3 .
Manila nach Hongkong . Moni Ridmers 23. 3. Hongkong nach Miite . Claus
Ridmers 20. 3. Singapore nach Port Said . R. C. Ridmers 24. 3. Gibraltar
passiert nach Stettin .

Seereederei Frigga " AG ., Hamburg . Brage 26. 3. Emden . Hördur
25. 3. Hamburg . Odin 25. 3. Narvit nach Emden . August Thyßen 25. 3.
Gefle .

Reederei H. Schuldt , Hamburg . Glücksburg 25. 3. Kap Finisterre passiert .
Duburg 23. 3. von Nauplia . Norburg 24. 3. Thessaloniki . Hansburg 25. 3.
Gibraltar passiert .

Waried Tantschiff Rhederei (Standard Dapolin ) GmbH . , Samburg . Orville
Sarden 25. 3. Le Havre . Paul Harneit 25. 3. Hamburg . Svithiod 25. 3 .
Killingholme . Peter Hurll 25. 3. Las Palmas . 3. M. Mowindel 4. 4. Le
Havre fällig . Heinr . v. Riedemann 2. 4. St . Vincent fällig . Niobe 6. 4.
Liverpool fällig . Persenbone 24. 3. Buenos Aires Reede .

Wesermünder Fischdampferbewegungen . Am Markt gewesene Fischdampfer .
Wesermünde -Bremerhaven , 26. März . Von der Nordsee : Direktor Schwarz .
Bon Island : Wilhelm Loh , Lappland , Roland , Claus Wisch , Ludwig Janßen ,
Elbe , Leipzig , Günther , Regulus . Von der norwegischen Küste : Main , Hugo
Homann , Carsten , Oskar Neynaber , Fridericus Reg , Johann Stadtlander ,
Helgoland . In See gegangene Fischdampfer , 24. März nach der norwegi¬
schen Küste : Claus Ebeling ; 25. März nach Island : Ludwig Sanders ; zur
norwegischen Küste : N. Ebeling , Yord ; 26 März zur norwegischen Küste : Hin
rich Freese . Am Martt angefündigt für den 28. März . Von der Nordsee :
Würzburg , Elberfeld ; von Island : Hamburg , Hans Loh , Heinrich Fröhlke ,
Carsten Janßen , Mosel , Friz Reiser , Eifel , Hannover ; von der norweg . Küste :
Friesland , Claus Wisch , Faltland , Bussard , Stolpenbant , Spessart , Perseus ,Baden .

Marktberichte
Schlachtviehmartt Berlin am 25. März

Auftrieb : Rinder 1780 , darunter Ochsen 167, Bullen 343 , Kühe 1095, Färe
sen 175 ; Rälber 2346 , Schweine 12836 , Schafe 4143 , Ziegen 15. Marktverlauf :
Rinder zugeteilt , Ausstichtiere über Notiz , Kälber verteilt , Schweine verteilt , Schafe verteilt . Preise : 1. Rinder , A. Ochsen : a 43, b 39, c 34, b 27 ;B. Bullen : a 41, b 37, c 32, d 25 ; C. Kühe : a 41, b 37, c 30 - 81 , b 20 - 23 ;
D. Färsen (Kalbinnen ) : a 42, b 38, c 33, b 26. 2. Kälber : A. Sonderklasse :70 - 78 , B. Andere Kälber : a 63, 5 57, c 48, b 30 - 38 . 8. Lämmer , Hammelund Schafe , A. Lämmer und Sammel : al 50, 51 46 - 50 , c 40 - 43 , b 30 - 38 .B. Schafe : a 40 , b 38 - 40 , e bis 30. 4. Schweine a 54, 61 53, 52 52, € 50,b 47, bis 47, g1 51, g2 bis 49, 5 bis 40, e bis 51.

dann erst ins Bett !



daß bereits nach der Abstimmung dieser oder jener von uns
seren Gesinnungsgenossen wieder aufs neue zu verhaften sei
und ähnliches mehr . Dieser Schwindel ist entdeckt !

Dann aber kam jene Rede , die den Auftakt zu den Wahlen
des Herrn Schuschnigg geben sollte , jene Rede , in der er noch
einmal in der Pose des Führers mit schwungvollen Worten
und Tönen , auch hier wieder nur ein schlechter Imitator , ver¬
suchte , seine Männlein aufzurufen . Wenn man wirklich Ueber¬
zeugungen hat , dann kämpft , dann stirbt man für diese Ueber¬
zeugungen . Für die Ueberzeugung des Herrn
Schuschnigg ist fein einziger gestorben . Es sind
nur einige ausgerissen ! Das ist alles , was sie für ihre Ueber¬
zeugung getan haben , aber sie haben dabei noch die Kasse
mitgenommen ! ( Seiterkeit ) . Ebenso fläglich , wie sie regiert
haben , ebenso kläglich und ebenso feige war ihr Abtritt .
( Stürmische Zustimmung ) .

Wenn sich Herr Schuschnigg in jener Rede auch einen
Augenblick wie weiland Andreas Hofer fühlte , so möge er
daran denken , daß es nicht auf den Vollbart ankommt , sondern
daß etwas mehr dahinter sein muß , um dem Tiroler Sandwirt
zu gleichen .

Die Entscheidung des Führers
In der flaren Erkenntnis , daß dieser Wahlbetrug eine grobe

Irreführung und Fälschung der ganzen Weltöffentlichkeit wer¬
den sollte , um dann ungestört den stärksten Terror bis zur Ver¬
nichtung der wahrhaften deutschen Menschen in Desterreich
folgen zu lassen ( Pfui -Rufe ) , in dieser klaren Erkenntnis
handelte der Führer . In diesem Augenblid war es uns klar ,
daß jezt wirklich die Entscheidung gekommen war .

Eine völlige Einmütigkeit bestand zwischen dem Führer und
den nationalsozialistischen Vertrauensleuten innerhalb Dester¬
reichs . Auch nach ihrer Meinung war jetzt die Stunde des
Handelns gekommen , aber sie glaubten nicht mehr mit demo¬
fratischen Methoden verhandeln zu können , sondern sie nahmen
das Gesetz des Handelns in ihre eigenen starken Hände und
zwangen die anderen zurückzutreten (Lebhafter Beifall ) .

Wenn die nationalsozialistische Erhebung so rasch , so durch¬
greifend und so unblutig zum Durchbruch kam , so ist dies vor
allem auch das Verdienst der ruhigen , festen , klugen und ent¬
schlossenen Haltung des jezigen Reichsstatthalters Genẞ¬
In quart und seiner Vertrauensmänner gewesen .
( Tosende Zustimmung . )

Das bewies aber auch die Richtigkeit der vorher betriebenen
Politik , denn wären unsere Vertrauensmänner nicht in der
Regierung gewesen , so wäre dieser Ablauf nicht möglich ge =
worden .

So begann die nationalsozialistische Erhebung Desterreichs .
Und wenn wir , die wir seinerzeit den 30 . Januar 1933 in
Deutschland miterleben konnten , glaubten , daß dieser Tag uns
schon die letzte Erfüllung und Vollendung gebracht hätte , dann
durften wir hier noch einmal erleben , wie aus dem Kraftquell
des Nationalsozialismus heraus wiederum eine deutsche Er¬
hebung in die Höhe getragen wurde und sieghaft zum Durch¬
bruch kam .

Brüder und Befreier
Gerufen von der österreichischen Regierung , marschierten die

ersten deutschen Befreiungstruppen in Defterreich ein zum
Zeichen unvergänglicher Zusammengehörigkeit der beiden
Länder .

Sie brauchten ihre Gewehre und Geschüße nicht zu laden ,
ste tamen nicht als Feinde und Eroberer , sie kamen als Brüder ,
umrauscht vom Jubel eines befreiten Wolfes . Und über sie
hinweg zogen Geschwader auf Geschwader der Luftwaffe , auch
nicht , um Bomben zu werfen , sondern um als Erste dem be =
freiten Desterreich den Gruß Deutschlands zu überbringen .
( Ernenten @nhaltende Zustimmungstundgebungen .)

Und nun geschah das Einzigartige , für die Welt Unvor¬
stellbare : Allen voran eilte der Führer herbei , und wie ein
Lauffeuer ging durch Desterreichs Gaue der Ruf : Der Führer
hat die Grenzen überschritten , der Führer in Braunau ,
der Führer in Wels , der Führer in Linz ,
ein unbeschreiblicher Jubel erhob sich , denn ein jeder
wußte , jezt kommt der Führer , jetzt sind wir
gerettet für alle Zeit ! Denn wo der Führer steht , das wußte
man , da steht Deutschland . ( Stürmische sich immer wieder er¬
neuernde Heilrufe . )

Ihr werdet es mir glauben , daß es für mich unsagbar bitter
war , in jenen historischen Stunden in Berlin abseits stehen zu
müssen , weil ich meine Pflicht dort als Vertreter des Führers
erfüllen mußte . Mit meinem Herzen aber war ich bei Euch
und erlebte mit Euch ebenso den befreienden Jubel , wie ich
mit Euch gelitten hatte unter der furchtbaren Not . ( Spontane
Heilrufe . )

Nunmehr konnte die Welt die völlige Ohnmacht und ganze
Kläglichkeit des bisher herrschenden Systems erkennen und auch
dem Auslande wurden die Augen geöffnet , das sich in einer
völlig falschen Einstellung gegenüber dem Problem Desterreich
befunden hatte . Es mußte erleben , daß hier nicht ein Volt
von dem mächtigen deutschen Nachbarn bedroht und vergewaltigt
wurde , sondern daß dieses Volt unsagbar glücklich
darüber war , daß das nationalsozialistische Deutschland zu
ihm fam , weil es selbst deutsch war . Desterreich war und blieb
deutsch und bleibt deutsch für alle Ewigkeit . (Brausender
Beifall . )

Aber nicht nur das Ausland war über die wahre Lage ges
täuscht worden , auch Hunderttausende im österreichischen Volk
hat man jahrlang getäuscht und irregeführt . Man hat ihnen
eine furchtbare Angst vor dem Nationalsozialismus eingeredet .
Man warnte vor der braunen Pest ! Wie sieht aber diese
braune Pest aus ? Was hat diese braune Pest aus Deutschland
gemacht !

Das ist es , was ich Euch in großen Umrissen sagen will ,
damit die , denen erst jetzt die Augen aufgegangen sind , die
bisher mit Scheuklappen herumgelaufen sind , die immer nur
in der Angst vor dem Nationalsozialismus zitterten , endlich
erkennen , was die nationalsozialistische Bewegung ist , welcheungeheuren Kräfte sie mobilistert hat und wie sie ein neues
startes glüdliches Deutschland aufgebaut hat .

Ein Parlament in ohnmächtiger Zerrissenheit , jeder vertrat
seine persönlichen Interessen . Ueberall wurde Haß ge =
predigt .

Wir haben den verlogenen Bürgerlichen den Nationalismus
und den verlogenen Marristen den Sozialismus entrissen , um
diese beiden hohen und hehren Begriffe im Nationalsozialismus
zu vereinigen . (Lebhafter Beifall . )

Im Gefolge der geschilderten Zerrissenheit , Feigheit und
Schwäche herrschten in Deutschland überall Not und Elend . Die
Zahl der Arbeitslosen stieg auf eins , zwei , drei , vier , fünf ,sechs und mehr Millionen . Die Wirtschaft war zerbrochen . Die
Fabriken lagen still , die Schlote rauchten nicht , ein Wirtschafts¬friedhof , so weit man sehen konnte . Die Aecker starben .

Blanvoller Wiederaufbau im Dritten Reich
So trieb ein 68 -Millionen -Volt in den Untergang hinein .

Und dann kam die nationalsozialistische Bewegung und räumte
auf . Nun tonnte der Aufbau beginnen , nun kam die Blüte
der Wirtschaft und diejenigen von Euch , die jetzt ins Reich
hinausfahren können , werden sehen , was die neue Volts :
gemeinschaft bedeutet , was Wirtschaftsaufbau heißt , und werden
erkennen , daß überall , wo man hinsieht , fleißige Hände fich
regen , um Neues und Großes zu schaffen . Früher hatten wir
Sorge , die Arbeitslosen unterzubringen , heute haben wir nicht
genug Arbeiter , um all das schaffen zu können , was wir schaffen
wollen . Ist es nicht ein wunderbarer Wandel ? Nur vier Jahre
Bat es gedauert , um eine Millionenarmee von

Arbeitslosen wieder in Arbeit und Brot zu
bringen .

Allerdings war es notwendig ,

eine planvolle Ordnung
durchzuführen und die Wirtschaft nach bestimmten Grundsägen
aufzubauen und zu lenken .

Deutschland ist dank der nationalsozialistischen Wirtschafts¬
ordnung trisenfest geworden . ( Lebh . Beifall ) . Durch den
Bierjahresplan wollen wir alles , was wir aus eigener
Kraft schaffen und herstellen können , bis zur leßten Möglichkeit
ausschöpfen , denn über allen Wirtschaftsprinzipien und - gesezen
steht für uns die Sicherung des deutschen Menschen und des
deutschen Lebens . ( Aufs neue stürmische Kundgebungen ) .

Schritt für Schritt mit dem Aufblühen der Wirtschaft ist
eine wundervolle Sinfonie der Arbeit entstanden . Hand in
Hand hiermit ging der Ausbau des Verkehrs . Schon heute
kommen sie zu vielen Tausenden aus allen Ländern der Welt
und sehen bewundernd das gewaltige Wert der deutschen
Reichsautobahnen . Unbestritten steht hier Deutschland an der
Spize .

Und wenn man irgend eine Gleichung braucht für das Ver¬
hältnis zwischen Deutschland , das durch den Nationalsozialis¬
mus emporgebracht wurde , und dem Desterreich des Herrn
Schuschnigg , dann erinnere ich an jene Summe , die Herr
Schuschnigg in seiner Innsbrucker Rede für die Wegebauten
ausgesezt hat . Soviel fostet bei uns eine einzige Kurve ,
die wir bauen . ( Heiterkeit und stürmischer Beifall . )

Mit dem Verfall des politischen Lebens und der Wirtschaft
war selbstverständlich auch der Verfall der Kultur verbunden .
Auch hier tam der gleiche Verfallsträger zur Herrschaft , der
auch als Zerfallsträger der Wirtschaft erscheint : der Jude .

Wiedergeburt des deutschen Kulturlebens
Es entstand eine deartige Entartung , daß man sich heute

an den Kopf faßt und fragt , wie das überhaupt möglich war ,
es gab nicht nur Idioten , die diese Machwerke fabrizierten ,
es gab noch größere Idioten , die sie kauften und bezahlten .
( Stürmische Seiterkeit . )

-

Heute haben wir wieder ein wahrhaft deutsches Kultur¬
leben . Die Theater zum Beispiel , die einen furchtbaren Zus
sammenbruch erlitten hatten ähnlich wie hier erlebten
einen neuen Aufschwung . Heute hat Berlin die besten Theater
der Welt . Gleichzeitig nahm der Film einen ungeahnten
Aufschwung und daneben bekam endlich der deutsche Künstler
etwas zu tun , so daß er frei von Sorgen schaffen tann . Und
so entstanden anfangs schüchtern immer mehr und immer
bessere Kunstwerke . Die Malerei blühte , die Plastik konnte
sich entwickeln , und über alles hinweg entfaltete sich die Ur¬
kunst , die Architektur ! Gewaltige Bauwerke sind im
Entstehen . Die Bauten des Führers in Nürnberg , München ,
Berlin und Hamburg sind Werke , wie sie die Vorstellungskraft
der heutigen Architekten noch kaum erfassen tann . Auch hier
war wieder der Führer der größte Baumeister wie auf allen
anderen Gebieten .

Sozialismus der Sat

Auch in der sozialen Fürsorge griff die Bewegung tatkräf
tig ein . Dieser Sozialismus der Tat war so großartig und
gewaltig , daß das Ausland an ihn nicht glauben wollte , sons
dern ihn für Täuschung und Betrug hielt , weil man es einfach
nicht verstand , wie das bisher hungernde und notleidende Volt

auf einmal lebensfroh und glücklich wurde . Das Winterhilfse
werk des deutschen Voltes , die größte soziale Einrichtung der
Welt , verteilte gewaltige Mengen für die Armen und für die
Minderbemittelten .

Und jetzt streckt sich die Hand des Winterhilfswertes auch
nach Desterreich hinein , auch hier werden den Armen und

Bedürftigen die Segnungen dieses größten Sozialwertes der
Welt zugute tommen , damit die schlimmste Not , die das vers
flossene System hinterließ , bald beseitigt ist. (Stürmischer
Beifall .

Wenn ich früher in das österreichische Land gekommen bin ,
dann war es für mich immer besonders niederdrückend , zu
sehen , wie in diesem Lande die Kriegsbeschädigten
betteln gehen mußten . Ein Volk , das seine Krieger
betteln läßt , muß selbst eines Tages an den Bettelstab tommen .
Wenn heute noch ein Kriegsbeschädigter in Desterreich Not und
Elend erleidet , so wird dies von heute ab anders werden .
( Stürmischer Jubel .)

Und nun

zum deutschen Arbeiter !

Dieser ist heute in Deutschland nicht mehr der vom Maryiss
mus verhette Prolet , für den die Arbeit eine Frohn ist , son
dern er ist ein vollwertiges Mitglied der Volksgemeinschaft ,
dessen Arbeit und Stand genau so geachtet wird wie in jedem
anderen Beruf und der zum vornehmsten Träger der deutschen
Arbeit und des deutschen Aufbaues geworden ist .

Wo früher durch Streit einerseits und durch Aussperrung
andererseits immer wieder der Arbeitsfrieden , und damit die
Arbeitsleistung untergraben und schließlich zerstört wurden ,
tann sich heute unter dem Segen der Betriebsgemeinschaft und
des inneren Friedens die Arbeit und die Leistung des deut
schen Arbeiters frei entfalten . ( Großer Beifall und Sieg¬
Heil - Rufe . )

Es war feine leere Phrase , als wir das Gesetz vom Adel
der Arbeit erklärten , es war teine hohle Phrase , als wir den
ersten Mai zum Tag und Fest der Arbeit und zum Nationals
feiertag bestimmten , es war teine hohle Phrase , als wir dem
Arbeiter wieder seine Ehre gaben und ihm die Achtung der
ganzen Nation sicherten . Heute weiß der deutsche Arbeiter ,
was seine Arbeit und sein Beruf wert sind ,

er weiß , daß es im Leben schließlich nur darauf ankommt ,
daß jeder dort arbeitet , wo das Schicksal ihn hingestellt
hat , und daß es das Entscheidende ist , wie er seine Arbeit

leistet , und nicht , was für eine Arbeit er tut . Es ist

immer noch besser , der Straßentehrer tehrt eine Straße
sauber und anständig , als daß ein Minister in die Tasche

greift und Schiebungen macht .

(Seiterkeit und Beifall .) Ueberhaupt ist entscheidend , ob der

Sozialismus der Tat sich durchsetzt , ob man erkennt , daß nicht dess
halb einer ein minderer Volksgenosse ist , weil das Schickial
ihn weniger begütert hat oder weil er nicht eine höhere
Schule durchgemacht hat , sondern es kommt ausschließlich darauf
an , was der Mann für ein Herz in der Brust hat ,
was er für einen Charakter hat und wie weit er bereit ist , sich

einzusehen für Volk und Nation .

Der ärmste Sohn wird immer der treueste sein .

Es ist vielleicht das schönste und glücklichste Bewußtsein für

uns Deutsche , daß wir wissen wenn heute die deutsche Nation

in Gefahr ist , wenn heute der Führer rufen müßte , das Vaters

land zu verteidigen es die deutschen Arbeiter wären , die

als erste zu den Fahnen eilten und mit ihren nervigen Fäusten

das Schwert Deutschlands führten . (Minutenlanger Beifall .)

Versailles und St . Germain sind ausgelöscht

Nun zur Außenpolitit . Wie will man Außenpolitit machen , I daß der Nationalsozialismus in Deutschland sich sofort mit dem
wenn man ohnmächtig und zu feige ist , selbst die notwendigsten
Interessen zu vertreten ? In tiefer Ohnmacht lag Deutschland
darnieder . Der Deutsche , war rechtlos geworden , wie Deutsch
land selbst rechtlos geworden war .

Denn wenn ein Bolt erst einmal seine Wehr verliert , dann

verliert es seine Ehre , und wenn es seine Ehre verliert , ver¬

liert es seine Freiheit , und wenn es seine Freiheit verliert ,
verliert es sein Recht , und wenn es sein Recht verliert , verliert

es sein Brot , und wenn es sein Brot verliert , verliert ein Bolt
auch sein Leben . (Stürmische Zustimmung und Heilrufe ) .

Es war nötig , dort wieder aufzubauen , wo man abgebaut
hatte . Deshalb stärkten wir den Wehrwillen und den
Wehrgeist . Wir bauten den Menschen wieder seelisch auf .
Dann bauten wir die äußere Formgebung und schmiedeten das
Schwert . So fonnten wir denn den zweiten Schritt wagen
und die ersten Maßnahmen gegen die unerträglichen
Fesseln von Versailles ergreifen . Mit dem Austritt
aus dem Völkerbund begann es . Es folgte die Erklärung der
Wehrhoheit , die Wiederbesegung des Rheinlandes , und nun

mehr ist Versailles und St . Germain vorbei ( Brausender Bei¬
fall und Heilrufe . )

So schmiedete die nationalsozialistische Bewegung wieder das
große Deutschland . Und dies soll man nie vergessen : Wir Na¬
tionalsozialisten dürfen besonders stolz darauf sein , daß teine
Kanone , lein Flugzeug , fein Maschinengewehr , tein Bataillon
geschaffen worden wäre , wenn das Hakenkreuz nicht als Sieges .

zeichen über Deutschland aufgegangen wäre . (Wieder dröhnt
ein Beifallssturm durch die Halle ) .

Freudig eilt die deutsche Jugend wieder zur Fahne . Hier
spreche ich die Hoffnung aus , daß nunmehr , da auch ihr , meine
Desterreicher , die Ehre habt , unter den deutschen Fahnen dienen
zu dürfen , auch die Jugend aus den österreichischen Gauen in
unzähligen Scharen zu den Fahnen strömt , und ich hoffe , daß
die Besten , Kühnsten eurer Söhne zur Luftwaffe eilen werden .
( Tosender Beifall . )

Wenn ich so in wenigen Zügen das Bild zeigte , wie es in
Deutschland war und wie es in Deutschland wurde und wie es

immer die Bewegung war , die diesen Wandel schuf , dann möchte
ich dazu abschließend sagen :

Wie stand es denn Ende des Jahres 1932 ? Auf der einen
Seite eine Millionenzahl von Nationalsozialisten , auf der an¬
deren Seite aber eine Millionenzahl von Kommunisten und

eine Millionenzahl von Marristen . 3wei Feldzeichen
waren aufgepflanzt , blutrot das Tuch . In dem einen brannten
Sichel und Hammer , in dem anderen leuchtete auf weißem
Grund das schwarze Hakenkreuz . Zwei Feldzeichen , zwei Sym¬
bole , zwei Weltanschauungen rangen hier miteinander , oder

besser gesagt , um Deutschland . Stegte jenes Zeichen mit Sichel
und Hammer , dann ging Deutschland unter im Blutrausch
des Bolschewismus .

Aber es siegte das andere Zeichen und Deutschland wurde

gerettet und erstand als das herrliche Reich der Deutschen , das

wir heute sehen . ( Jubelnde , anhaltende Sieg -Heil -Rufe ) . Daß

das so wurde , ist einzig und allein das Verdienst des Führers ,

seiner Getreuen und seiner Bewegung . (Ernente stürmische

Sieg -Heil -Rufe ) .

Das Aufbauprogramm für Desterreich
So sah die braune Pest in Deutschland aus . Wie aber soll

nun die braune Pest in Desterreich werden ? Zunächst hat der
Nationalsozialismus in Oesterreich damit begonnen , daß er jene

lächerliche , aber anmaßende und grausame Klique von
Tyrannen hinwegfegte und hinwegjagte . Das war immer¬

hin schon ein sehr guter Anfang . (Seiterkeit .) Dazu tam ,
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Nationalsozialismus in Desterreich verband und daß dadurch and

das Großdeutsche Reich entstand . (Minutenlange Beifallskund n

gebungen). Damit aber kam aus Not und Bedrohung heraus
die Befreiung des deutschen Boltes in den österreichischen Gauen .

Jezt also heißt es : Der Nationalsozialismus auch hier in

Desterreich an die Front ! Jezt heißt es hier dasselbe tun : Auf¬
bauen , retten , gestalten , Schönheit geben , und das Volk vom
Untergang zurückzureißen ! Jegt gilt es , alle Kräfte anzus
spannen , um zu zeigen , daß nicht nur die deutschen Nationa

listen im Reich , sondern daß auch der deutsche Nationalsozialist
in den österreichischen Gauen ein ganzer Kerl ist, gewillt , gleich
wie die draußen , das Werk zu vollenden ( Lebhafter Beifall ) .

-

Anspannung aller Kräfte

Ihr sollt nun nicht etwa glauben , daß wir aus dem Reich

gekommen sind , um euch alle Arbeit abzunehmen und für euch
den Tisch zu decken ! Im Gegenteil ! Ich werde dafür sorgen ,

daß bis zur äußersten Kraftanspannung der eigene Mann hier

eingesetzt wird und daß die Desterreicher selber Desterreich in
Ordnung bringen . (Stürmischer Beifall und anhaltende Sieg¬
Seil - Rufe ) .

Wir helfen nur insofern , als jetzt das Reich als die Zens

tralführung auch hier Direktiven und Weisungen zu geben hat ,

die Ausführung aber und die Gestaltung liegt in euren eigenen

fleißigen Händen . Insofern sollen nun auch in Desterreich alle

jene Maßnahmen getroffen werben , die Deutschland empor .

brachten und es sollen für Desterreich jene Geseze Kraft bekoms

men , die Deutschland wieder gesund machten . Es soll also auch

für Desterreich der Vierjahresplan durchgeführt werden , der in

Deutschland äußerste und letzte Anspannung aller Kräfte bes

deutet .
(Fortsetzung auf der 1. Seite des 2. Blattes )
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Alle , , borläufigen Reichsbürger " wahlberechtigt| Fürden 29.März:
Durchführungsbestimmungen für den 10 . April

Durch eine Zweite Verordnung zur Volksabstimmung |
und zur Wahl zum Großdeutschen Reichstag hat der Reichs¬
innenminister das Muster des Stimmzettels festgelegt .
Der Stimmzettel trägt am Kopfe den Aufdrud „Bolfs¬
abstimmung und Großdeutscher Reichstag . Darunter steht :

Stimmzettel " . Hierunter folgt dann die Frage : „ Bist
Du mit der am 13 . März 1938 vollzogenen
Wiedervereinigung Oesterreichs mit dem
Deutschen Reich einverstanden und stimmst
Du für die Liste unseres Führers Adolf
Hitler ? " Sinter der Frage sind dann die beiden
Kreise für das „ Ja “ und das " Nein " angebracht ."

Neben diesem einheitlichen Stimmzettel , der sich für die
österreichischen Stimmberechtigten nur durch das grüne
Papier von dem sonst weißen Papier unterscheidet , gibt es
nur noch einen aus blauem oder bläulichem Papier her¬
gestellten Stimmzettel für Soldaten des bisherigen östers
reichischen Bundesheeres , der sich auf die Voltsabstimmung
beschränkt , also nicht auch für die Reichstagswahl gilt .
Hier lautet die Frage : Stimmst Du , deutscher Soldat , der
am 13. März 1938 vollzogenen Wiedervereinigung Dester¬
reichs mit dem Deutschen Reich zu ?"

Weiter hat der Reichsinnenminister Durchfüh
rungsbestimmungen zur Volksabstimmung
und Wahl für das Reichsgebiet ohne Dester¬
reich erlassen . Wahlberechtigt sind danach als „ vorläufige
Reichbürger " :

a) Diejenigen deutschen Staatsangehörigen deutschen
oder artverwandten Blutes , die am 30. 9. 1935 das
Reichstagswahlrecht besessen haben , also spätestens an
diesem Tage zwanzig Jahre alt waren ;

b) die staatsangehörigen jüdischen Mischlinge , die von
einem der Rasse nach volljüdischen Großelternteil ab¬
stammen ;

c) die staatsangehörigen jüdischen Mischlinge , die von
zwei der Rasse nach volljüdischen Großelternteilen abstam
men , sofern sie nicht entweder am 30. 9. 1935 der jüdischen
Religionsgemeinschaft angehört haben oder nach dem

30. 9. 1935 in sie aufgenommen worden sind , oder am 30 .
9. 1935 mit einem Juden verheiratet waren . Auch für die
Gruppen zu b und c gilt das Mindestalter von 20 Jahren
am 30. 9. 1935 . Nach dem Gesetz über das Reichstagswahl¬
recht sind ferner solche Personen wahlberechtigt , die unter
die Ziffern ac fallen würden , die aber erst nach dem
30. 9. 1935 , jedoch spätestens am Wahltage das 20. Lebens¬
jahr vollendet haben bezw . vollenden .

Soweit Personen , die aus rassischen Gründen nicht
wahlberechtigt sind , in den Listen noch geführt werden ,
weil ihre restlose Ausmerzung aus technischen Gründen
bisher nicht möglich war , wird einem Mißbrauch des
Wahlrechts durch die Strafbestimmung im Geset
über das Reichstagswahlrecht vorgebeugt . Die
Bevölkerung wird durch die Presse entsprechend belehrt .
Außerdem sind in jedem Wahllofal an auffallender Stelle
Platate anzubringen . Die Stimmlisten müssen
zur Einsichtnahme am 2. und 3. April au ch
in den Abendstunden bereit liegen . Stimm =
scheine sind unentgeltlich auszustellen und
portofrei zu übersenden . Wahlhilfe für Stimm¬
berechtigte , die des Schreibens unkundig oder durch körper¬
liche Leiden behindert sind , ist möglich . Soweit neue
Stimmzettelumschläge beschafft werden mußten , tragen sie
zum erstenmal das Hoheitszeichen des Reiches . Bei Dester¬
reichern , die im alten Reichsgebiet abstimmen wollen , ist
die Stimmberechtigung zu prüfen . Es sind berechtigt alle

deutschblütigen, spätestens am 10. 4. 1918 geborenen
Männer und Frauen , die die österreichische Bundesbürger¬
schaft besitzen , sowie diejenigen , die aus politischen Grün¬
den seit März 1933 aus Desterreich ausgebürgert wurden
oder Desterreich verlassen mußten . Es wird überall ein
Abstimmungsraum bestimmt werden , in dem auch Dester¬
reicher ihre Stimme abgeben können . Um auch nach außen
die völlig einwandfreie Durchführung der Abstimmungs¬
handlung zu dokumentieren , erklärt der Minister ausdrück¬
lich , daß die Tätigkeit der Abstimmungsvorstände und
Feststellung des Wahlergebnisses sich in voller Oeffentlich¬
keit zu vollziehen haben .

Umbruch in der Denkmalsgestaltung auf unseren Friedhöfen
Ostfrieslands Bildhauer und Stein megen vor neue Aufgaben gestellt

Die Bildhauer - und Steinmeginnung für den Regie¬
rungsbezirk Aurich versammelte sich am Freitag in Emden
zu einer Schulungstagung , die grundlegenden Charakter hatte
und wohl als Auftakt zur Wende in der Denkmalsgestaltung
auf unseren heimischen Friedhöfen bezeichnet werden kann .
Der Wichtigkeit der Besprechungen wegen waren auch die
Vertreter der örtlichen Friedhofsverwaltungen von Hannover
aus durch den Oberkirchenrat zu dieser Versammlung geladen ,
leider aber nicht erschienen .

Obermeister Scharf , Emden , sprach den Handwerksgruß
und erteilte dem Bezirksinnungsmeister Wilhelm Schlieper ,
Hannover , das Wort . Er beschäftigte sich eingehend mit der
Frage der Denkmalsgestaltung auf unsern Friedhöfen . Bis¬
her hatten dort ausländische Steine weitaus den Vorrang .
Diese sind aber nicht bodenständig , fosten uns erhebliche De¬
visen und sind vor allem aus fünstlerischen Gründen abzu¬
lehnen . Ebensowenig wie ausländische Gesteinsarten ge =
hören deutsche Kunststeine , gehört Glas oder gar Porzellan
auf einen deutschen Friedhof . Diese Werkstoffe sind für andere
Zwecke einzusehen , aber nicht für die Totenehrung . Der
deutsche Steinmez verarbeitet deutschen Na =
turstein , aber keinen Kunststein und keinen Zement . Der
Redner wandte sich auch gegen Bronze - und Goldinschriften
auf Grabsteinen . Die Buchstaben werden in den Stein gemei¬
Belt und sollten notfalls weich getönt werden . Am wirkungs¬
vollsten ist die erhabene Schrift , die aus dem Stein heraus¬
geschlagen ist .

Von unseren Landsleuten in Amerika
Auf sämtlichen ostfriesischen Farmen im Mittelwesten

der Vereinigten Staaten muß wohl alles in der Winterzeit in
bester Ordnung sein nach den Berichten in den „ Ostfriesischen
Nachrichten " zu urteilen . Es fann sich ja auch nur wenig er¬
eignen , wenn draußen hoher Schnee liegt und Kälte nur die
Verrichtung der notwendigsten Arbeiten erlaubt . Fleißig wird
jetzt die Feder geschwungen , um eben guten Freunden und Be¬
kannten über den Weg der Zeitung einen guten Tag zu
wünschen . Harm und Lizzie sind zufrieden , Geerd schreibt von
einem milden Winter , Willm schimpft ein wenig auf die Re¬
gierung und ist mit den Preisen unzufrieden . So geht es hin
und her , der eine hat dies , der andere das auf dem Herzen .
Und gern werden Erinnerungen ausgepackt und kleine Erleb¬
nisse zum besten gegeben . Es gibt wohl keine dankbarere Leser¬
gemeinde als die Landsleute in Amerika , die alles in der Zei¬
tung lesen und erst nach der letzten Todesanzeige das Blatt
zur Seite legen - oder noch mal von vorne anfangen .

Ein Landsmann hatte Langeweile und befaßte sich nun
ein wenig mit den Alten , die noch leben . Er meint einleitend ,
man würde sich wundern über die gewaltige Zahl von
alten Ostfriesen und Ostfriesinnen , die über
achtzig und neunzig geworden sind . Doch lassen
wir ihn selbst zu Worte kommen : „ Idk was left Harfst mal
na dat lütje Dörp George ( im Staate Jowa ) un fraug na
Frau Duin . Se was noch recht kraß . Un well meen ji , dat
dat weer , de id fraug ? Dat was oll Opa Veenter , över
90 Jahr , un he hett mi noch eben wiest , wo de Tuun graven
worden muß , un id tann jo seggen , he het hum noch um¬
smeeten ! Denn was dar Opa Harms . De Nabers säen , he
harr noch boben up ' t Sus west , um ' n Led to stoppen un he
is ' n gaut Enn in de 90er Jahren . Un denn sünd da noch an¬
nern , de all över 80 sünd . Un wenn wi dann na dat ameri =
tanse Simonswolde gahn , nord van George , dann sünd
da Kriene Schneidermann , Jürgens , Krüger un
hör Frauen . So bi lütjen fam wi dann na Lüttie Rock
( Little Rock ) , un de erste is dann Jan Heidebrink , ook all
81 , man noch so slant , he fann süd woll noch mit de Hacken in
de Rügg hauen . Denn sünd da noch uns oll Fründen Ian
Berg , Kruse un Frau , Egbert Ohling , Oma Schoon
un Lüfe Heeren und Arend Kruse un tolest Jan Kannes
gießer un Frau , de beide över 90 sünd . So is uns Lüttje
Rod ' n Stä , war dat de meeste oll Qftfreesen gifft , as id löv .
Man nu will ' t man uphollen . Up ' n annermal mehr . "

Ja , unser Landsmann hat schon einige Tage später wieder
von den alten Landsleuten erzählt . Und warum ? Viele Alte
hatten seinen Bericht gelesen und ihren eigenen Namen nicht
erwähnt gesehen . Dat was tien Spill mehr und sie „ bea
Schwerten sich bei dem Schreiber . Und unser guter Chronist ,

-

Der Redner geißelte dann Bilder , wie sie ihm immer wie¬
der auf Friedhöfen begegnen , er nahm sich dabei auch beson¬
ders der Emder Friedhöfe an und bezeichnete sie als
Stätten des Liberalismus in Reinkultur , als eine Industrie¬
geschäftsablage von meist nichtssagenden unschönen Steinen .
Er vermißte auf dem Friedhof jede Weihe , jedes Gefühl einer
uralten , würdigen Kultstätte . Eine neue Reichsfried =
hofsordnung ist im Werden , die auf diesem Gebiet in
absehbarer Zeit gründlich neue Wege einschlagen wird . Die
Denkmäler dürfen nicht mehr von jedem beliebigen Hand¬
werker , sondern nur noch vom Fachmann aufgestellt werden .
Das einzelne Denkmal muß auch genehmigt werden .

Der Bezirksinnungsmeister beschäftigte sich noch mit der
Nachwuchsfrage , die im Steinmeghandwerk viel Sorge macht ,
da sich zu wenig Jungen dafür melden . Dies Handwerk hat
aber sehr gute Berufsaussichten und die Arbeitsämter unter¬
stüzen deshalb das Steinmeghandwerk in der Werbung von
Lehrlingen .

Bildhauer Hans Kröger , Hannover , hielt darauf einen
mehrstündigen Vortrag mit sehr wertvollem fünstlerischem
Lichtbildmaterial über die Friedhofs - und Denkmalsgestal¬
tung und begeisterte damit die anwesengen , Meister .

Er zeigte zunächst Beispiele , wie es nicht sein soll , Denk¬
male aus einem Gemisch von Zement , Glas und Kunststein
oder aus verschiedenem Steinmaterial in hell und dunkel . Da¬
neben blendeten die maschinell polierten harten schwarzen
schwedischen Granitsteine mit eingeblasener Schrift . Er zeigte

T. W. Huismann , schreibt erneut : „ Ich harr dat leste Mal
' n bietje in ' t Blatt schreven van de olle Lü , man nu hebb ick
der wat an ! Geiht mi as de Snieder , de harr ' n Nachtmütz
fregen to maken un dat nett up Saterdagabend . Heel Bült van
de olle Lü meenen , ick harr hör vergeten un frogen mi , of id
meen , dat se noch nich jahrig wassen . Nu , wat nich is , fann ja
noch worden . Wenn ' t erst Sömmer is , mug ick woll dör de
heele Vereinigte Staaten gahn un de olle Östfreesen upsöken .
Könt man all ' n Ei in de Week dohn un Tee ansetten ." Und
weiter schreibt der kernige Landsmann der selbst schon näher-

an achtzig als an siebzig ist von seinen alten Freunden und
Bekannten in seiner Nachbarschaft . Es sind doch wirklich über =
raschend viele Ostfriesen , die die achtzig überschritten haben .

-

Wo wir gerade von den alten Landsleuten sprechen , noch
einiges mehr darüber . In ihr 99 . Lebensjahr ist vor einigen
Tagen Frau Charlotte Geiken , geborene Hyronimus , ein¬
getreten . Sie wurde in Rysum geboren und kam vor vielen
Jahrzehnten nach Amerika , wo sie im Staate Süd - Dakota eine
zweite Heimat fand . 85 Jahre alt wurde Berend Atker =
mann in Lennex (Dakota ) , er ist gebürtig aus Neermoor .

In einem großen Kreise von Verwandten und Bekannten
fonnte das Ehepaar Gerhard Aden den 64. Hochzeitstag in
Gothenburg ( Nebraska ) feiern . Aden stammt aus Holtrop ,
wo er vor 91 Jahren geboren wurde . Die Jubilarin wurde vor
85 Jahren in Wittmund geboren . Ehme Osterbuhr
und Frau , beide in Stracholt geboren , konnten in Ge¬
sundheit die Goldene Hochzeit feiern . Nun aber waren die
beiden Ostfriesen nicht still zu Hause in ihrem Wohnort Hil¬
dreth im Staate Nebraska geblieben , um dort den Tag in
Ruhe zu begehen , nein , sie fuhren für längere Zeit nach Kali¬
fornien . Immerhin ist das ein Weg von etwa zweitausend
Kilometer , eine wirklich große Hochzeitsreise . Als W. E.
Groeneveld und Frau vor vierzig Jahren in Neermoor
den Bund fürs Leben schlossen , da machten sie die Hochzeits¬
reise nach Amerita , wo sie ihre zweite Heimat fanden . In
diesen verflossenen vierzig Jahren haben die beiden die Reise
über den Ozean zwölfmal unternommen , um ihre Familien¬
angehörigen in der alten Heimat zu besuchen . Auch jetzt haben
sie wieder vor , über das große Wasser zu fahren .

-

Und wieder hat der Tod in den letzten Wochen unter den
Alten hier im fernen Amerika aufgeräumt und Lücken ge =
rissen , die nie wieder geschlossen werden können . So starb in
Crescent City ( Illinois ) Frau Geste Christine Taden , geborene
Julius , im fast vollendeten 81 . Lebensjahre ; in Norden
wurde sie geboren . Fast achtzig Jahre alt wurde Folkert Hedden
in Monticello ( Iowa ) ; einige Tage nach der Hochzeit in Wie¬
sederfehn wurde die Ausreise nach Amerita angetreten
Im gleichen Alter starb auch Engelfe Abbas in Ackley ( Iowa )
vor fast sechzig Jahren verließ er seinen Geburtsort Wymeer
zur Fahrt nach Amerika . Schon in jungen Jahren tam F. I .
Bente mit seinen Eltern und Geschwistern in die neue Welt ;

Sonnenaufgang : 6 . 15 Uhr

Sonnenuntergang : 18. 59

Bortum
Norderney
Norddeich

Mondaufgang : 4 . 57 Uhr

Monduntergang : 16. 37 ""

Hochwasser

9. 24 und 21 . 37 Uhr ,
9. 44 21 . 57" 33

Leybuchtfiel
22 . 1299
22 . 2799

Westeraccumersiel 10 . 24 22 . 37"

9. 59 99
10 . 14 99

99
Neuharlingersiel 10 . 27 22 . 40"9 99
Bensersiel 10 . 31
Greetsiel 10 . 36

22 . 44"
22 . 49" "

99
11 . 40 23 . 5499 99

12 . 18" 99
0. 37 13 . 08 17

13 . 4299 12
1. 16 13 . 47 99

Gedenktage

Emden , Nesserland 11. 02 23 . 16"
Wilhelmshaven
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn 1. 11

Papenburg

دو

دو

1797 : Die ostfriesischen Stände beauftragen den holländischen
Kapitän Camp , Ostfriesland und das Harlinger Land
zu vermessen , und eine Karte anzufertigen . Diese lag
1804 gedruckt vor .

1840 : Der Afrikareisende Emin Pascha (Eduard Schnizer )
in Oppeln geboren ( ermordet 1892 in Afrika ) .

dann , um wieviel gestaltungsfähiger deutsche Steine sind , wie
sie in den verschiedenen Gauen gefunden werden und dort
bodenständig sind . Für uns kommt in Ostfriesland meist
Sandstein in Frage , den der Bildhauer nach Entwürfen von
Spezialarchitekten gestalten soll . Was die schweren harten
schwedischen Steine mehr fosten an Material und Fracht , wird
der Sandstein billiger in der Gewinnung , in dem Transport
und in der leichteren Bearbeitung . Dafür fann mehr für die
künstlerische einmalige Ausgestaltung des Denkmals angelegt

Arbeitsgemeinschaft

der Viehverwertungsgenossenschaften

Maßnahmen zur Verbesserung des Absages

In der Landwirtschaftlichen Halle in Aurich fand
eine vom Kreisbauernführer Iderhoff einberufene Versammlung
statt , an der sämtliche Kreisbauernführer von Ostfriesland
sowie die Vorstandsmitglieder und Geschäftsführer sämtlicher
ostfriesischer Viehverwertungsgenossenschaften und Vertreter der
Zentralgenossenschaft für Viehverwertung Hannover teilnahmen .

Kreisbauernführer Iderhoff eröffnete die Versammlung
und begrüßte insbesondere die Vertreter der Zentralgenossen¬
schaft Hannover . Er teilte mit , daß er die Versammlung ein¬
berufen habe , um mit den Vertretern der Zentralgenossenschaft
Hannover und denen der Viehverwertungsgenossenschaften eine
Aussprache über allgemeine Viehabsazfragen
herbeizuführen . Direktor Ocker von der Zentralgenossenschaft
Hannover brachte dann in längeren Ausführungen die volle
Bereitschaft zum Ausdruck , alles zu tun , was dem Viehabsaz
in Ostfriesland förderlich sein könne . Die Zentralgenossenschaft
sei bereit , in den Absatzgebieten Verkaufsstellen für
Zucht und Nuzvieh einzurichten und auch tüchtige
Vertreter anzustellen , die in den Absatzgebieten Aufträge
sammeln . Es wurde zum Ausdruck gebracht , daß es sehr förder =
lich sein werde , wenn die ostfriesischen Viehverwertungsgenossen¬
schaften sich zu einer Arbeitsgemeinschaft zusammenschließen
würden . Die Zentralgenossenschaft sei auch bereit , die Kosten
für die Geschäftsführung dieser Arbeitsgemeinschaft zu über¬
nehmen , so daß den einzelnen Genossenschaften teine Unkosten
entstehen . Die Ausführungen von Direktor Ocker fanden die
volle Zustimmung der Anwesenden . Die Vertreter der Genossens
schaften erklärten sich zur Zusammenschließung zu
einer Arbeitsgemeinschaft bereit . Von den Kreis¬
hauernführern wurde in den Beirat dieser Arbeitsgemeinschaft
je ein Vertreter ernannt . Zum Geschäftsführer wurde ein¬
stimmig der Geschäftsführer Gerdes von der Vieh¬

verwertungsgenossenschaft Aurich gewählt . Die Arbeitsgemeins
schaft hat ihren Siz in Aurich .

er wurde 1863 in Dizumerhammrich geboren und starb
in Kamrar ( Iowa ) . Maria Ubben war eine von den mutigen
Pioniersfrauen , die vor einem Menschenalter mit ihren Män¬
nern in die unendlichen Prärien zogen , um dort den Boden
urbar zu machen . Diese Alte , eine echte Ostfriesin aus Firrel ,
starb jetzt in Marysville im Staate Kansas im hohen Alter
von 86 Jahren . Heute wohnen in diesem Orte nur noch zwei
Landsleute , die als erste in diese Gegend gekommen sind .
Beide sind fast neunzig Jahre alt . 1849 wurde Theda Annette
Bergmann , geb . Rof , in Eppingawehr bei Midlum ge =
boren ; vor Jahren brach sie sich die Hüfte und konnte sich von
diesem Unfall nicht mehr erholen . Im Alter von 85 Jahren
mußte sie sich sogar noch einer Operation unterziehen ; in
Charles City in Jowa liegt ihr Grab . Engelte Ruiter wurde
vor achtzig Jahren in Bunde geboren und starb in Meser¬
vey in Jowa . Stedesdorf ist der Geburtsort von Johann
Siebelts Habben ; im Alter von fast 65 Jahren starb er in
Melvin ( Iowa ) . In George (Iowa ) starb Jantje Husman ,
geborene Büst , im Alter von 58 Jahren ; sie wurde in Si¬
monswolde geboren . Lübbe Lübben , 1853 in Egels ge =
boren , starb in Crescent City ( Illinois ) . Arend Janssen Hina
richs tam schon in jungen Jahren nach Amerika , wo er sein
ganzes Leben auf Farmen zugebracht hat . Nirgends hielt er
es viele Jahre aus , und so ist es kein Wunder , daß er neun¬
mal seinen Wohnort wechselte , bis er in Danforth ( Illinois )
im hohen Alter von 87 Jahren starb ; in Münteboe vers
lebte er seine Jugendjahre . Frau Sonius , in Emden geboren ,
wurde im Alter von 77 Jahren in Ackley ( Iowa ) beerdigt .
Folte Conflen , geb . Wiegmann , starb im hohen Alter von
93 Jahren in Emden in Illinois ; sie wurde in Larrelt ge =
horen In Leer tam Heinrich Janssen zur Welt ; 74 Jahre
alt starb er in Emery in Süd - Dakota . Frau Geske Peters ,
geb . Klinkenborg , aus Simonswolde starb im Alter von
nahezu 87 Jahren in Aplington in Iowa ; fast ihr ganzes
Leben hat sie in Amerika zugebracht . Im besten Mannesalter
von 55 Jahren starb in Ellsworth in Minnesota Uffe Dirks
Kruse ; er wurde in Simonswolde geboren und kam nach
dem Kriege er hatte drei Jahre an der Front gestanden
und war drei Jahre in Gefangenschaft gewesen - nach Ame¬
rika , wo er glückliche und zufriedene Jahre verleben durfte .

Nicht alle fern der Heimat gestorbenen Ostfriesen werden
in den Spalten des Heimatblattes unserer Landsleute auf¬
geführt . Viele Ostfriesen sind es sicher , von deren Tod wir
nichts erfahren , weil sie irgendwo im großen Amerika die
engere Verbindung mit der alten Heimat verloren haben . So
muß uns die laufend gedruckte Totenliste noch mehr erschrecken
und ernst stimmen . Wir können nur hoffen , daß für jeden weg
fallenden Landsmann Ersaz gestellt wird , damit immer die
Zahl der Ostfriesen in Nordamerika groß genug bleibt , um
altes Voltstum auch im fremden Erdteil für alle Zukunft zu
erhalten . J . K . .

-



Marinetaucher

bei der Arbeit

In 50 Meter Tiefe auf dem Meeresboden

Zu den Besaßungen der größeren Schiffe der Reichsmarine gehören stets einige
im Tauchen ausgebildete Offiziere und Mannschaften , die gelegentlich in Tätigkeit treten
müssen . Von Zeit zu Zeit ist es notwendig , festzustellen , ob Schäden irgendwelcher Art
am Schiffskörper , an den Schrauben oder am Ruder eingetreten sind . Am nächsten
Ankerplaz steigt dann ein Taucher hinab , der über den Befund der Unterwasser¬
organe des Schiffes berichten muß . Auf den Meeresboden wird der Taucher hinab¬

geschickt , wenn es sich darum handelt , fehlgelaufene Torpedos oder andere
Objekte aufzufinden , die durch Havarie oder durch Seeschäden verlorengegangen sind
(Anker , Ketten , Stahlleinen ) . Die Marine teilt ihr Taucherpersonal ein in Schiffs¬
taucher , Torpedotaucher und Bergungstaucher . Alle diese Gruppen
haben jährlich Tauchübungen abzuhalten , bei denen Bergungstaucher 60 Minuten auf 36
Meter Tiefe oder 25 Minuten auf 50 Meter Tiefe arbeiten müssen .

Bei diesen Uebungen gilt es , schwierige Aufgaben zu lösen , wie etwa Freischaufeln
von einem gesuchten Gegenstand , Unterspülung eines tief im Grunde sigenden versenk¬

Bevor sich der Taucher den Helm überstülpt , setzt er sich eine Wollmütze
auf , um nicht von dem Metall gedrückt zu werden

Der Taucher steigt wieder aufs Schiff

ten Bootes mit einer Dampfsprite , Befestigung von Platten auf versenkten Booten
und Abmontieren verwertbarer Maschinen .

Kaltblütigkeit und Entschlossenheit sind Vorbedingungen für den
Taucherdienst , ebenso Gesundheit des Herzens , der Lunge , des Gehörs und des
Nervensystems . Der Taucher muß in Nikotin - und Alkoholgenuß maßvoll sein . Am
Tauchtage darf er feine geistigen Getränke und mindestens zwei Stunden vor dem Tau¬
chen keine Mahlzeit zu sich nehmen .

Genaue Vorschriften regeln die Ueberwachung und Beaufsichtigung
der Taucherarbeiten . Der aufsichtführende Vorgesetzte trägt die Verantwor¬
tung für den störungsfreien Ablauf des Tauchens und ist durch seine eigene Ausbildung
aufs genaueste über die Schwierigkeiten und Gefahren des Tauchens unterrichtet . Die
Marinetaucher vermögen bis zu 50 Meter tief zu tauchen . Eine deutsche Firma hat in
der Nachkriegszeit einen Tiefseetauchapparat entwickelt , mit dem es gelungen ist , zur
Bergung Tiefen bis zu 120 Meter aufzusuchen . Dieser Apparat ist zur Bergung wert¬
voller Schiffsladungen , die auf tiefes Wasser gesunken sind , bestimmt und kommt außer¬
dem für Kriegsmarinen , die Unterseeboote besitzen , in Frage .

Taucherlehrgänge finden für das Personal der Reichsmarine regelmäßig in Kiel ,
Flensburg und Wilhelmshaven statt .

Die Taucher probieren , bevor sie ins Wasser steigen , ob ihnen die Anzüge
die nötige Bewegungsfreiheit lassen

Die Taucher , die unter Wasser gehen sollen , erhalten ihre letzten Anweisungen
4 Aufnahmen : Weltrundschau . ( - K. )



Ostfriesische Sippenforschung

Die hannoverschen Krongüter (Domänen ) in Ostfriesland
und ihre Bächter / Stand som 15. Dezember 1865

1 . Amerland ( Gemeinde Engerhafe ) : W. 3 . Beewen
2 . Klein Heiteland ( ebenda ) : M. C. ter Haar Wwe .S

3. Groß - Burhafe ( Gem . Uthwerdum ) : B. A. Beewen
4 . Kloster Meerhusen ( eigener Gutsbezirk ) : H. Tannen

Amt Berum (Altkreis Norden ) :

5. Ostermarscher Grashaus : Becker

6. Westermarscher Grashaus : W. H. Wieben

7. Wester charlottenpolder : 3 . Frerichs
8. Adding after Grashaus ( Gem . Süderneuland 1 ) :

P . D. Odens

9. Wundel ( Gem . Upgant -Schott ) : F. S. Schipper
10 . Tücher Grashaus 1 ( ebenda ) : P . S . Schipper
11 . Tjücher Grashaus 2 ( ebenda ) : Mensen .
12 . Ernst August - Polder , 1. Platz (Gem . Süder =

polder ) : H. E. Franssen
=13. Ernst August - Polder , 2. Plak ( Gem . Süder¬

polder ) : S . B . Franssen

14. Dornumer Vorwerk (Gem . Dornumergrode ) :
M. S . Schomerus

15 . Wester - Coldinner Grashaus : J . H. Drees

Amt Emben :

16 . Siel mönter Samm ( Gem . Uttum ) : 2 . A. Ellerbroek
17 . Sielm önfer Marsch : Oppermann
18 . Kloster Sielmönten : Willem Ellerbroek

19 . Sielm önfer Brint : 5 . E. Ringena
20 . Pewsumer Vorwerk : C. Wychers
21 . Kloster Harsweg ( Gem . Hinte ) : A. v . Frese , geb .

v . Issendorf

22 . Coldewehr ( Gem . Freepsum ) : M. Neils
23 . Pewsumer Meede : B. Landmann
24 . Pewsumer Schatthaus : D. Wilms
25 . Kloster Blauhaus ( groß ) . Gem . Woltzeten :

B . Janssen
26 . Kloster Blauhaus ( klein ) : I . T. van Hettinga
27 . Bartshausen ( Gem . Loquard ) : W. H. Weerda
28 . Neu Loquard : H. J . Schipper
29 . Klein Heiselhusen ( Gem . Loquard ) : U. H. Ubben
30 . Uple warder Grashaus : 3 . 3 . Herlyn
31 . Kloster Dykhusen ( Gem . Visquard ) :

U. B . Stockmann
32 . Greetsieler Schatthaus : K. U. Beewen
33. Kloster Appingen ( Gem . Visquard ) : F. F. Edzards
34 . Kloster Miedelsum ( Gem . Uttum ) : U. Reershemius
35 . Kloster Uppingen ( Gem . Uttum ) :

3. J . Beewen Wwe .

36 . Kloster Aland ( Gem . Wirdum ) : Wwe . Georgs u . Sohn
37 . Meer Aland ( Gem . Wirdum ) : P . D. Peters=

38 . Weel Aland ( Gem . Wirdum ) : Wwe . Spinnefer u . G.=

39 . Otterham ( Gem . Wirdum ) : N. E. Ulferts
40 . Wilhelmshof ( Gem . Wirdum ) : C. M. Bruns

41 . Degenfeld ( Gem . Wirdum ) : H. Iderhof Wwe . u . S .
42 . Rote Scheune ( Gem . Twirlum ) : Dinklage
43 . Friedrichshof ( Gem . Grimersum ) : G. S . Franssen
44. Angernheim ( Gem . Grimersum ) : E. F. Bonnen

Amt Esens :

45 . Blankenhausen ( Gem . Westeraccum ) : 5 . 3 . Foden
46 . Altwerdumer Grashaus : M. G. Schipper
47 . Werdumer Altendeich : B. M. Meppen
48 . Sielhof bei Neuharlingersiel : H. W. Janssen
49 . Nord werdum : B . S . Ehnts Erben

50 . Neuwerdumer Grashaus : Rinje Rinjes
51 . Ioster Schoo : E. Metger , geb . v . Hartwig
52 . Friedland ( Gem . Westerbur ) : W. E. Foden

53. Damms polder (Gem . Westerbur ) : W. Rinjes
54 . Schaafhaus bei Esens : Th . Taats

Amt Weener :

55 . Colde borger Burgland ( Gem . Crizum ) :
M. Kromminga

56 . Marien chorer Bülthaus 1 : .

Bronzema , geb . Freesemann
57 . Marien chorer Bülthaus 2 : B. A. Kromminga
58 . Jan Ottenhamm : Hagius
59 . Heinipolder : Kettler
60 . Seinitpolder : H. Mansholt
61 . Landschaftspolder : Hopkes
62 . Grote Bülte : Stockstrom
63 . Bingum : Boekhoff

Amt Wittmund :

64 . Schiefe Grashaus ( Klein -Charlottengroden ) :
Ph . G. Schipper

65 . Harms Iust ( Berdumer Altendeich ) : M. A. Heeren
66 . Tiemann segge ( Berdumer Albendeich ) : G. O. Siebels
67 . Detmershausen Ehrenwolde ( ebenda ) :

H. H. Becker

68 . Schönefeld ( ebenda ) : C. B. Schipper
69 . Vereinigung ( Gem . Altfunnirsiel ) : R. 3. Folkerts
70 . Südwendung ( Enno - Ludwigs - Groden ) : W. H. Willms
71 . Königsfr on ( Enno - Ludwigs - Groden ) : C. Begemann
72 . Lilienthal ( Enno -Ludwigs -Groden ) :

C. F . M. v . Dudden
73. Adlershof - Tönniesgrund ( ebenda ) :

G. B. Janssen
74 . Ludwigsburg ( Gem . Neufunnirsiel ) : Omme Ommen
75 . Ennos wonne ( ebenda ) : O. J . Oltmnans
76 . Seglershausen ( ? ) : Lucas Meents

77 . Horstenau ( Carolinengroden West ) : Bonnen Wwe . u . S .
78 . Ieehoff ( ebenda ) : D. J . Ulfers u . G.
79 . Fürstinnen Grashaus ( ebenda ) :

P . Behrends u . S .
80 . Oldenlohe ( Carolinengroden Ost ) : H. H. Schulte
81 . Seeburg ( ebenda ) : 3 . Jürgens
82 . Carolinenland ( ebenda ) : 3 . F . Feldkamp
83 . Tannenwerth ( ebenda ) : M. T. Overwien
84. We st er deich (Gem . Funnigerriege ) : Jacob Weerts .

( Mitgeteilt von Dr . Ohling - Aurich )

Des Reichsarchivs Geschichte , Aufgaben und Bestände
In den letzten Jahren haben eine Anzahl von Ausstellun =

gen sowohl politischer als auch sippenkundlicher Art stattgefun¬
den , die eine Fülle historisch wichtigen Materials boten . Es
fiel auf , daß zum erstenmal seit vielen Jahren die Archive aus
ihren Beständen bedeutungsvolle Dokumente zur deutschen Ge¬
schichte der Deffentlichkeit zugänglich gemacht hatten . Beson¬
deres Interesse fanden dabei jene Dokumente , die mit der Ge¬
schichte des Deutschen Reiches im engen Zusammenhang standen ,
und diese Dokumente entstammten zu allermeist dem Reichs¬
archiv .

Es hat sich in der Deffentlichkeit noch nicht herumgesprochen ,
welche Aufgaben das Reichsarchiv eigentlich
hat , und wie seine Entwicklung verlaufen ist . Um so wertvol¬
ler war daher der Vortrag , den Archivrat Dr. Rogge , Pots¬
dam , vor der Landesgruppe Brandenburg , der Zentralstelle für
Deutsche Personen - und Familiengeschichte , über die Geschichte,
die Aufgaben und die Bestände des Reichsarchivs hielt . Die
Geschichte des Reichsarchivs ist jungen Datums . Sie beginnt im
Jahre 1920 , als , im wesentlichen beeinflußt durch dieInitiative des
Reichsinnenministeriums , entsprechende Beschlüsse zur Gründung
des Arvivs gefaßt wurden . Ueber Nacht war ein völlig neuer
Archivtyp geschaffen , und ein Archiv , das eigentlich völlig tra¬
ditionslos war und das zugleich die vielseitigsten Aufgaben
hatte , die man sich nur denken konnte . Diese Aufgaben und
ihre Bewältigung standen im Zeichen der deutschen Not . Man
hatte zwar ein Archiv gegründet , aber es fehlten die Mittel ,
um eigene und geeignete Räume für das Archiv zu schaffen . So
ging man daran , die Räume der Kriegsschule auf
dem Brauhausberg in Potsdam zu benutzen ; das
Archivmaterial wurde zum Teil in Havelkähnen herbei¬
geschleppt , soweit es in der Kriegsschule keinen Plaz finden
fonnte , mußte es sogar in Baraden untergebracht werden . Die
Aufgabe des Reichsarchivs war im Anfang und im wesentlichen
militärischen Charakters . Das Reichsarchiv sollte alle Bestände
des Großen Generalstabs aufnehmen , der Obersten Heeresleitung
bis herunter zu den Akten der Regimenter und selbständigen
Formationen . Es war also klar , daß für die Bearbeitung in
erster Linie auch Militärs in Frage kamen ; das Bild änderte
sich nicht wesentlich , als auch einige Historiker und Volkswirte
mit darangingen , das Archivmaterial zu ordnen . Das Reichs¬
archip in seiner damaligen Gestalt umfaßte vier Abteilungen ,
von denen die ersten drei militärischen Wert hatten , während
die vierte Abteilung das eigentliche Archiv umfaßte . Das
Reichsarchiv hatte damals mehr den Charakter einer Abwid =
lungsbehörde als den eines Archivs . Das änderte sich aber , als
man baranging , dem Reichsarchiv nun auch die Akten der
Reichsregierung vom Jahre 1871 und die Bundesakten vom
Jahre 1867 zu überweisen . Es tamen dann noch hinzu die
Atten des Rechnungshofes , die Atten der Waffenstillstands¬
tommission und der Heeresfriedenskommission . Bei den Zweig
stellen lagerte wertvolles Attenmaterial aus der Geschichte des
Reiches und bei der Zweigstelle Frankfurt am Main sind u . a .

Aften des Reichskammergerichts untergebracht . Bemerkens
wert ist weiter die Tatsache , daß das Reichsar giv auch die
Atten der deutschen Einheitsbewegung seit dem Jahre 1848
enthält .

Mit der Machtübernahme war der Aufbau des Reichsarchivs
so weit fortgeschritten , daß es als Einrichtung gerüstet war ,
die Reichsregierung in ihrer Arbeit zu unterstüßen . Schwierig¬
feit machte allerdings die Raumfrage . Mit der Wiederherstel¬
lung der Wehrhoheit trat im Reichsarchiv insofern eine Aende¬
rung ein , als der rein militärische Teil der Atten , also die
Aften des Großen Generalstabs der Obersten Heeresleitung
und alle Kriegsaften nunmehr abgegliedert und als besondere
Abteilung dem Großen Generalstab unter der Leitung von Di¬
reftor Wolfgang Förster unterstellt wurden . Diese Aenderung
trat am 1. April 1935 in Kraft . Damals entstand dann offiziell
die Forschungsanstalt für Kriegs - und Heeres¬
geschichte . Ebenso wurden aus dem Reichsarchiv die Akten
über Luftkriegsgeschichte abgegeben und dem Reichs¬
luftfahrtministerium unterstellt . So entstand nun ein Heeres¬
archiv und daneben das Reichsarchiv . Jezt mußte auch eine
Lösung der Raumfrage gefunden werden , und es ist denn ge =
plant , daß das neue Reichsarchiv auch ein neues Gebäude er¬
hält , und zwar in Berlin -Dahlem in unmittelbarer Nachbar¬
schaft des Preußischen Geheimen Staatsarchivs . Es wird gehofft ,
daß der geplante Neubau bis zum Jahre 1939 fertiggestellt ist .

Das Reichsarchiv in seiner gegenwärtigen Form ist die
archivalische Zentralstelle für die Geschichte des Deutschen
Reichs seit 1867 und für die Geschichte der deutschen Einheits¬
bewegung seit 1848 . Als solche hat es die Aufgaben , alles für
die Geschichte des Reichs bedeutsame Quellenmaterial , soweit
es in der laufenden Verwaltung nicht mehr gebraucht wird ,
zu sammeln und für die Zwecke des Reichs und der Wissen
schaft zu erhalten . Die Leitung , die früher eine Zeitlang der
Generaldirektor der Preußischen Staatsarchive Prof . Dr . Brad¬
mann innehatte , ist im Augenblick noch nicht wieder neu besetzt .
Mit der Stellvertretung der Behördenleitung ist gegenwärtig
beauftragt Dr . 3ipfel , der frühere Referent für Haushalts - ,
Verwaltungs - und Personal -Angelegenheiten . Das Archivgut
gliedert sich in vier Abteilungen . Es enthält u . a . die Atten
über das Staatsoberhaupt sowie die Akten des Büros
des Reichspräsidenten , weiterhin die Atten aus der
Reichsregierung und der Reichsministerien .
Ferner sind vorhanden die Akten der Nationalversammlung und
des Reichstags . Die dritte Hauptabteilung enthält die Atten
über die Kriegsgesellschaften und die Reichsbahn . In dieser
Abteilung ist ein Grundstock des großen Behörden =
archivs zu erblicken . Die vierte Abteilung enthält alsdann
Nachlässe und zeitgeschichtliche Sammlungen . Da die Atten
allein über die Entstehung wichtiger Entscheidungen nicht das
legte aussagen , so sind auch private Aufzeichnungen und ähn¬
liches von großem Wert . Das gleiche gilt für die Darstellungen
von Staatsmännern und Heerführern sowie für die Erlebnis

Beilage zur
„ Ostfriesischen Tageszeitung

vom 26 . März 1938

Suchliste 68
Bearbeitung : Landschaftliche Zentrale für Ostfriesische

Sippenforschung in Emben

=Zeichenerklärung : * = geboren , verheiratet , + = gestorben .

1. Peters , Heinrich Bonnen , * angeblich in Theene oder
einer benachbarten Ortschaft um 1817 , Bauer in Forlig
Blaukirchen , wann und wo ? mit Moetje Thaden ,

wann und wo ? . Eine Tochter Jelje ( Jeltje ) Peters ist
am 27. 4. 1842 in Forlig - Blaukirchen *. Wem sind die
fehlenden Daten bekannt ?

2. Visser (Vihscher ) , Jakob Bartels , * 15. 8. 1793 in
Emden , 1865 daselbst , wann und wo ? mit Jantje
Jürgens Müller , wann und wo ?, † 1872 in Emden ,

reformiert . Gesucht werden die fehlende Trauung und die
Geburt der Ehefrau .

3. Viders ( Fider ) , Deteleff , * angeblich in Leer ( ? ) um
1738 , Beruf : ,,Ledertäuer " , 10. 8. 1768 in Emden mit
Anna Margarethe Robohms , Tochter von Claas Robohms .
In welchen Kirchenbüchern finden sich um die fragliche Zeit
die Namen Vickers und Robohms ?

4 . Stephens , Maryke ,

*

um 1780 , wo ?. Eltern : Steffen
Janssen Buß und Gebke Hinrichs , geborene Specht . Wo ist
die Geburtseintragung der Maryke Stephens und die Traus
eintragung der Eltern zu finden ?

5. Affermann , Jan Janssen , um 1800 - 1807 die Ma¬

ryfe Stephens . Wo ist die Trauung vollzogen ?

6. Onden . Ein Mitglied der Sippe Onden aus Norden , jetzt
in Brasilien , bittet um Auskunft , ob über die Herkunft
der Sippe Onden aus Roggenstede etwas bekannt ist . Ist
die Ahnentafel der Professoren Wilhelm Onden ( Heidel¬
berg ) und August Onden ( Bern ) bekannt ? Nachricht an
die Sippenstelle erbeten .

*7. Saathoff , Gerd Harms , um 1778 , wann und wo ? ,

1854 in Ihlowerfehn , wann und wo ? mit Geesche
Gerdes Fleßner , wann und wo ? , † 1850 in Ihlowerfehn .
Gesucht werden die fehlenden Daten und weitere Hinweise .

*

*8. Casjens , Jacob , wann und wo ? , 1837 Ihlowerfehn ,
Schiffszimmermeister daselbst , wann und wo ? mit Almt
Aden , um 1774 , wo ? , † 1865 in Ihlowerfehn .

*

9. Garrels , Gerd , um 1756 , wo ?, † 1821 in Ihlowerfehn ,
Schiffer daselbst , wann und wo ? mit Tjebbend Iggen ,

um 1768 , wo ?, † 1838 in Ihlowerfehn . Von sämtlichen
Personen werden die fehlenden Daten gesucht . Wer kann
sie vermitteln ?

10 . Brungerts , Tjeddelf , * angeblich 15 . 1. 1795 im Kreise
Norden , wo ?, 20 . 3. 1852 in Victorbur . Ihre Geburt und
die Hauptlebensdaten der Eltern werden gesucht .

*11. Tjaben , Garrelt , wann und wo ? , Hausmann in
Uphusen bei Emden , wann und wo ? mit Taalfe
Diderichs Rademaker , wann und wo ? . Sohn : Jan
Tjaben wurde am 1. 12. 1801 in Uphusen * und wanderte
1830 an den Niederrhein , wo heute noch die Nachkommen
sizen . Wer forscht nach derselben Familie und kann weitere
Auskünfte geben ?

12. de Boer , Behrend Luitjens , */ wann und wo ? ,
wann und wo ? mit Wilmfe Reinenga , */ wann und wo ?.

Die Tochter Ecke Behrend de Boer ist am 18 . 6. 1802 in
Freepsum * . Die Eltern starben in Wolthusen , wohnten
aber vor 1805 in Freepsum . Ihre Geburt ist aber dort
nicht eingetragen . Wer kann diese nachweisen ?
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unserer Zeit braucht nur geringe Pflege ,
um immer blitzsauber zu sein . Ein
Hauch Bohnerwachs und leichtes
Nachpolieren genügt !

PROSPEKT 15 DURCH BALATUM - WERKE NEUSS

berichte führender Kämpfer . Von Bedeutung ist auch die Tats
sache , daß das Reichsarchiv heute das Archiv der Atten zahl¬
reicher Verbände und Parteien geworden ist . Es spiegelt ins
sofern die Zerrissenheit des früheren deutschen Parteilebens
wider . Einzelne Parteien haben bei ihrer Auflösung ihren
Aftenbestand dem Reichsarchiv übergeben . Endlich sind von
Wert die zeitgeschichtlichen Sammlungen in Ges
stalt von Maueranschlägen , Plakaten , Flug¬
blättern und Bildern . Ganz besondere Beachtung vers
dient eine Kriegssammlung über die feindliche Gegenpropa¬
ganda .

Es ist auch beabsichtigt , demnächst eine Veröffentlichung vors
zunehmen , die nach dem Muster der preußischen Veröffents
lichungen die Bestände des Reichsarchivs im einzelnen aufzeigt .
Diese Veröffentlichung ist besonders bedeutungsvoll für
die Sippenforscher , die dann wissen , was sie in diesem
Archiv finden werden . Das Archiv hat für die Sippenforscher
naturgemäß noch nicht die Bedeutung , die die alten Archive
haben . Aber es wächst jeden Tag in eine größere Bedeutung
hinein , und wer sippenkundliches Material über höhere Reichs .
beamte sucht , der wird dieses Material schon heute im Reichss
archiv finden .

Wertvolle Protokolle
Das Zentralarchiv im Arbeitswissenschaftlichen Institut der

Deutschen Arbeitsfront besitzt ein Verzeichnis der Mitglieder
der Vereinigten Sattler - und Riemer -Innung in Berlin . Dies
ses Verzeichnis enthält Protokolle über die Aufnahme von Mei¬
stern in die Sattler - und Riemer -Innung seit . dem Jahre 1788
sowie ein Verzeichnis sämtlicher Sattler - und Riemermeister ,
die dieser Innung von 1839 bis 1899 angehörten . Interessiers
ten Sippenforschern kann das Werk zur Einsicht vorgelegt wer
den . Sprechstunden des Zentralarchivs hierfür : Mittwoch nach
mittags von 3 bis 5 Uhr . Meldungen in Zimmer 46 des Ar¬
beitswissenschaftlichen Instituts , Berlin W 9, Leipziger Platz 14.



Wie wird am 10. April gewählt ?
Erläuterungen zur Boltsabstimmung und Reichstagswahl

Amtlich wird zur Erläuterung der Verordnung des Reichs¬

ministers des Innern über die Voltsabstimmung und die Wahl
noch folgendes mitgeteilt : An der Volksabstimmung und der

Reichstagswahl nehmen alle reichsdeutschen sowie alle öster¬

reichischen Stimmberechtigten teil . Der Stimmzettel hat
für alle ein und denselben Wortlaut .

1. Reichsdeutsche , die ihren Wohnsiz oder ständigen
Aufenthalt in Oesterreich haben , können vor den öster¬

reichischen Stimmbehörden ihre Stimme abgeben .
2 . Desterreichische Stimmberechtigte , die ihren

Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt im bisherigen Reichsgebiet
haben , können vor den reichsdeutschen Stimmbehörden ihre

Stimme abgeben .

3. Reichsdeutsche , die sich am Wahltag in Oesterreich auf¬
halten , ohne dort ihren Wohnsitz oder ständigen Aufenthalt zu
haben , also z . B. Reisende , können mit einem von der reichs¬

deutschen Heimatbehörde ausgestellten Stimmschein vor den

österreichischen Stimmbehörden abstimmen .

4. Ebenso können österreichische Stimmberechtigte , die sich
am Wahltage in dem bisherigen Reichsgebiet befinden , ohne
dort ihren Wohnsiz oder ständigen Aufenthalt zu haben , vor

den reichsdeutschen Stimmbehörden mit einem von der öster¬

reichischen Heimatbehörde ausgestellten Stimmschein abstimmen .

5. Der einzige Unterschied bei der Abstimmung der Reichs¬
deutschen und der österreichischen Volksgenossen ist der , daß die

an

Alle Schiffsjungen sollen sich melden !
Eintragung aller Schiffsjungen der Binnenschiffahrt

in die Schiffsjungenrolle

Das Fachamt ,,Berkehr und öffentliche Betriebe " erläßt
alle Binnenschiffahrtsbetriebe , Schiffseigner und Schiffs =

jungen folgenden Aufruf :

Die deutsche Binnenschiffahrt ist ein wichtiger und unent¬
behrlicher Bestandteil der deutschen Volkswirtschaft und hat
im nationalsozialistischen Reiche neue Betätigungsmöglichkeiten
durch den Ausbau der Binnenwasserstraßen erhalten , die das
älteste Verkehrsmittel einer neuen Blüte entgegenführen . Die
Leistungsfähigkeit der deutschen Binnenschiffahrt wird aber
von dem Willen und den Fähigkeiten der in ihr tätigen Volks¬
genossen abhängen . Zur praktischen Berufsausbildung muß
das schulmäßige Wissen treten , nicht nur auf fachlichem Ge¬
biete , sondern auch in weltanschaulicher Hinsicht .

Jeder Schiffsjunge soll fünftig in jedem Lehrjahr a cht
Wochen eine Schifferberufsschule besuchen .

Um einen genauen Ueberblick über die Zahl der in jedem
Lehrjahr vorhandenen Schiffsjungen zu erhalten und zur Vor¬
bereitung der Maßnahmen zur Schifferberufsschulung ist es
notwendig , daß alle Schiffsjungen sich bei den Stromgebiets¬
waltungen der Fachgruppe Binnenschiffahrt und Wasserbau
des Fachamtes „ Verkehr und öffentliche Betriebe " der DAF .
zur Eintragung in die Schiffsjungenrolle melden oder durch
ihre Betriebsführer gemeldet werden .

Diese Eintragung ist eine Unterlage zur Regelung
der Nachwuchsfrage , auch erfolgt hiernach später die
Einberufung zu den Berufsschulkursen .

Wir rufen die deutsche Binnenschiffahrt auf , für lückenlose
Anmledung der Schiffsjungen zur Schiffsjungenrolle zu sorgen
im Interesse eines fähigen Nachwuchses und der Neuschaffung
eines seinem Berufe in Treue und Hingebung verbundenen
deutschen Binnenschiffers .

Die Dienststellen der Stromgebiete sind folgende : Strom¬
gebiet Rhein : Duisburg -Ruhrort , Dammstraße 29 ; West¬
deutsche Kanäle und Weser : Hannover Nikolaistr . 7 ;

Elbe : Magdeburg , Askanischer Plaz 3 ; Mitteldeutsche Wasser¬
straßen : Berlin C 25 , Alexanderstraße 54 ; Oder : Breslau ,

Kletschkaustraße 48 ; Ostdeutsche Wasserstraßen : Königsberg /Pr . ,
Haus der Stauer ; Donau : Regensburg , Richard -Wagner¬
Straße 4 .

Gebt den Kindern ostfriesische Namen !

Sippenkundlicher Sprechabend

Im Ostfriesischen Landesmuseum eröffnete der Leiter
ber Landschaftlichen Zentrale für Ostfriesische Sippenforschung ,

Rehbein , den sippenkundlichen Sprechabend und übermittelte

den Anwesenden von Excellenz von Eucken -Addenhausen die

Grüße der Ostfriesischen Landschaft . Zwei Vorträge , einmal

über das Thema : „ Gebt unsern Kindern ostfriesische Namen !" ,

zum andern : „Aus der Geschichte einer bäuerlichen Familie im

Krummhörn " , gaben dem Abend den Inhalt .
Dr . med . Barghoorn sprach über die ostfriesischen Vor¬

namen . Die Vornamen vor dem 15. Jahrhundert sind germani¬

schen Ursprungs und sind in ihrer Zusammensetzung Wunsch¬

namen , die die Sehnsucht des Vaters widerspiegeln , daß in

seinem Kinde sich Eigenschaften entwickeln möchten , die ihm
Sieg , die Stärke des Wolfes oder Lichtglänzendes mit auf den

Lebensweg geben . Nach dem 15. Jahrhundert veränderten sich

im niedersächsischen Sprachgebiet die Vornamen , aus dem Rein¬

hard wurde ein Renit , ein Reemt ; aus Wolfhard ein Ulfert ,

aus Nienhard ein Nittert . Vielfach bildete man den weiblichen

Vornamen durch Anhängung von Endungen an den männlichen .
Aus Peter wurde die Peterke , aus Hinderk die Hinderine , und

jeder mag heute noch in seiner Familie nachschauen , wie dort

die vielfachen Umbildungen der weiblichen Vornamen manche
eigenartige Blüte ans Licht brachten .

-

Reichsdeutschen mit einem weißen Stimmzettel abstimmen

( auch wenn sie in Oesterreich abstimmen ) und daß die öster¬

reichischen Stimmberechtigten mit einem grünen Stimmzettel

bisherigen Reichsgebiet ab¬abstimmen ( auch wenn sie im

stimmen ) .

6. Der Zweck dieser verschiedenen Farbe der Stimmzettel ist

folgender : Bei der Ermittlung des Ergebnisses der Abst im =

mung über den Anschluß werden die gesamten Ja¬

Stimmen auf grünem Stimmzettel zusammengezählt , so daß

das Abstimmungsergebnis der österreichischen Stimmberech¬

tigten flar vorliegt , ohne daß die Stimmen von reichsdeutschen

Stimmberechtigten irgendwie darauf eingewirkt haben .

7. Wie weiter bekanntgegeben wird , können die österreichi¬

schen Volksgenossen im alten Reichsgebiet nicht in jedem Ab¬

stimmungslokal ihre Stimme abgeben , sondern nur in bestimm

ten hierfür besonders vorgesehenen : In jedem einzelnen Stadt¬

freis und am Size jeder Landkreisverwaltung ist ein Ab =

stimmungsraum vorgesehen , in welchem auch

österreichische Stimmberechtigte ihre Stimme

( grüner Stimmzettel !) abgeben können .

In Großstädten sind mehrere derartige Abstimmungsräume

vorgesehen . Außerdem kann auf einer größeren Zahl von

Uebergangsbahnhöfen des alten Reichsgebietes , die in der

Tagespresse und auf den Bahnhöfen bekanntgegeben sind , der

österreichische Stimmberechtigte seine Stimme abgeben .

Für den 27 . März :
6. 19 UhrSonnenaufgang :

Sonnenuntergang : 18. 56
Mondaufgang : 4 . 14 hr

Monduntergang . 14. 13 "

"د
دو

Hochwasser
Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel

7. 16 und 19 . 42 Uhr ,
7. 36
7. 51
8. 06

Neuharlingersiel 8. 19 "
Benserstel
Greetsiel

8 . 23
8. 28

20 . 02
20 . 17
20 . 32"
20 . 45
20 . 49

"
99
12
99

"" 12
20 . 54" 18

Wilhelmshaven 9. 34 22 . 00" "
Westeraccumersiel 8. 16 "

8. 56
20 . 42
21 . 22

99
" "

10 . 12 "
11 . 02

22 . 38
23 . 28

12
" "

11 . 36 "

Emden , Nesserland
Leer , Hafen
Weener
Westrhauderfehn
Papenburg 11 . 41 "

Gedenktage

03
12

1763 : Das Bataillon von Courbière trifft aus Schlesien über

Weener in Ostfriesland ein , um hier Garnison zu nehmen .

1813 : Kriegserklärung Preußens an Frankreich .

1845 : Der Physiker Wilhelm Konrad v . Röntgen in Lennep

geboren .
1933 : Japan erklärt den Austritt aus dem Völkerbund .

1936 : Der französisch -sowjetrussische Vertrag vom 2. Mai 1935
tritt in Kraft .

Für den 28 . März :
6. 17 UhrSonnenaufgang :

Sonnenuntergang : 18. 57

Borkum
Norderney

"

4. 37 Uhr

"
Mondaufgang :

Monduntergang : 15. 24

وو
دو

Hochwasser
8. 27 und 20 . 45 Uhr ,
8. 47 21 . 05" "

Norddeich 9. 02 21 . 2037 99

Leybuchtfiel 9. 17 21 . 35" 19
Neuharlingersiel 9. 30 21 . 48 "
Bensersiel 9. 34 21 . 52 19
Greetsiel 9. 39 21 . 57" "
Wilhelmshaven 10 . 45 23 . 02" "
Westeraccumersiel 9. 27 21 . 45" 99

Emden , Nesserland 10. 07 22 . 24" 99

Leer , Hafen 11 . 23 23 . 40 ""
12 . 13" 99

0. 16 12 . 47" "
0. 21 12 . 52" "

Weener
Westrhauderfehn
Papenburg

Ausgabeort Bremen

Das schwere Verkehrsunglück bei Suurhusen

Schöffengericht Emden verhängt zwei Monate Gefängnis

Acht Zeugen und ein Sachverständiger waren geladen , die

über den schweren Verkehrsunfall am 19. September 1937 bei

Suurhusen aussagen konnten . An dem genannten Tage , in den

Nachmittagsstunden , befand sich der Angeklagte , ein Kraftfahrer

aus Osterscheps , mit seinem Wagen , in dem noch zwei

Personen saßen , auf der Fahrt von Aurich nach Emden . In

der Nähe von Suurhusen , auf der Straße nach Harsweg , wollte

der Angeklagte, wie sich aus der Beweisaufnahme ergab, einen Wetterbericht des Reichswetterdienste .

vor ihm fahrenden Personenkraftwagen überholen , obwohl er

wußte , daß ihm ein Motorradfahrer entgegenkam . In dem
Augenblick , als das Motorrad sich kurz vor dem ersten Wagen

befand , leitete der Angeklagte sein Ueberholungsmanöver ein ,

fuhr gegen das scharf rechts fahrende Motorrad und schleuderte

es zur Seite . Der Fahrer des Leichtmotorrades und die Mit¬

fahrerin , seine Frau , stürzten schwer . Der Mann erlitt einen

doppelten Oberschenkelbruch und Knieverlegungen , die Frau

einen Oberschenkelbruch . Vor allem der Mann wurde an seiner

Gesundheit schwer geschädigt , und sein Bein wird nach ärzt¬

licher Ansicht eine Verkürzung erhalten . Beim Abbremsen

rutschte der Wagen des Angeklagten auf der nassen Straße

weg , fuhr zunächst gegen einen Kilometerstein , der glatt weg¬

gerissen wurde , überschlug sich und blieb neben einem Baum

auf der Seite liegen .

Der vernommene Sachverständige sprach sich eindeutig für

die Schuld des Angeklagten aus , der sich erst hätte überzeugen
müssen , ob die Fahrbahn frei war , bevor er an eine Ueber¬

holung des vor ihm fahrenden Wagens ging . Einer der In¬

sassen , der rechts neben dem Angeklagten saß , habe den Motor¬

radfahrer auch aus etwa 150 Meter Entfernung kommen sehen

und den Angeklagten darauf aufmerksam gemacht .

Auch der Vertreter der Anklage sprach den Angeklagten
schuldig , der leichtsinnig das Leben anderer aufs Spiel gesetzt

habe , und beantragte wegen fahrlässiger Körperverlegung und

Vergehens gegen die Reichsstraßenverkehrsordnung zwei Monate
Gefängnis .. Das Urteil lautete entsprechend .

Das SA . -Sportabzeichen ist das Zeichen der Kraft und

des Glaubens .

staben und schrieben die Namen sinnwidrig in den Akten nieder .

Die späteren Zeiten gaben Modenamen , holten sich für ihre

Kinder von der Flimmerwand den Namen eines Filmstars .

Aus der schlichten Rolfkea wurde eine Ruth , aus dem Loerd ein

Luts , aus Kone ein Kuno , aus Hayo ein Harald , aus der

Ihmfe eine Irmgard . aus Siever eine Sigrid . Diese sinnlose

Ummodelung kostbaren Erbes aus niederdeutschem Sprachgut

muß der Vergangenheit angehören . Wir müssen den Stolz für

die friesischen Namen wieder erwecken , und dazu ist notwendig ,

daß man einmal selbst tief in seine Geschlechterreihe hinabtaucht

und alte Familiennamen dem Kind mit auf den Lebensweg

gibt . Daneben sollte beim Standesbeamten und beim dörflichen

Bürgermeister ein Verzeichnis guter ostfriesischer
Vornamen zu haben sein , das womöglich kostenlos jedem

jungen Paare mitgegeben wird . Zur Verbreitung dieser völ¬

tischen Idee mögen Geistliche und Lehrer , Buchhandel und Presse

das ihrige tun .

Es liegt nicht im Sinne sippenverbundener Namengebung ,

nun so nordisch " wie möglich zu sein und volksfremde Namen ,

wie Björn , Knut , Ragnhild , zu geben . Eingebürgerte Namen ,

wie Hans , Charlotte , können bleiben , aber zu einem Namen mit

ausgesprochen friesischem Klang passen sie nicht .

Nach dem Vortrag las der Leiter der Sippenstelle anknüpfend
aus einem Monatsband ostfriesischer Zeitungen der Gegenwart

Vornamen aus Geburtsanzeigen vor , die zu den guten , klang =

vollen friesischen Familiennamen nicht passen wollen .

Sippenforscher de Buhr , Pewsum , gab Auszüge aus seiner

bäuerlichen Familie , die vom Jahre 1600 bis zum Jahre 1935

einen Plaz auf dem Pewsumer Hammrich innehatte . Der Plaz

lag als alleiniges Anwesen auf dem ehemaligen Busen von

Sielmönken , während alle anderen Pläge auf Rücken und War¬

fen lagen . Er umfaßte 120 Grasen , das sind vierzig Hektar

Land . Als Quellen sippenkundlicher Forschung dienten Amts :

etwas fünfhundert bis sechshundert Bände , die die Sippenstelle

der Sippenforschung zugängig gemacht hat . Ferner wurden die

Kontraktenprotokolle und Akten der Kriegs - und Domänen¬
fammer benutzt . Da fanden sich aus Notzeiten Eingaben um

Stundungen der Erbpacht .

In Ostfriesland war bis zum Jahre 1800 die patronyme
Namensgebung üblich . Der Vorname war der Name der Fa¬

milie . Ihm hängte man zur weiteren Kennzeichnung den

Namen des Vaters an , so daß der Sohn Dirk mit dem zusätz¬

lichen Namen des Vaters Eilert Dirk Eilert hieß . Vom

Jahre 1730 an tauchen alttestamentarische Namen auf . Später

tommen neutestamentarische hinzu . Nach der hannoverschen Zeit

famen unter Preußen durch die ausgedehnteren Verwaltungs¬
behörden und die allgemeine Wehrpflicht viele Hochdeutsch- rechnungen , Renteirechnungen aus den Jahren 1620 bis 1850 ,

sprechende nach Ostfriesland , und der große blonde Ostfriese

diente oft bei der Garde in Potsdam . Aus dem ostfriesischen

Hinnerf oder Hinrich wurde unter dem beißenden Spott des

Feldwebels sehr schnell ein Heinrich , und der ehrenwerte Name

Djurke war schon ganz und gar auf dem Kasernenhof unmög¬
lich . So befamen der Harm , der Ulfert , der Hinnerk selbst

unter den Friesen etwas Anrüchiges .

Dem wollten die Elte ausweichen durch hochdeutsche Namen .

Dazu verstanden oft die Behörden nicht die arteigenen Buch¬

Aus tiefer Vergangenheit werden mit der Platzgeschichte Be¬

gebenheiten wach . Um das Jahr 1620 verwüsteten im Verlauf
des Dreißigjährigen Krieges die Mansfelder die Habe . Nach

dem mühseligen Aufbau brachte eine Naturkatastrophe neue Ver¬

Aussichten für den 27. März 1938 : Bei anfangs nach frischen

Winden um West ; wechselnd bewölkt , noch einzelne Schauer ,

fühl .
Aussichten für den 28. März 1938 : Wahrscheinlich wieder

etwas ruhiger und wärmer .

Starker Bedarf an Chemikern und Physikern

Studienassessoren werden für die freie Wirtschaft beurlaubt

Die Durchführung des Vierjahresplanes macht u . a . auch

einen starken Einsatz von Chemikern und Physikern erforderlich .

Um dem Bedarf besser Rechnung tragen zu können , hat sich

der Reichserziehungsminister auf eine Anregung des Präst

denten der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeits¬
von Studien¬

losenversicherung entschlossen , eine Anzahl

assessoren und assessorinnen , die Physik oder Chemie studiert

haben , für die Zwecke der freien Wirtschaft zu beurlauben .

Für die Beurlaubung kommen vor allem solche Kräfte in Be

tracht , deren Fähigkeiten mehr auf wissenschaft =

lichem als auf pädagogischem Gebiet liegen und

die in den nächsten Jahren noch keine Aussicht auf volle Be =

schäftigung im Schuldienst haben . Diese Studienassessoren sollen

zur Einreichung ihrer Bewerbungen an das zuständige Arbeits¬
amt veranlaßt werden . Ein endgültiges Ausscheiden dieser

Studienassessoren aus dem Schuldienst kommt jedoch vorläufig

noch nicht in Betracht . Es soll vielmehr erst in jedem Einzel¬

falle die weitere berufliche Entwicklung abgewartet werden .

Bei einer späteren Rückkehr in den Schuldienst wird keine

Kürzung des Besoldungsdienstalters stattfinden . Die Arbeits¬

ämter find angewiesen worden , diese wissenschaftlichen Kräfte

zu einem beschleunigten Arbeitseinsatz zu bringen .

der Versalzung der Ländereien sieben Jahre aus . Krieg , Teue¬

rungen , Wasserfluten waren immer wieder die Notgespenster
jener Zeiten .

Im Jahre 1651 fam die Petersflut , die so hoch war , daß

mit der Flutwelle ein Schiff bei Greetsiel über den Deich ge¬

worfen wurde . Inzwischen war der Ahnherr gestorben , und

der Schwiegersohn Benno Hemmen aus Hamswehrum verpach =

tete den Platz an einen Wiedertäufer ( Mennoniten ) Tede

Fokken , mit dem im Jahre 1660 ein Vertrag zustandekam , daß

dieser eine Scheune aufzubauen hätte . 1676 fam ein neuer

Pächter , und 1683 starb Hemmen . 1676 fam Onne Alberts auf

den Plaz , der schuldete von Notjahren her der Gräfin Wedell

von seinem Wirdumer Plaz her noch Pacht , die lag fortan als

belastende Summe auf der Pewsumer Herdstelle . In günstigen

Jahren konnte die Summe von Berend Dirks aus dem Land

herausgewirtschaftet werden . Dieser starb , und im Jahre 1713

heiratete seine Frau Gretje Reints den Albert Onnen . Jährlich

waren dann dreißig Gulden an die Tochter aus der ersten Ehe

zu zahlen .

Es waren gute Zeiten für die Landwirtschaft . Wohlhaben =

heit und Ueppigkeit breiteten sich aus . Da kamen neue Wasser¬
fluten .

Ein Amtmann konnte auf der Reise von Aurich nach Pew¬
sum bei Sturm und Unwetter nur bis Eilsum kommen , dann
war bis Pewsum alles Wasserwüste . 1714 ging die Rinderpest
über Ostfriesland , 53 Stück Rindvieh und drei Pferde sind auf
diesem einen Plaz allein der Seuche zum Opfer gefallen . Eine
Amelplage und eine Mäuseplage vernichteten nacheinander die
Ernte . Dazu tat ein gewaltiger Hagelschlag ein übriges . Nur
eine ganz geringe Ernte konnte geborgen werden . Den Rest
des Wohlstandes verschlang die Weihnachtsflut vom 24 . De

zember 1717 .

1794 nimmt Berentje Arnoldus den Familiennamen de

Buhr an und heiratet den Edde Mimkes von Riepe . 1825

brachen bei der Sturmflut im Februar erneut die Deiche , die

Felder wurden überschwemmt . 1829 kam das Kirchenvorsteher¬
amt an diesen Familienzweig , so daß insgesamt sieben Gene =
rationen im Verlaufe von 240 Jahren das Amt eines Kirchen¬
vorstehers innegehabt haben . 1835 wurde der Hof für 24 700
Gulden Gold verkauft und ging damit der Familie verloren . .

Die Familie wohnt weiterhin in Pewsum , und ein Zweig der
alten Familie dient schon wieder als Erbhofbauer der Scholle
und der Heimat .



WANDERER
Pullman Limousine
der repräsentative und
geräumige Wagen mit
der hohen

Leistung !

62 Ps

AUTOMOBILE
AUTOUNION

EIN ERZEUGNIS DER AUTO UNION

Anerkannte Vertretung und Kundendienststelle :

Aurich: Autohaus Osterkamp , Ruf 422

Leer : G. Dreyer , Ruf 2576

Auch in Jhrer Gaststätte :

Norden : C. B. Freese , Ruf 2046

KAMPF DEM VERDERB
durch

DKW - KÜHLUNG
Lassen Sie sich von unseren Fachleuten unverbindlich beraten !

Generalvertretung für Ostfriesland

Feenders & Wolters , Emden

Pachtungen

Unter meinem Nachweis steht
eine in tadellosem Zustand be =
findliche

Einprächtiges
Stück

NSU

QUICK
DAS

ATSSLOTTERIES
Lospreis je Klasse : 1/8 1/4 1/2 1/1

RM. 3. - 6. - 12. - 24 .

Davids , Slaati. Lotterie¬

RIUMPHALOR

Rechenmaschinen

für alle 4 Rechenarten in verschiedener Ausführung und Stellenzahl

TRIUMPHATORWERK M. B. H. MOLKAU - LEIPZIG 84

Seit 1904 Spezialfabrik für Rechenmaschinen

C
H

E
Lose 1. Klasse

1/8

RM . 3 . ¬

1/4

RM . 6 .

Ziehung am 22. 23. April

Staatliche Lotterie -Einnahme

Woldenhaar
Leer ( Ostfr . )

Heisfelderstr . 93 Fernspr . 2308

Kalk
ist die Grundlage jeder Düngung , abe

daherkalke richtig , das ist wichtig,

kalke nur mit dem originalen , gés

Seemuschelkalk

brannten , leicht abgelöschten
( Lösch¬, ,Edelweiß alk

Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !

Saubere verlustfreie Verpackung , in 3fache Papiersäcke .

Alleinige Herstellerin : Kalkwerke , , Ostfriesland "
Inh . R . Houwing Leer / Ostfr . Ferorut 2666

Aufzuchtbeihilfen
aus Mitteln des Reichsnährstandes für Milchschaflämmer

vermittelt der

Ditfriesische Milchschafzuchtverein , Norden , Markt 20. Ruf 2085 .
Anträge schon jetzt einreichen ! -

Als Verlobte grüßen
Ihre Verlobung geben bekannt

Bina Bartels

Lüke Gerdes

Ferner sind Lose zu haben bei Weener , 3. 3t . Emden
den bekannten Mittelstellen in

Aurich Bunde Carolinensiel

Papenburg Remels Weener

Westrhauderfehn Wiesmoor-

EinnahmeEmden Bekanntmachungan

Werdet Mitglied
der NSD . !

Schacht

Die Ausgabe der

Torflose
am Ems - Jade - Kanal findet für
1938 von 10 Uhr ab statt :
Abt . I - IV am Montag , demTeer .

Braunteer .
Imprägnier - 26t . V - VIII am Dienstag , dem
Karbolineum

28 . März 1938 .

29 . März 1938 .

alles ab Lager Emden . Vetretung : bt . IX- X am Mittwoch , dem
Otto Drost , Emden

Friesenstraße 37 - Fernruf 3367
Lager Lookvenne .

Wind und Motor Motor -Fahrrad Achtung !
Mühle

( 400 To . Roggenkontingent )
mit großer Landkundschaft zum
Antritt per 1. Mai d . I . oder
später unter äußerst günstigen
Bedingungen zur Verpachtung .

Reflektanten wollen sich bald¬
gefl . mit mir in Verbindung
Sezen .

Emden , den 26 . März 1938 .

Reinemann ,
Auktionator .

Zu vermieten

FUR

Damen

Preis

UND

Herren

290 Mark

Unve rbindliche Vorführungen
durch folgende

Fabrikvertretungen :

Aurich : Hermerding & Co . ,
Norderstraße 3

Kaufmann Simon Eufen in Emden Hilmarsum : D . Weber

Hohenkirchen (Manulattur - u . Esens : Hans Janssen

Schuhwarengeschäft ) hat mich be - Friedeburg : A . Meyer

auftragt . sein auch für jede andere Neermoor : Bleß & Buß

Unternehmung vornehmli Norden : Joh . C. Janssen

Elektro - Gewerbe - geeignetes , Oldersum : W. Tack
im Dore Hohenkirchen sehr vor - Papenburg : Rob . Teutenberg ,
teilhar Pewsum : Hinr . Lohlkernes

Gelmäjishaus
zum sofortigen Antritt bei nur lehi
geringer An ahlung zu verkaufen
oder zu vermieten .

Hohentirchen .

Hajo Jürgens .

Stellen -Gesuche

Suche zum 1. Mai

30 . März 1938 .

Der Kulturbaubeamte .
Gohlke .

Geschäftseröffnung !
Den geehrten Einwohnern der Stadt Papenburg
sowie der näheren und weiteren Umgebung bringe
ich hiermit ergebenst zur Kenntnis , daß ich in

Papenburg , Kirchstraße 611, Fernspr . 436 ,
als Architekt und Baumeister ein

Architekturbüro
einzurichten beabsichtige . Auf Grund meiner viel¬
seitigen Kenntnisse und Erfahrungen , die ich bisher
im In - und Auslande ( zuletzt in Berlin und an¬
schließend am Preußischen Staatshochbauamt Lingen )
Jammeln konnte , bin ich in der Lage , Jämtliche Bau¬
vorhaben jeder Art und jeden Umfanges zur Ju¬
friedenheit meiner Auftraggeber durchzuführen .
Ich bitte daher alle Baulustigen und Bauherren ,
denen ich als Treuhänder auch jederzeit mit Rat und
Tat zur Seite stehen werde , um vertrauensvolle
Unterstützung . Eröffnung des Büros am 1. April 1938

Bernhard Kuiper , Architekt

Zukaufengesucht Eichen -Kantholz
Suche zwei gute einjährige in allen Dimensionen sowie

oitfr . Stutfohlen eichene Richelpfähle
anzukaufen . Angebote erbittet
H. ten Doornkaat -Koolman ,
Groß -Midlum üb . Emden .

Kaufe laufend

Notichachtungstiere
Th . Möhlmann , Jever i . D.

Fernruf 541 .
Anmeldungen nimmt auch
Gastwirt Heiten , Riepe , Gast¬

hof „ Weißes Pferd " , ent¬

gegen . Fernruf 33 .

Anzukaufen gesucht einige
staatl . geförte schwarzbunte

Stellung als jung . Mann Sungbullen
(3. 3t . noch ausw . tätig ) .

Anfragen an H. Geipel ,

Großefehn . erbeten .

Bitte genaueste Preisangabe .
Schriftl . Angebote u . 21750
an die OTZ . , Leer .

liefern

5. Plagge , Apen i. Oldbg .

Warfa

Seife
mit

Hautnahrung

Stück 18

Empfindliche

,
zarte

Haut
?

Dann
erst

recht
Warta

,

esgibt
keine

mildere
Seife

gr . Stück 28

(Ammer
land )

Emden

Sinerice Garrels

Adolf Bojen
Neermoor -Kolonie

Neermoor -Kolonie
3. 31 . Mühle
West - Großefehn

März 1938

Gottes Güte erfreute uns durch die Geburt

eines munteren Töchterleins

Temmo Sergast und Frau
Margarethe , geb . Harms

Oldersum , den 25 . März 1938

Großheide , den 25 . März 1938 .

Heute morgen 9 Uhr entschlief sanft und

ruhig an Altersschwäche unsere liebe , treusorgende ,

unvergeßliche Mutter , Schwiegermutter , Groß¬

und Urgroßmutter , Schwägerin una Tante

die Witwe

des Mühlenbesitzers Johann Focken Fleẞner

Tätje Fleẞner
verw . Straatmann , geb . Müller

im fast vollendeten 76 . Lebensjahre .

In stiller Trauer

im Namen aller Angehörigen

die Kinder

Beerdigung am Dienstag , dem 29 . März , nachmittags

2 Uhr , vom Sterbehause aus und um 3 Uhr in Arle .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

während der Krankheit und bei dem Heimgange
unseres lieben Entschlafenen sagen wir allen unseren
innigsten Dank .

Kiefeld , den 25 . März 1938 .

Familie G . Lünemann

Für Beerdigungen
Ueberführungswagen mit

Personenbeförderung

Autovermietung Fischer
Leer , Großstraße 54 .

Anrut 2410

Für Beerdigungen

Leberführungs Auto
zum Mitfahren von Personen . Fernfahrten zu
ermäßigten Breilen .

Autovermietung 3 . Bolinius ,
Emden , Neuer Markt 24 , Fernrut 3475
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